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ONA Staatsanwalt, Reichsgerichtsrath a. D. 
LUB ittelſtaedt hat eine Politische Broſchüre („Vor 
| hei uth⸗), beſtehend aus ſechs Briefen, ſoeben er- 
m a laſſen, deren erſten wir, nach der „Zukunft“, 
A ne Stelle bereits beſprochen haben. Wir haben 

Gefa R heute mit der intereſſanten Publication in ihrer 
Mmtheit zu thun. Der bekannte Verfaſſer galt 
eher als ein gewaltiger Dialectifer in Wort und 
Mh wor Allem als ein Mann von großer Bildung, 
Allee eift und ſcharfer Beobachtung. Jetzt ift er zu 
| Men noch ein Peſſimiſt geworden. Gewiß, Hundert- 
bie ade werden ihm im Geiſte die Hand drücken, denn 
laber üngftgende Lage der vaterländiſchen Dinge“ hat 

den gr den Peſſimismus von Metz bis Memel, von 
Nie pen bis an die Königsau hoch in die Halme 
wan A laſſen. Ganz ohne kleine peſſimiſtiſche An⸗ 

| Bang, bon fühlt ſich am Ende heutzutage wohl kein 
10 her Patriot mehr. Aber Herr Mittelſtaedt treibt 

| Nn frei herauszureden, doch wohl etwas zu arg. 
| m ſteht die Monarchie „am Rande des Abgrundes“, 
Le pon der Demokratie mag er nichts hoffen. Dem 
ten und Richterſtande wirft er gleich⸗ 
Das d Abhängigkeit und Unfähigkeit vor. 
WA Reich ift nichts und der preußiſche Staat ift nichts. 
an von der Volksvertretung, noch von den Parteien 
gą tet er etwas. Nicht die Frommen, noch die Une 


y 


Aigen, nicht die Reichen, noch die Armen geben ihm 


wüftshoffnungen. Die lebende Generation ift reif 
del, derben und die heranwachſende verſpricht kein 
Nahe Das iſt die Tendenz, die ſich wie ein rother 
| Ma durch die ganze Publication zieht. Man meint 
En et zu hören: „Ich habe keine Freude mehr am 
erte und am Weibe auch nicht“. Und doch iſt ein 
Neis cher: der ehemalige Staatsanwalt und Richter 
i t nicht bei der reinen Negation ſtehen, er 
t den Ausgang zum Poſitiven und findet ihn 
worin? In einem friſchen Kriege, den er „für ein 
leroiſches Mittel hält, das die Monarchie und den 
monarchiſchen Einheitsſtaat aus der demokratiſchen 

4 erſumpfung herauszureißen geeignet wäre“, oder 
einen fröhlichen Staatsſtreichel Er zieht dieje Folge- 
zung nicht begeiſtert, er wahrt ſich ausdrücklich dagegen, 
w er den Krieg „um des Krieges willen lobpreiſe“. 
w er fordert ihn doch — ihn oder den Staatsſtreich. 
Fe anders könne „das heutige ſchleichende Siechthum 
deutſchen Gemeinweſens nicht überwunden werden, 

Als durch große Heimſuchungen, die alles Beſtehende 
h 6. rage ftellen, Körper und Geiſt der Nation von 
kund aus erſchüttern und umwälzen“. Eine ſeltſame 
Pr. Eiſenbart⸗Radicaleur, eine wunderliche Logik, nach 
dem Recepte: Eiſen heilt die kranke Zeit. Du lieber 
Dot, die Zeit ift freilich krank, wir alle leiden 
runter; Vieles hat fih überlebt, es muß fallen. 


— 


Im Strome der Zeit. 
Von Marie Bernhardt. 
(Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 
M. „Ich komme zu Ende!“ ſagte der Doctor Funde: 
er fid diefe Unruhe wohl anders deuten mochte. 
A konnte für die Leute nichts thun, fo ſehr ich fie 
4% Auerte, und ich ſagte ihnen dies. Ich hütete mich, 
Doch nur ein einziges mißbilligendes Wort gegen den 
hen tor oder gegen die Actionäre laut werden zu 
Affen, Ich konnte aber die Uteujchen nicht hindern, 
ib, Krankheitsfällen meine Hilfe zu ſuchen, die ich 
gu ſelbſtverſtändlich gewährte, — und es kam viel 
beit namentlich unter den Kindern. Ich bin ein 
eber Kinderſreund und verſtehe mich gut auf die 
ond Leute, — daſür ſind dann die Eltern immer 
* dankbar. Dieſer Winter war ſehr hart, 
be ich half hier und da ein wenig. Im frühen 
dus“ als die Saatbeſtellung war, wanderten Leute 
Abs meinem Gut nach Amerika aus; es war ein 
l pe da geweſen, der hatte fie dazu beredet. Ein 
| Sar von den Fabrikarbeitern baten mich, fie in die 


Ir 4 der Ausgewanderten treten zu laffen, — 
e 


36) 


Le 


lej brauchte ich, ... was mir Fremde fein und 


ih en würden, konnte ich nicht wiſſen, — hier durfte 
ZH wenigſtens auf guten Willen rechnen. Ich nahm 

tej Leute nach Afrika hinüber. Sie hatten ſich mir 
h (he dig angeboten, ich habe fie nicht gelodt. Das 

Mat der Director anders aufzuſaſſen. Seit dem 

im , waren hier die Maßregeln beſonders verſchärft, 
| My eisblatt und im Altweiler Local = Anzeiger 
verb en Verſammlungen, Vertheilung und Lectüre 

em otener Schriften ſtrengſtens unterſagt und mit 
" u olindlicher Geldbuße, eventuell mit längerer Haft 
eng afen gedroht. Die Folge davon war, daß die 
4 hm alles das, was fie für ihr gutes Recht anſahen, 
Ei für fie feit längerer Beit ſchon der Mittelpunkt 
jing Jutereſſes war, fortan heimlich betrieben. Sie 
4 dern da ihnen viel daran liegt, eine Entdeckung zu 
1 leiden, außerordentlich findig in ihren Unter⸗ 
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Aber eins ijt uns denn doch geblieben, das 
iſt die nationale Kraft und der vielleicht periodiſch 
einmal ſchlummernde oder irregehende, aber ſchließlich 
doch Reich und Staat ſiegreich neugeſtaltende Volks⸗ 
geiſt. Künſtlicher „großer Heimſuchungen“ durch 
demoraliſirende Kriege oder Staatsſtreiche bedarf das 
deutſche Volk nicht, noch hat es, trotz Mittelſtaedt, 
eigene Kraft und eigenes Mark! Es iſt auch keines⸗ 
wegs das eigentliche und geſammte deutſche Volk, 
welches, wie Herr Mittelſtaedt uns glauben machen 
will, „entartet“ iſt, ſondern nur ein beſtimmter Theil, 
gewiſſe Kreiſe. Worunter wir leiden, daß iſt die irrige 
Art, wie wir regiert und geführt werden. Es iſt 
mithin nur ein verſchwindender, zufällig gegenwärtig 
die Zügel haltender Bruchtheil der Nation, der ſich 
von dem Verdicte Mittelſtaedt's getroffen fühlen könnte. 
Im Uebrigen aber ſind ſeine mit halb cäſariſtiſcher, halb 
nihiliſtiſcher und anarchiſtiſcher Logik gezogenen 
Folgerungen und unſeligen Rathſchläge zwar doppelt 
intereſſant zu leſen, weil ſie aus der Feder eines 
einſtigen Staatsanwalts gefloſſen ſind, aber unfähig, in 
ernſten Kreiſen Widerhall zu finden. Es iſt — und 
wir haben uns nicht geſcheut, dies wiederholt frei⸗ 
müthig an dieſer Stelle auszuführen — manches bei 
uns nicht, wie es ſein ſollte, manches bedarf der Ab⸗ 
änderung, aber ſoweit, wie Herr Mittelſtaedt uns 
führen will, find wir Gottlob noch nicht, und 
nichts kann uns in dem feſten Vertrauen erſchüttern, 
daß es auch niemals ſo weit kommen wird! 


Griechiſches und Kretiſches. 

Wie recht wir gehabt, als wir beim Abſchluſſe des 
Präliminarvertrages zu Konſtantinopel vorausſagten, 
es fei noch ein weiter Weg bis zum wirklichen 
Frieden, das hat der Verlauf diefer langen Wochen 
gezeigt. Theſſalien iſt ja theilweiſe geräumt. Das iſt 
aber auch das Einzige, ſonſt bleibt Alles in der Schwebe. 
Es wird ruhig weiter „berathſchlagt“, ohne daß die 
Ergebniſſe aller dieſer endloſen Verhandlungen ſichtbar 
werden. Von Athen wie von Konſtantinopel kommen 
Noten mit Beſchwerden über die fortgeſetzten Ver⸗ 
zögerungen, an denen doch das griechiſche Cabinet, wie 
die Pforte ihr gut Theil ſchuld tragen, wobei wir 
freilich keineswegs die Maulwurfsarbeit gewiſſer groß⸗ 
ſtaatlicher Diplomaten in Abrede ſtellen wollen. 
Schlimmer, als wegen des definitiven griechiſch⸗türkiſchen 
Friedens, ſteht es aber nun gar um Kreta. Die Jujel 
wird nach wie vor weiter verheert, Chriſt gegen 
Muſelmann und umgekehrt, griechiſche Schiffe ſuchen 
Waffen einzuſchmuggeln, der türkiſche Vertreter intriguirt, 
die Engländer ziehen ihre Fäden halb geheim, halb 
offen. Vor allem aber fehlt es nach wie vor an einem 
Regenten und Verwaltungschef, an dem verſprochenen 
Gouverneur. Die internationale Preſſe hatte den 
luxemburgiſchen Oberſten Schäffer, deſſen Candidatur 
wir von vornherein mit einigem Mißtrauen be⸗ 
urtheilten, als den künftigen Gouverneur bezeichnet, 
über den ſich die Mächte ſo gut wie geeinigt haben 
ſollten. Der widerſtrebende Sultan, welcher einen 
türtiſchen Unterthan für den Poſten haben wollte, folte 
nöthigenfalls gezwungen werden. Heute werden ſchon 
von London aus uniere früher erhobenen Bedenken 


nehmungen, — fo ſcharf fie überwacht werden, . . 
es iſt bisher noch nicht möglich geweſen, fie auf 
ſriſcher That zu ertappen, und die That iſt hier 
entſcheidend. Verſchiedene Male bereits hat man 
mir zu verſtehen gegeben, daß man Afrika für einen 
der geheimen Verſammlungsorte anſehe und mich 
gewarnt, dies Treiben zu unterſtützen. Ich habe, 
der Wahrheit gemäß, erwidert, daß ich von nichts 
wüßte! Ich würde vielleicht wiſſen, wenn ich alles 
daranſetzte, um dahinter zu kommen, aber einmal 
widerſtrebt es mir auf's Aeußerſte, gegen die Leute 
den Denuncianten zu ſpielen, und zweitens 9 
aber das dürfte ſchwerlich hier her gehören. Daß 
die allgemeine Unzufriedenheit hierzulande ſchon 
ziemlich weitverzweigte Wurzeln geſchlagen hat und 
keineswegs nur unter den Fabrikarbeitern zu ſuchen 
ift, ſondern, auch unter der Landberölkerung, unter 
den Handwerkern in den kleinen Städten, die die 


Sache der Arbeiter zu der ihrigen machen ze 
H „Wie zum Beispiel der Schreinermeiſter 
Willbrecht!“ fiel Ruth lebhaft ein. 


Sie kennen ihn?“ 
„Gewiß, — ach ſeine hübſche blonde Frau und 
i KS ! Die Frau hat mir ihr 
die zwei famoſen Jungen! Die F r ihr 
Leid geklagt, daß ihr Mann ſich zum Volksführer 
auſwerfe, er, dem es früher ſo gut gegangen fet, bei 
dem fämmtliche Gutsbeſitzer hätten arbeiten 
Aa) 
an jagte der Doctor, in deſſen Geficht es 
verächtlich zuckte, „und jetzt entziehen ſie ihm die 
Kundſchaft, weil er im Ruf ſteht, ein Socialdemokrat 
zu ſein. Als ob feine Schreinerarbei darum weniger 
wäre!“ ] 

e Frau nickte beiſtimmend, — gleich 
darauf beſann fie ſich. i ad 

„Aber na. geben ihm nach wie vor Aufträge!“ 
agte fie unſicher. 
he Veranlaſſung hätte ich das nicht zu 
thun? Möglich, daß man auch das als belastenden 
Umſtand gegen mich anführt, — es läßt mich herzlich 
kalt! Dieſer Brief des Directors beruht auf ver⸗ 
ſchiedenen Irrthümern, deren Abſichtlichkeit oder 


bejtóitigt, und es wird fogar erklärt, daß die Candidatur 


Schäffer „io gut wie unter den Tiſch gefallen fei”, da 
Deutſchland eine Rückſichtnabme auf die Wünſche des 
Sultans befürworte. Es ſcheint, daß die kretiſche 
Anarchie zu einer ſtändigen europäiſchen Inſtitution 
werden ſoll. 


Perſonalunion? 

(Von unſerem Wiener Correſpondenten.) 

H. Nach der vorwöchigen großen Obſtructionsſchlacht 
im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe war eine 
parlamentariſche Pauſe eingetreten, während welcher, 
wie vielfach geglaubt wurde, der Monarch hätte Zeit 
zu einem entſcheidenden Eutſchluſſe, zu einem erlöſenden 
Worte finden müſſen. Wo ſolche Erwartungen gehegt 
worden, ſind ſie getäuſcht. Kaiſer Franz Joſef hat 
nichts beſchloſſen und nichts gethan. Die Lage bleibt 
alſo unverändert. Der Verſuch einer parlamentariſchen 
Erledigung des Ausgleichswerkes wird fortgeſetzt. Mit 
welchem Erfolge, das wiſſen die Götter. Es iſt möglich, 
daß durch einen, ſeitens der Mehrheit, im Bunde mit 
einem willfährigen Präſidium, vollzogenen Bruche der 
Geſchäftsordnung und der Verfaſſung eine gefälſchte 
Genehmigung des Ausgleiches durch das öſterreichiſche 
Abgeordnetenhaus zu Stande gebracht wird. Es kann 
vielleicht auch beim erſten neuen Skandale die Auf⸗ 
löfung des Hauſes und die Siſtirung der Verfaſſung 
verfügt werden. In beiden Fällen wäre eine formelle 
Löſung gefunden, rechtlich und moraliſch aber eine poli⸗ 
tiſche Verſündigung von geſährlichſter Präjudicirungs⸗ 
kraft begangen. Es iſt aber auch ebenſo möglich, daß 
die deutſche Obſtruclion ſchließlich doch noch den parlaz 
mentariſchen Sieg der Form nach erreicht. Was dann? 
Die Antwort iſt im Voraus ſchon durch den Mund des 
ungariſchen Miniſterpräſidenten gegeben. Die Verfaſſung 
wird in jedem Falle in Oeſterreich ſuspendirt, man 
regiert in Wien weiter mit Hilfe kaiſerlicher Verord⸗ 
nungen, und der ſelbſtherrliche Souverän 
Cisleithaniens verſtändigt ſich mit der unga⸗ 
riſchen Regierung über die Ordnung der gemein⸗ 
ſamen Angelegenheiten. y 
Der letztere Ausweg ſieht ſehr einfach aus, in 
Wirklichkeit aber widerſpricht er dem Geiſte, in welchem 
jeiner Zeit das dualiſtiſche Princip aufgerichtet worden. 
Es iſt thatſächlich der Anfang einer Auflöſung 
der Form, durch welche die Doppelmonarchie bisher 
nach außen zuſammengehalten wurde, der Beginn 
einer bloßen Perſonalunion. Und dieſes letzt⸗ 
gedachte Geſpenſt hat man auch ſchon mehrfach — 
unſeres Erachtens ſehr leichtfertig — an die Wand 
gemalt. Die Ungarn, welche mit dem Gedanken der 
Perſonalunion ſich bereits befreundet haben, berufen 
ſich dabei komiſcher Weiſe auf die pragmatiſche Sanction 
d. i. auf jenes Staatsgrundgeſetz Kaiſer Karls VI., nach 
welcher fümmtliche Habsburgiſchen Länder nur einen 
und denſelben Monarchen haben ſollten, ohne daß die 
conſtitutionelle und politiſche Selbſtſtändigkeit der ver⸗ 
ſchiedenen Staaten Abbruch erlitten. Die pragmatiſche 
Sanction hat nicht zu verhindern vermocht, daß Neapel 
und Gicilien, Parma und Theile des burgendiſchen 
Kreiſes abbröckelten. Denn ſchon zu Karls VI. Zeiten 
waren wir in eine Periode getreten, welche die 
Verbindung verſchiedenartiger Staaten einzig 
durch die Perſon des gemeinſchaſtlichen Souveräns 
nicht mehr vertrug. Die geſchichtliche Entwickelung 
hat ſeitdem noch zu viel härterer Verurtheilung jeder 
Perſonalunion geführt. Solcher Mißgeſtaltungen giebt 
es gegenwärtig nur noch zwei: Schweden-Norwegen, 
das nahe daran, die Unglücksunion zu löſen, und 
Belgien⸗Congoſtaat, wo die Verbindung bisher zur 
Leerung der Privatſchatulle König Leopolds geführt 


Zufälligkeit ich nicht näher unterſuchen möchte. 
Weder habe ich ihm ſeine Leute abwendig gemacht, 
noch aufrühreriſche Geſinnungen unter ihnen ver⸗ 
breitet, ich bin bereit, dies vor Gericht zu vertreten. 
— Das, gnädige Frau, habe ich Ihrem Herrn 
Gemahl, der die richterliche Juſtanz vertritt, ſagen 
wollen, und ich möchte ihn bitten, mir eine Stunde 
anzugeben, da ich die Angelegenheit mit ihm durch⸗ 
ſprechen und ihn eventuell um ſeine Vermittelung 
beim Director erſuchen kann, denn ich ſähe ein 
größeres Aufſehen, wie es ja eine öffentliche Anklage 
unweigerlich mit ſich bringt, gern vermieden!“ 

„Das wird Benno ſchon als Schuldbewußtſein 
auffaſſen!“ dachte Ruth ängſtlich. Am liebſten hätte 
ſie die ganze Angelegenheit vermittelt und — das 
fühlte fie deutlich — dabei vollſtändig Doctor Funcke's 
Standpunkt vertreten, ſo ganz hatte er ſie für ſich 
und ſein Recht einzunehmen gewußt! Allein ſie 
mußte überzeugt fein, daß ſowohl ihr Mann als 
auch Director Rönnig ihre Einmiſchung theils 
entrüſtet , theils mit höflich kühlem Proteſt zurück⸗ 
weiſen würden, — dieſe Männer mochten es nun 
einmal nicht, daß eine Frau in ihre Amtsthätigkeit, 
in ihre politiſchen Anſichten, in alles, was irgendwie 
außerhalb der engſten Grenzen der Häuslichkeit lag, 
hineinredete! Ach, und Ruth wollte ſo gern etwas 
von Beuno's Beruf verſtehen, mit ihm rathen und 
thaten, . . . aber allerdings, .. Her hätte feinen 
Beruf anders auſſaſſen müſſen! Sie war zu jung 
und zu unerfahren, um ſich zu ſagen, daß das für 
einen loyalen Beamten ein mißliches Ding war und 
ſehr viel Erfahrung, Humanität und Lebensklugheit 
dazu gehörte, um ſein Schiff erfolgreich durch dieſe 
Klippen auf der glatten Bahn einer großen Carrière 
hindurch zu ſteuern. 

„Ich habe Sie ungebührlich lange aufgehalten, 
gnädige Frau!“ Doctor Funcke hatte fid) erhoben, 
Ruth that ein Gleiches. „Ich nähme gern die 
Ueberzeugung mit mir, daß Sie mir deshalb nicht 
hüje find!” 

„Das können Sie getroſt, — ich denke, Sie 
merkten mir's an, mit welchem Intereſſe ich bei der 


Dirſchau, Elbing, Heubude, Hoheuſtein, Konitz, Langfuhr 
Neuteich, Neuſtadt, Obra, Oliva, Prauſt, r. Stargard, 


1897. 


hat und eines Tages die ganze Neutralität, auf der 


Belgiens Exiſtenzberechtigung allein beruht, ernſtlich 
gefährden wird. Die öſterreichiſch⸗ungariſche Perſonal⸗ 
union — das muß man ſich nur klar machen — würde 
binnen Kurzem bedeuten, daß die öſterreichiſche aus- 
wärtige Vertretung von der ungariſchen, das 


öſterreichiſcheheer vom ungariſchen völlig getrennt würde. 
Das iſt ja auch ganz natürlich, denn das verfaſſungs⸗ 


loſe Cisleithanien unter flaviſcher Leitung und das 
hochconſtitutionelle, flavenfeindliche Ungarn haben, 
wie in der inneren Politik, ſo auch in den 
Händeln der Welt ganz verſchiedene Intereſſen. 
Es ift, um beiſpielsweiſe das Princip auf die Spitze 
zu treiben, recht wohl möglich, daß in einem Weltkriege 
die tſchechiſch⸗polniſche Regierung von Cisleithanien ja 
gegen Deutſchland wendete, umgekehrt Ungarn aber 


dem Deutſchen in Schutz und Trutz zur Seite ftände, 


daß mit anderen Worten: der König von Ungarn durch 
ſein Parlament gezwungen würde, dem Kaiſer von 
Oeſterreich den Krieg zu erklären. Dem Zwange 
könnte der gemeinſame Monarch ſich nur durch den 
Verſuch eines Staatsſtreiches in Ungarn oder durch die 
Niederlegung der Krone des heiligen Stephan entziehen. 
Unſer Beijpiel ift zugefpigt, aber es ſtellt wenigſtens 
den Begriff und die Conſequenzen der Perſonalunion 
von Oeſterreich und Ungarn klar. Dieſe Union würde 
beide Theile nicht ſtärken, ſondern ganz im Gegentheil 
ſchwächen. Sie iſt heutzutage überhaupt nur da 
möglich, wo die verbundenen Staaten abſolut regiert 
werden, dann aber hinwiederum reducirt 
der Begriff der Perſonal⸗Union fi) auf die Titel- 
ſumme des Selbſtherrſchers und auf die Eintheilung 
der Verwaltungsbezirke, der Begriff erliſcht aljo 
eigentlich in ſich. 

Von dem Sohne des größten Staatsmannes, den 
Ungarn gehabt hat, vom Grafen Julius Andraſſy, if 
jüngſt über Ungarns Ausgleich mit Oeſterreich in 
1867 ein leſenswerthes Buch auch in deutſcher 
Ueberſetzung — erſchienen, das die Gefahren einer 
Perſonalunion Ungarns mit Oeſterreich ganz ähnlich 
beurtheilt. Es wäre wünſchenswerth, wenn man 
überall im Lande die Ausführung des ungariſchen 
Politikers richtig würdigte und den Strudel zu ver 
meiden wüßte, 
Donaureiches auseinanderreißt und 
noch durch die Perſon Kaifer Franz Joſef's ver 
bundenen, übermorgen von einander getrennten — 
Theile den Stürmen der europäiſchen Intereſſen⸗ 
politik überantwortet. 


ze Wien, 4. November. 
Die Sitzungen des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes 


wurden heute wieder aufgenommen. Zunüchſt rechtfertigt 
Vicepräſident Abrahamowiez feine Geſchüäftsführung, er 
verweiſt auf die ſtürmiſchen Scenen der letzten Sitzung, fomte 
auf die Veſtimmungen der Geſchäftsordnung und erklärt, das 
Präſidium des Hauſes werde auch weiterhin die Geſchäfs⸗ 
ordnung fo handhaben, wie fie gehandhabt werden ſolle, un⸗ 
elugeſchüchtert durch Vorkommniſſe und Drohungen, weil 
das Präſidium von der Ueberzeugung ausgehe, durch eine 
derartige Handhabung der Geſchäftsordnung in erſter Reihe 
dem Wohle der Allgemeinheit, dem Wohle des Staates zu 
dienen, vor Allem aber die Verfaſſung in Schutz zu nehmen. 
(Zebgafter Beifall, Händeklatſchen rechts; Lärm links.) 
Schönerer beantragt namentliche Abſtimmung über eine 
Petition, worauf eine zweite namentliche Abſtimmung auf 
einen ähnlichen Antrag des Abgeordneten Herbſt folgt. 
Nach fünf namentlichen Abſtimmungen unterbrach Bite- 
präſident Kramarez die öffentliche Sitzung und beraumte eine 
geheime Sitzung behufs Richtigſtellung des Protokolles der 


Sache war! Sie fahren direct jetzt nach Afrika 
zurück?“ | 

„Doch nicht, — ich habe noch einen Beſuch bei 
meinen guten Freunden, der Prediger- Familie 
Haſſert, vor!“ 

„Die lieben, herzensguten Menſchen! 
grüßen Sie ſie vielmals von mir, — alle Drei, — 
und ich — ich käme jetzt wirklich bald einmal! Und 
grüßen Sie auch Joſi, — und er ſoll mich bald 
einmal beſuchen!“ 

Doctor Funcke erwiderte nichts auf dieſen letzten, 
mit nur halber Stimme geſprochenen Satz. Er 
nahm die kleine Hand, die die junge Frau ihm frei⸗ 
müthig reichte, führte ſie an ſeine Lippen, verneigte 
ſich nochmals ehrfurchtsvoll und ging. — Ruth hielt 
Grete am Halsband feſt und ſah dem Davon⸗ 
ſchreitenden nach, bis die Thür ſich hinter ihm ge⸗ 
ſchloſſen hatte. 


* 


12. 
Aus Luxens Tagebuch. 


„Ich will hier in dieſem herrlichen, geſegneten 
Altweiler etwas thun, was ich Zeit meines Lebens — 
und ich bin vierundzwanzig gewejen! — noch nie gethan 
habe: ich will ein Tagebuch führen. Zeit dazu habe ich 
die ſchwere Menge, — iſt das Mittageſſen abgethan, 
ſo giebt es abſolut nichts mehr für mich zu thun, 
und ſelbſt dieje Haupt- und Gtaatdaction — ich 
meine die Mittagsmahlzeit — bedarf oft nur meiner 
Oberaufſicht, da Erneſtine ſich nicht übel anläßt, 
Intereſſe zeigt und manches ſchon recht gut allein 
macht. Im Uebrigen — was fol es in einem jo 
jungen Haushalt zu ſchaffen geben? Alles funkel⸗ 
nagelneu, Alles blitzſauber, nichts zu e 
nirgend nachzuhelfen, — und der fatale Menſch, der 
Hollmann, verſteht ſeine Sache, das muß ihm ſein 
Feind laſſen. Ich bin ſein Feind. Er iſt einfach 
ein Scheuſal. — 

Ein Tagebuch, ſagen die Leute, ſei nichts als 
eine Selbſtbeſpiegelung, ein an dem eigenen inneren 


/ 


der das dualiſtiſche Fahrzeug des 
die — morgen 


Bitte, 


r 
ssj ? 
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| letzten geheimen Sitzung au. Nachdem die geheime Sitzung 

| am 534 Uhr unterbrochen war, begann gegen 

| 7½ Uhr die öffentliche Sitzung wieder. Auf der Tages- 
1 ordnung ſteht die Fortſetzung der erſten Leſung 
j| des Ausgleichsproviſoriums. Die Linke verlangt 

| 

| 


ſtürmiſch die Fortſetzung der geheimen Sitzung. Vice⸗ 

präfident Dr. Abrahamowiez erklärt, das Präſidium 

könne bei allem Entgegenkommen nicht zugeben, daß 
f die Geſchäftsordnung dazu benutzt werde, um jede 

Thätigkeit des Hauſes zu verhindern. Auf ſein Befragen 
Lib Beichließt das Haus mit großer Mehrheit, daß in der gegen- 
MIS wärtigen Sitzung ausſchließlich das Ausgleichsproviſorium 
IN verhandelt werden fol. Dieſe Abſtimmung vollzieht fid 
. unter ſtürmiſchem Widerſpruche und Lärmen der Linken. 
Il Der Lärm fteigert fiğ, als der Vicepräſident dem erſten 
Redner zur Tagesordnung, Dr. Lueger, das Wort 
ertheilt. Während des Schreiens und Lärmens haben 
| einige Abgeordnete der Linken, insbeſondere Wolf, 
| auf der Tribüne des Präſideuten Poſto gefaßt 
INS und find nicht zu bewegen, dieſelbe zu verlaſſen. 
SE Schönerer verlangt ſchreiend das Wort. Lueger ift nicht im 
| Stande, feine Rede zu beginnen und wartet ftehend, von 
feinen Parteigenoſſen umgeben, während Schönerer unter 
vB ftetem Lärm gu reden anfängt und einen Ze:tel vorzeigt, auf 
welchem mit großen Buchſtaben ſteht „ich bitte ums Wort“ 
JI (Schallende Heiterkeit und Lärm). Schönerer und Wolf 
halten gleichzeitig unter großem Lärm Reden, Wolf hört 


AI auf, während Schönerer fortſpricht. Das wiederholte Glocken⸗ 
|" zeichen des Vicepräſidenten und der Oroͤnungsruf an Schönerer 
N werden von der Linken mit neuem Lärm beantwortet. Der 
jg Bicepräfident verläßt den Präſidentenſitz um 8 Uhr 10 Min. 
* Nach 10 Minten wird die Sitzung wieder aufgenommen. 
. Wien, 5. Nov. (W. T.⸗B. Telegr.) 
I. 4 Nach Wiederaufnahme der Sitzung dauert der Lärm fort 
1 Zwiſchen den Schönerianern und Chriſtlich⸗Socialen kommt 
es zu heftigem Wortwechfel. Nachdem der Lärm ſich zeit⸗ 
| „meilig gelegt, beginnt Lueger feine Rede. Er jagt, kein efr- 
"BB licher Deutſcher könne mit ſolchen Gaſſenjungen gemeinſame 
N 1. Sache machen. Er beantragt behufs ſtrikter Beobachtung 
W der Geſchäftsordnung eine Geheimſitzung, was der Vicepräſes 
i E unter Hinweis eines Beſchluſſes in einer öffentlichen Sitzung 
| 2 ablehnt. Die Linke hindert Lueger zu ſprechen. Der Lärm 


5 dauert bis gegen 11 Uhr. Einige Abgeordnete der Linken 

| fingen im Chor „Schluß!“ Wolf und Türk trommeln auf 
die Pulte; allmählich wird es ruhiger, Lueger bekämpft den 
Ausgleich mit Ungarn. Unter großem Beifall undHändeklatſchen 
verurtheilt Lueger die Schönerianer, die er Landesverräther 

3 nennt. Ein Antrag auf Schluß der Sitzung wird abgelehnt. 
Garapich beantragt Schluß der Debatte. Heeger wünſcht 
eine geheime Abſtimmung hierüber. (Tumult links.) Woli 
trommelt auf dem Pultdeckel, den ihm einige tſchechiſche Ab⸗ 
geordnete zu entreißen ſuchen. Es entſteht ein Handgemenge. 
Unter ohrenbetäubendem Lärm wird in namentlicher Ab⸗ 
ſtimmung der Schluß der Debatte angenommen. Um 2 Uh; 
dauert die Sitzung noch fort. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Ueber den Vollzug von Freiheitsſtrafen iſt im 
Buudesrath ein Geſetzentwurf angenommen worden. 
Wie die „Nationalztg.“ hört, handelte es ſich um einen 
etwa 40 Paragraphen umfaſſenden Entwurf von Grund- 
ſätzen, zu deren im Verwaltungswege zu verordnender 
Einhaltung ſich die einzelnen Bundesregierungen ver- 
pflichtet haben. Der „Entwurf von Grundſätzen“ wird 
demnächſt veröffentlicht werden; durch ihn dürften 
manche Härten in der Behandlung Gefangener in 
einzelnen Bundesſtgaten, über welche in der letzten 
Seid wiederholt Klage geführt worden iſt, beſeitigt 
werden. ` 


* 

Der wirthſchaftliche Ausſchußt. Der „Reichsanz.“ 
bringt in ſeiner heutigen Nr. 260 folgende Liſte der 
Mitglieder, die in den zum Zwecke der Vorbereitung 
und Begutachtung handelspolitiſcher Maßnahmen ge: 
bildeten wirthſchaftlichen Ausſchuß vom Reichskanzler 
berufen worden find: 

Rittergutsbeſitzer v. Arnim in Güterberg, Bergwerks⸗ 
und Majoratsbeſitzer Graf v. Balleſtrem in Plawniowitz, 
Commerzienrath Collenbuſch in Dresden, Fabrikbeſitzer von 
Dreyſe in Sömmerda, Kammerherr Dr. v. Frege in Abt⸗ 
naundorf, Geh. Commerzienrath Freutzel in Berlin, Com⸗ 
merzienrath Frey in Mühlhauſen k. E., Geh. Commerzienrath 
Herz in Berlin, Graf v. Kanitz in Podangen, Gutsbeſitzer 
Klein in Wertheim, Geh. Reg.⸗Rath König in Berlin, Fabrik⸗ 
beſitzer Krafft in Schoſſheim, Kaufmann Laeisz in Hamburg, 
. e Lang in Blaubeuren, Graf v. Loe⸗Wiſſen in 
Weeze, Dr. Martius in Berlin, Geheimer Commerzienrath 
Michel in Mainz, Commerzienrath Möller in Brackwede, 
Rittergutsbeſitzer v. Ploetz in Döllingen, Domänenrath Rettich 
im Roſtock, Director Rieppel in Nürnberg, Graf von Schwerin 
in Löwitz, Reichsrath Freiherr von Soden in Neufraunhofen, 

é Conſul Teſchendorff in Königsberg in Preußen, Geheimer 
Commerzienrath Vogel in Chemnitz, Hüttenbeſitzer Vopelius 
in Sulzbach, Oberbergrath a. D., Dr. Wachter in Berlin, 
Commerzienrath Weidert in München, Commerzienrath 
Widenmann in Stuttgart, Oeconomierath Winkelmann in 
Haus Köbbing. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 4. Nov. Zur geſtrigen Abendtafel bei 
| si Ihren Majeſtäten im neuen Palais waren geladen: 
M Generaladjutant Generallieutenant v. Pleſſen, General 

ł a la suite Generalmajor v. Keſſel und Oberjägermeiſter 
Freiherr v. Heintze. 

r · w S rr 
| Menſchen ausgeübter Betrug, ein Deckmantel für 
UN bie Eitelkeit, — und was weiß ich ſonſt noch alles. 
UE — Blödſinn! Mein Tagebuch wird fih von dem 
* allen fern zu halten wijjen, ich werde überhaupt 
0 beinahe gar nicht darin vorkommen oder doch nur 
i jo viel, als es gerade nothwendig iſt. Ich führe 
| das Tagebuch für Ruth, es ſoll ihr und auch mir 
|- für ſpätere Zeiten ein Wahr- und Merkzeichen fein 
LUB í und kann ihr vielleicht noch einmal im Leben ſehr 
Woo nützlich fein. Manchmal denke ich, — na, es ift 
i | 2 pA 2 + . 2 
LIS nicht nöthig, daß ich niederſchreibe, was ich manchmal 
| irek denke! 

o 
| 


| Früher dachte ich zuweilen: wer weiß, wie lange D 


I. Du noch in dieſem ſchönen Altweiler bleibſt, meine 
| liebe Lux! Ihm, dem Landrath bilt Du ein Dorn 
I im Auge, und er münſcht Dich häufig genug in's 
| Pfefferland, welchen Wunſch ich ihm übrigens kräftig 
F. ee Du lernſt Erneſtine an, und wenn fie 
ſchaft am Schnürchen hat, dann kannt Du am Ende 
ganz fadt und allmählich nach Jaxhöfen zurück ver- 
duften. — Morgenrede iſt keine Abendrede! Der 
Io Menſch fol nie mit ganzer Beſtimmtheit fagen: das 
IS und das thue ich! Sonſt kommt das Schickſal und 
jr giebt ihm einen fo derben Naſeuſtüber, daß er an 
* der Hälfte genug hat. Jetzt denke ich total anders! 


f — Gegangen wäre ich, wenn das für meine Be⸗ 
| griffe freilich unfaßbare Wunder ſich vollzogen und 


i meine Ruth ihren Mann, dieſen Laudrath, lieben 
gelernt hätte, — denn lernen würde ſie es immer 
haben müſſen, fie lief wie ein echtes rechtes Kind in 
j die Ehe hinein, und ihr Herzchen gehörte mehr gu 
. 855 und Mama und nach Jaxhöſen, als zu Herrn 
j andrath Benno Wernecke, Hochwohlgeboren. — 

* (Fortſetzung folgt.) 


Kirchhofe der 


ich weiter geſchickt und willig zeigt und die Wirth⸗ y 


Freitag 


Um 4 Uhr Nachmittags 
Jagd nach Piesdorf. 
— Admiral Knorr iſt, wie die „Köln. Ztg.“ 
meldet, auf ſeinen Poſten nach Berlin zurückgekehrt. 
Im Reichstagshauſe trat heute die Eiſenbahn⸗ 
Couferenz zuſammen. 


— Die „Nationalzeitung“ meldet: Zu der heute unter 
Vorſitz des 4 2. 


Abg. Ring, 
Staatscommiſſar der Berliner Börje theilnahmen, waren 
Vertreter der Königsberger Börſe erſchienen. Mit dieſen 
wird eine Einigung über die Getreidepreisnotirung durch die 
Couferenz erwartet. In den Verhandlungen wurde beſonders 
erörtert, auf welche Weiſe die Spannungen in die Getreide⸗ 
Notirungen vermindert werden können. Von 2 Uhr wurde 
die Conſerenz durch eine Pauſe unterbrochen. k 

— Das Artillerie⸗Material der ſüdweſtafrikaniſchen 

Schutztruppe ſoll dem Vernehmen der „Berliner 
Neueſten Nachrichten“ nach verſtärkt werden, da das 
vorhandene Material in dringenden Fällen ſich als 
nicht ausreichend erwies. Eine hierauf bezügliche 
Forderung wird in den Etat für Südweſiafrika einge- 
ſtellt werden. 

„ Den „Berliner Neueſten Nachrichten“ zufolge 
dürfte es als feſtſtehend anzuſehen ſein, daß die 
Militärſtrafproceßvorlage dem Reichstage erſt bei Er⸗ 
öffnung deſſelben zugehen wird; eine vorherige Ver⸗ 
öffentlichung ſcheint nicht beabfichtigt zu fein. 

— Der hieſige braſilianiſche Geſandte Baton 
v. Itajuba ift in der vergangenen Nacht plötzlich, 


wahrſcheinlich am Herzſchlag, geſtorben. 


Vormittag um 11 Uhr fand auf dem 
Zwölfapoſtelgemeinde die Beiſetzung des 
Generalmajors v. Bülow ſtatt. Die Trauerparade, 
commandirt vom Generalmajor v. Sauſin, beſtand aus 
einem Bataillon des dritten Garderegiments zu Fuß, 
einer Escadron des zweiten Gardedragoner-Regiments 
und einer Batterie des erſten Garde⸗Feldartillerie⸗ 
Regiments. Der Sarg war in der Capelle 
des Friedhofes aufgebahrt, mit Helm und Degen ge⸗ 
ſchmückt, verſchwindend unter einem Berg von Kränzen 
und koſtbaren Blumenarrangements. Zur Feier hatte 
ſich die Familie von Bülow vollzählig eingefunden, 
ferner das Hauptquartier des Kaiſers, die oberſten Hof- 
chargen und die Umgebungen beider Majeſtäten, viele 
Mitglieder der Generalität und des Officiercorps, ferner 
Deputationen von Regimentern undKriegervereinen Kurz 
vor 11 Uhr erſchien Prinz Friedrich Leopold, gleich darauf 
das Kaiſerpaar,gam Eingang des Kirchhofes von 
dem Staatsminiſter v. Bülow empfangen. Der Kaiſer 
ſprach längere Zeit mit dem letzteren, welcher darauf 
die Kaiſerin zur Capelle geleitete. Der Kaiſer, in 
Ulanenuniform, mit dem Bande des Schwarzen Adler⸗ 
ordens über dem Mantel, folgte. Nach einem Choral, 
geblaſen vom Muſikeorps des dritten Garderegiments 
zu Fuß, hielt Garniſonpfarrer Goens die Trauerrede. 
Hierauf wurde der Sarg von Unteroſſicieren 
heſſiſchen Dragoner zur Gruft im Erbbegräbniß derer 
v. Bülow getragen. f 

München, 4 Nov. Der Staatsſeeretär des Reichs⸗ 
maxine⸗Amts, Contre⸗Admiral Tirpitz, welcher heute 
Vormittag von Berlin hier eingetroffen iſt, wurde 
Mittags von den Prinzen Ludwig und Arnulf im 
Wittelsbacher Palais in Audienz empfangen. Der 
Staatsſeeretär wird am Sonnabend auch vom Prinz⸗ 
Regenten in Audienz empfangen werden. — Die 
Kammer der Abgeordneten nahm heute den Militävetat 
mit 113 gegen 14 Stimmen an. Dagegen ſtimmten die 
Socialdemokraten, die Bauerubündler, der Demokrat 
Wießner und vom Centrum Dr. Heim. 

Ausland. 

Spanien, Madrid, 4 Nov. Eine Depeſche aus 
Savannah beſagt, daß wahrſcheinlich Bruzon und 
Vaſallo, zwei bekannte Autonomiſten, zu Präfecten von 


— Heute 


Havannah und Puerto Principe werden ernannt 
werden. General Blanco habe wiederholt geäußert, 


daß der günjtige Eindruck, welchen die allgemeine Lage 
auf ihn mache, ſich mehr und mehr erhöhe. 2 
Fraukreich, Paris, 4. Nov. Der Senat berieth 


heute die Vorlage betreffend Erneuerung des Privilegs 
Nach kurzer Berathung 


der Bank von Frankreich. i > 
wurde die Vorlage für dringend erklärt und die eriten 
12 Artikel angenommen. 
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Neues vom Tage. 


Muſikfahrräder find das Neneſte auf dem Gebiete des 


Veloſportes. Eine Hamburger Firma führte fie am letzten 


Sonntag im dortigen Zoologiſchen Garten vor. Auf dem 
freien Platz vor dem Muſik⸗Pavillon fuhren zwei Angeſtellte 
der Fabrik auf den mit Muſikwerken verſehenen Rädern. 
Die Werke functiouivten exact, und die Fahrer waren, durch 
Tact der Muſik gewiſſermaßen zur Innehaltung eines 


den 
gleichmäßigen, nicht geſundheitsſchädlichen ſchnellen Tempos 


der Lenkſtange angebracht und wird durch eine Transmiſſion 
vom Vorderrade aus in Bewegung geſetzt. i 
zum An⸗ und Abſtellen. Oben auf dem Apparat befindet ſich 
ein Cyelometer, deſſen Kilometerzahlen der Fahrer bequem 
vom Sattel aus ableſen kaun. 

Münzen aus Aluminium 


ſollen demnächſt in Amerika in Umlauf kommen. 


prügung von ſchon 


Aluminjium⸗Münzen 
Tagung zu beſchließen. 


Dieſe Eigenſchaft beſonderer Leichtigkeit, welche das 
Aluminium auszeichnet, zerſtreute auch die anfänglich ge⸗ 
hegten Befürchtungen, ſolche Münzen könnten Betrügereien 
Vorſchub leiſten, weil Aluminium dem Silber ſehr ähnlich 
iſt; denn am Unterſchiede im Gewicht wird man Aluminium⸗ 
Münzen leicht, natürlich auch in der Dunkelheit erkennen 


können. 
Der Geliebte der Conteſſa. 

Vor den Römiſchen Aſſiſen begann der Proceß gegen 
den Maler Pierantoni, den Geliebten und Mörder der 
bekannten Dichterin Conteſſa Lara. Ueber das Drama 
haben wir früher berichtet. Pierantoni hat die Conteſſa, die 
ihm die Mittel zum Lebensunterhalt gab, niedergeſchoſſen, als 
i fih weigerte, ihn fernerhin zu unterhalten. Der Gerichts⸗ 
gal ijt von einem eleganten Publicum gefüllt, das mit der 
verſtorbenen Dichterin in geſellſchaftlichen Beziehungen ſtand. 
er Mörder, dem die Anklageſchrift nachweiſt, daß er ſich 
von der Conteſſa aushalten ließ und fie zum Dauke dafür 
ohrfeigte und ſchlug, iſt ein Burſche mit widexwärtigem ver- 
lebten Geſicht und tiefſchwarzem wolligen Haar. Die Ver⸗ 
theidigung des elenden Patrons hat der republikaniſche 
Abgeordnete Barzilai übernommen. 

Edler Wettſtreit. 

Ehriſtiania, 4. Novbr. Auf ein von der ſchwebiſchen 
egierung ergangenes Angebot, die Hälfte der Koſten der 
bat die noo e Rendern Rettungsexpedition zu tragen, 

e Regierur j i (i 
geſammten Soften gu ieh 10 geantwortet, ſie wünſche die 
„FJalſchmünzerbande 
Szegedin, 4. Novbr. Hier ift eine Falſchmün 

A ż ` zerbande 
entdeckt worden, die Noten zu 5 und 50 Huben ſowie ſerbiſche 


Noten gefälſcht hat. G falje 
Aea AAE ped Eine große Summe falſchen Geldes 


* * 
Raab, 5. Novór. (W. T. i 
Nadi M Ber Sabra fe in pa Bei dem in der letzten 
ur Eluſturz einer euermauer H 
Feuerwehrmänner und Ba) Sor batch sód 
verwundet. 


Ein Freibezirk im Danziger Hafen 
lautete das Thema, über das Herr Sadreal hlers 


\ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


— Heute Morgen um 3,8 Uhr unternahm der Kaiſer 
einen Spazierritt durch den Wildpark. Um 11 Uhr 
begaben fich beide Majeftäten nach Berlin zur Bei⸗ 
ſetzung des verſtorbenen Generalmajors v. Bülow. 
begiebt ſich der Kaiſer zur 


8 Dandelóminijtere ſtattgehabten Conferenz über 
die Gelreidepreisnotirung, an welcher u. A. Graf Nanig, 
Geh. Rath Gamp, Herr Gradenſtein und der 


der 


veranlaßt, da bei ſchnellerem Fahren, als mit der gewöhnlichen 
Touren⸗Geſchwindigkeit von 15 Kilometer per Stunde, die 
Töne der Muſik disharmonirten. Das Muſikwerk hat etwa 
25 Ctm. im Durchmeſſer und 10 Ctm. in der Tiefe, ift an 


Ein Hebel dient 


Der 
Münzausſchuß in Washington hat beſchloſſen, dem Congreß 
der Vereinigten Staaten den Vorſchlag zu machen, die Mug- 
in der nächſten 
Sie ſollen die bedeutend ſchwereren 
Nitkel⸗, Bronces und Kupfermünzen erſetzen, und man hofft, 
daß ſie wegen ihrer Leichtigkeit bald volksthümlich werden. 


geſtern im Gewerbeverein ſprach. Die Wichtig⸗ 
keit des zur Erörterung kommenden Gegenſtandes für 


5. November. 


die Entwickelung unſerer Stadt hatte eine große Zahl 
von Zuhörern, darunter Vertreter der ſtaatlichen, 
ſtädtiſchen und Provinzialhehörden herbeigezogen. Herr 
Stadtrath Ehlers führte aus: 

Vor acht Tagen haben unſere beiden verehrten Mit⸗ 
glieder, die Herren Rickert und von Goßler hier An- 
regungen gegeben, von denen wir hoffen, daß ſie auch über 
den engen Kreis der Stadt und Provinz hinaus nicht 


unbeachtet bleiben werden. Es wurde in dieſen Aus⸗ 
führungen darauf hingewieſen, daß es nothwendig ſei, 
den leidenden Erwerbsſtänden, die in unſerem Oſten 


beſonders vertreten ſind, dem Handel und der Landwirthſchaf 
zu helfen. In gewiſſer Beziehung iſt die Hebung der 
Induſtrie, die durch die Schaffung der techniſchen Hochſchule 
beabſichtigt wird, ja auch von rückwirkender Kraft auf Handel 
und Landwirtſchaft, aber man wird doch nicht verkennen 
dürfen, daß die hiſtoriſche Entwickelung der gegenſeitigen Be- 
ziehungen zwiſchen dieſen drei wirkhſchaftlichen Factoren 
thatjächlich etwas anders fich vollzogen hat und noch vollzieht. 
Der Handel und die Schifffahrt, das lehrt die Geſchichte, 
fördern die Landwirthſchaft, das frühere Gewerbe, und dem 
Aufſchwung dieſer beiden Zweige der Erwerbsthätigkeit läuft 
die Entwickelung der Induſtrie parallel. Roſcher hat dieſen 
hiſtoriſchen Werdeproceß in ſeinem „Syſtem der Volks⸗ 
wirthſchaft“ mit einwandfreier Zuverläſſigkeit nachgewieſen. 

Wir im Oſten find nun in unſerer wirthſchaftlichen Eut⸗ 
wickelung dadurch zurückgeblieben, daß die Entfaltung der 
Induſtrie verſäumt worden iſt, nicht durch unſere Schuld, 
ſondern durch andere Verhältniſſe, namentlich durch das 
Darniederliegen unſeres Handels und unſerer Rhederei. 
Es wäre nun aber falſch, über dem Streben nach Kräftigung 
und Vermehrung der Induſtrie die Stände zu vergeſſen, auf 
denen in erſter Linie das Gedeihen unſerer Provinz beruht, 
nämlich einmal die Landwirthſchaft und zum andern den 
Handel und die Schiffahrt. Die induſtrielle Entwicklung, die 


hier möglich iſt, wird immer an das hiſtoriſch 
Gegebene anknüpfen, alfo Ausſicht auf beſondere 
Entwickelung werden vor alen diejenigen Zweige der 


Induſtrie haben, die mit Landwirthſchaft und Handel mehr 
oder minder enge Berührung haben. Roſcher hat in ſeinen 
jüngeren Jahren verſucht, die Grundſätze und Bedingungen 
für die Entwickelung der einzelnen Juduſtrieen in beſtimmten 
Gegenden feſtzuſtellen, vor einer Reihe von Jahren habe ich 
hier darüber geſprochen. Mir wurde damals entgegen ge⸗ 
halten, daß es Menſchen gebe, die alle ſolche Theorien auf 
den Kopf ſtellen und an Orten, wo ſcheinbar alle Vor⸗ 
bedingungen fehlen, blühende Induſtrieen einrichten. Nun 
können wir ja in unſerer wirthſchaftlichen Entwickelung 
nicht mit der Genialität Einzelner rechnen, man muß fid 
an die natürlichen Verhältniſſe halten. Ich habe ſchon mal 
gehört von jemand, der es mit Danzig wohl meinte, daß aus 
aus der Handelsſtadt Dauzig eine Induſtrieſtadt werden 
müſſe. Ich theile dieſe Anſicht nicht, Danzig muß vielmehr 
ſehen, daß es einen völlig ausreicheuden und geeigneten 
Handelshafen beſitzt, der in jeder Beziehung den Anforde- 
rungen des modernen Verkehrs entſpricht. 

Bei dem heutigen geſteigerten Verkehr ſpielen fiir die 
Abſatzfähigkeit einer Waare die Transportkoſten eine ſehr 
große Rolle, der billigſte Transportweg wird dem⸗ 
entſprechend auch der geſuchteſte ſein. Unſere Aufgabe 
wird es ſein, Danzigs frühere Stellung als Handelsſtadt 


wieder herzuſtellen: Trotz aller politiſchen Widrig⸗ 
keiten, mit denen Danzig im Laufe der Jahr⸗ 
hunderte zu kämpfen hatte, hat es feine Aufgabe, 


der Handelshafen ſeines Hinterlandes zu ſein, glänzend er⸗ 
füllt. Wenn wir die Verkehrsziffern von früher und jetzt 
vergleichen, zeigt ſich, daß ſie wenig von einander abweichen. 
Aber wenn auch der Handelsverkehr ziffernmäßig derſelbe 
geblieben iſt, ſo iſt doch die Elle größer geworden: Was 
vor Jahren ein feor lebhafter, ift heute ein ziemlich ſchwacher 
Verkehr. Vor zwei Jahrhunderten konnten einige Danziger 
Getreideſchiffe große politiſche Erfolge in Italien erringen, 
damals bewarb ſich der katholiſche Philipp II. von Spanien 
um die Gunſt des protejtantijchen Danzig, weil er deſſen 
Getreide und Schiffswerften bedurfte, er machte der Stadt 
in Handelsverträgen Zugeſtändutſſe, wie er fie keinem anderen 
Hafen gewährte. Was war damals ein mit Getreide be⸗ 
frachtetes Schiff und was iſt es heute? Dieſelben Sendboten 
Danzigs, die damals vom Papſt mit Glockengeläut empfangen 
und als Eugel des Himmels bezeichnet wurden, würden heute 
wahrſcheinlich mit Zöllen und ähulichen Liebenswürdigkeiten 
begrüßt werden. 

Die Frage wird immer ernſter, ob Danzig überhaupt 
ein größerer Verkehrshafen des Oſteus bleiben oder ob es 
dieſe ſeine bisherige Aufgabe an andere günſtiger gelegene 
Oſtſeehäfen abtreten fol. Die Danziger Kaufmanuſchaft tt 
eben dabei, ein Preisausſchreiben für die befte Behandlung 
des Themas: „Der zweckmüßigſte Ausbau des Danziger Hafens 
für Haudels⸗ und Marinezwecke“ ergehen zu laſſen, und im 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft wird gegenwärtig ein 
Project bearbeitet, das den 
unjerer ſtädtiſchen Verwaltung demnächſt unterbreitet werden 
ioll, es handelt ſich dabei um die Errichtung eines Frei⸗ 
bezirks im Danziger Hafen. 

Zur Erläuterung der Wichtigkeit eines ſolchen Frei⸗ 
bezirks ſei folgendes geſagt: 

Die Bedeutung der indirecten Steuern und Zölle für 
den Staatsſückel ift jo groß, daß auch der, der gegen alle 
indireete Beſteuerung und einzig für die directe Steuer 
it, kaum daran denken kann, die indiveeten Steuern zu 
miſſen. Die indivecten Steuern und Grenzzölle bieten ferner 
auch den maßgebenden Factoren im Staalsleben eine treffliche 
Handhabe, mit der fie die wirthſchaftliche Production und den 
Güterumſchlag des Inlandes bis zu einer gewiſſen Grenze 
dirigiren können. Daher ift kaum zu erwarten, daß die in⸗ 
directen Steuern jemals verſchwinden werden. Mit der Er⸗ 
hebung dieſer Steuern und der Grenzzölle ift aber ein von 
allen Betheiligten empfundenen Uebelſtand verbunden, 
nämlich die Controlle und die Erſchwerung des Verkehrs, 
die die Controlle verurſacht. Das zeigt ſich auf allen Gebieten, 
nicht zum wenigſten in der Landwirthſchaft. Die Grenzzölle 
(Wege⸗ und Stapelzölle) wurden früher, in den Zeiten des 
Wegelagerer- und Strandrechtlerthums viel ausgiebiger be⸗ 
nutzt als heute. : j 

Der Vortragende ging dann auf die Gründung des 
Deutſchen Zollvereins, des Vorläufers des Deutſchen 
Reiches, und auf den zollpolitiſchen Zuſammenſchluß der 
meiſten deutſchen Staaten im Norddeutſchen Bunde kurz 
ein und erörterte weiter die Vorgänge bei dem Einſchluß 
von Hamburg und Bremen in das deutſche Zollgebiet. 
Er ſagte u. a.: 

Hamburg und Bremen ſollten nach Artikel 34 der Reichs⸗ 
nerfaſſung außerhalb der Zollgrenze bleiben, bis ſie ſelbſt 
ihre Aufnahme beantragen würden. Zunächſt verhielten ſich 
beide Städte ablehnend, da fie durch ihre exeeptionelle 
Stellung eine außerordentlich günſtige Poſition im Welt- 
handel hatten. Die ſchwierige Stellung aber, die 
ſich aus ihrem Verhältniß zum deutſchen Zoll⸗ 
inland ergab — ſie mußten z. B. einen Theil 
ihrer Induſtrie ins Zollinland verlegen — führte endlich 
dazu, daß fie freiwillig in den Zollverein eintraten. Dabei 
verſtanden es die Diplomaten der beiden Hanſaſtädte, recht 
günſtige Bedingungen zu erlangen, wie wir in Danzig ſie 
freilich nicht erlangen werden. Der Einſchluß Hamburgs 
ins deutſche Zollgebiet im Jahre 1881 erfolgte unter der 
Bedingung, daß von den 40 000 ha des hamburgiſchen Gebiets 
1000 ha als Freihafen außerhalb des Zollgebiets gelten 
ſollten. Hamburg erhielt ferner einen Reichszuſchuß von 
40 Millionen Mk. als Entſchädigung für die Vortheile, die 


es aufgab. Die Umwälzung hat der Stadt ja das 
dreiſache gekoſtet, das lag aber nicht daran, 
daz nur der Freihafen neu eingerichtet wurde, 
ſondern an der umfaſſenden Vergrößerung der 
geſammten Hafenanlage, deren Flächeninhalt von 


122½ Hectar auf 224½ Hectar fiğ erweiterte. In dem 
Freihafengebiet iſt für Hamburg die Möglichkeit geſchaffen, 
nicht nur den freien Verkehr des Handels und der Schifffahrt, 
ſondern auch den der Exportinduſtrie zu beſorgen. Im Frei⸗ 


hafenbezirk hat Hamburg z. B. Spritfabriken, wo es un⸗ S 


geſtört ruſſiſchen Spiritus rectiſteiren kann, wie wir 
den heimiſchen. Hamburg bekam ferner eine eigene Zollver⸗ 
waltung; die haben wir ja auch, aber unſere entſcheidende 
Zollbehörde iſt in Berlin und die der Hamburger in Hamburg; 
der Vorzug Hamburgs in dieſer Beziehung iſt alſo erheblich. 

Mit den Bremern wurden weniger Umſtände 
gemacht. Sie erhielten keinen Freihafen, aber 
außer einem Reichszuſchuß die im Zollvereinsgeſetz von 1869 
bereits vorgeſehene, Conceſſion zur Errtchtung von Frei⸗ 
lägern, die zollgeſetzlich als Ausland behandelt werden. 
Zwiſchen dem eigentlichen Freihafen, wie ihn Hamburg hat, 
und dem Freibezirk Bremens beſteht ein großer Unterſchied. 
Es ift ja ohne Zweifel der Verkehr im Freibezirk 
ungezwungener als außerhalb; aber es giebt dort nach $ 6 
eine Reihe von Beſchränkungen, die der Freihafen nicht kennt. 
Aber es ift nun einmal ausgeſchloſſen, daß ein anderer Hafen 
jetzt noch ähnliche Vergünſtigungen erhält, wie der 
Hamburger. Ein Anlaß dazu liegt ja auch für den Staat 
nicht vor. Soviel ſteht aber feft: Hamburg iſt durch den 
Freihafen und Bremen durch den Freibezirk weſentlich 


gerade in der Schiffahrt gefördert, in der wir mit jenen 8 


boncurrieren. Hamburg und Bremen ſind jetzt nicht mehr 
nur Umſchlagſtellen für den Außenhandel, ſondern auch 


geldöbewilligenden Factoren |- 


= nt = 
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Verkehrshäfen für das Inland. Dabei en nehmen 


offenen Nordſee, und mit Hilfe des Nord⸗Oftſeecanauf, re 
i auch 9 Verkehr von der Dice Ei noch, 
alten Handelsbeziehungen beſtehen auch angeknüpft. 
und neue werden leicht von 1 eshalb die 
An die Oſtſeeplätze, fpecie Danzig. anſeſſtungsfähiger 
Forderung heran, ſich darauf einzurichten A Bremen weiter 
zu werden, wenn fie mit Hamburg un iglich allein 


concurriren wollen. Das erſcheint für uns MIA N nahen 
durch einen Freibezirk. Neben Bremen und Hambu ſelgiſchen, 
uns große Concurrenz die niederländische ze Danziger 
däniſchen, ruſſiſchen und ſchwediſchen Häfen. Oſtfeeſtädte bald 
Kaufmanuſchaft hat nun wie de anderen” refbezir18 du 
nach 1888 begonnen, auf Einrichtung ARA: 59 daß der 
dringen. Die Kaufmannſchaft hat mit Nückſich ür das Project 
Finanzminiſter auf einer finanziellen Bafi? 15 itels zu vera 
beſtehen würde, geſucht, fidh die Hälfte des Car m V 
ſchaffen und hat auch 150 000 Mk. aufgebrachte Tumme klein, 
zu den 120 Millionen Hamburgs erſcheint diete und die Ver⸗ 
aber man muß ſich nach der Decke ſtre des möglichen eine 
hältniſſe bei uns find auch ſonſt günſtig und z. 
große Verbilligung. Wir find allerdings nit 
die Freibezirksverwaltung ſelbſt zu führen Bestrebungen 
zu errichten, das muß der Staat thun. Die 
des Vorſteheramtes der Kauſmaunſchaft f ud auf Ber 
Hanbelsminiſter v. Berlepjch Anklang. 1898 fa 
anlaſſung und unter dem Vorſitz des AREA E au 
eine Verhandlung über den Einfluß des de eee eine 
die Verhältniſſe der Oſtſeehöfen ſtatt. Dm 5 A 
Reſolution gefaßt, in der zum Ausdruck [I d Nordſee⸗ 
Nordoſtſee⸗Canal den ſtärkeren Nordſeehäfen rok: ferner 
Rhedereien hauptſächlich zu Gute komme un Concurrenz 
eine Beeinträchtigung der Oſtſeehäfen durch die f 
aa das einen Freihafen hat, und der 
Schwedens ſtatthabe. F 3 att, 
Am 28. März 1894 fand in Danzig eine Sone En 
deren Ergebniß war: Das Miniſterium 1 Danzig. 
Bundesrath die Errichtung eines Freibezirks i: damit 
Am 24. October 1895 erklärte ſich der Bundesra A nach 
einverſtanden. Das Regulativ des Freibezirks wu 
daß 


Die Auſchläge und Vorarbeiten ſind ſoweit Free 


ſo, kà 
IA äfen 
Danzig gegen die anderen deutſchen und auswärtigen alen 
ſeine alte Bedeutung im Oſtſeehandel ſich nur 1 über⸗ 
A ter 
zeugt, daß ihon allein die Thatſache, daß ein Umſchlag 945 
end 


nay ys 
Der Redner beſprach dann die event, mögliche 75 
weiterung des Freibezirks mit Zuhilfenahmf, für 
Sasper Sees; freilich fei dies Sache der Zutunft, In, 


nothwen 0 


Nachdem noch der ausgehäugte Plan des Sreißenifn 
näher erläutert worden war, ergriff Herr Gehen f 
Commercienrath Damme das Wort; er führte a ich 

Den Freibezirk, den wir ſchaffen wollen, betra 70 
als ein Experiment, ich hoffe daß es gut geht, es kann 


> g 
auch fehlſchtagen. Wenn die Stadt mit größeren Sun W 


daran betheiligt werden ſollte, als jetzt, würde ich nicht 
ſein, daß dieſes Experiment gemacht wird, ſo nöthig min i 
Freibezirk für Danzig erſcheint. Aber die Stadt TOL ettin 
153000 Mark daran ſetzen, nicht, wie z. B. Gł ent. 
11 Millionen. Auch in Stettin ift die Sache ein Gzperii c 
Herr Damme ſchilderte dann die Vortheile el er 
Freibezirks an einigen draſtiſchen Beiſpielen aus loß 
Danziger Handelschronik der neueren Zeit, und ſch 
mit einer Darſtellung der allmählichen Vergröße 
die der Freibezirk nach und nach erhalten könne. 
Herr Momber ſchloß die Sitzung mit dem 
drucke des Dankes an Herrn Ehlers. p 


Torales. 


* Witterung für Sonnabend, 6. November. gonny 
kalt, Nachts Froſt. S.⸗A. 7,8, S.U. 4,19, M.⸗A. 2,48, M.⸗ A 

* Berjonalien bei der Eiſenbahn. a 
die Hilfsheizer Krisponeit in Hohenſtein Weſtpr. find? 
Mantz in Dirſchau zu Locomotivheizern. Verſetzt die 
der Bureaudiätar Kxamer von Bromberg nach POLOWYM 
Eiviljupernumerave Janſfen und Shütj von Diri die 
nach Danzig, der Locomotivführer Brachmanu un gel 
geprüften Locomotivheizer Ball und Flatow von Tu 
nach Graudenz, Dix von Neuſtettin nach Bütow 
Stolzenburg von Danzig nach Dirſchau. nns 

* Die Sinfonie „König Lear“ von L. Heiding 


Aus- 


feld, dem Dirigenten unſeres Danziger gen⸗ 
vereins, wird in dem am 13. d. Mts. im gehör 
hauſe ſtattfindenden Erika⸗Wedekind⸗Concert zu e 


gelangen. Die Sinfonie hat bei ihren Erſtaufftührungge 
in Berlin und Breslau f. Z. eine überaus güne. 
Aufnahme gefunden. Der bekannte Muſikkritiker t 
Taubert ſchrieb damals in der „Berl. Ztg.“: em 
dieſem Concert führte ſich Heidingsfeld mit eber 
Schlage als ein höchſt beachtenswerthes Talent in z, 
Muſikwelt ein. Der Orcheſterſatz des Herrn Heiden 
feld iſt äußerſt brillant, zuweilen ſehnt man fi Min, 
lich nach einfacheren Klängen. Jedenfalls iſt die eee 
liche Erfindung der Themen in hohem Grade vorhan en, 
einem Reminiscenzenjäger würde es ſchwer wer e⸗ 
Anklänge zu entdecken. Der Kritiker des „Berl. asg 
blatt“ ſchrieb: Hier findet man feſte Themen, cha tte 
riſtiſche Entwickelung derſelben und recht geldien 
Juſtrumentation. Er iſt ein Schüler von Wag 
Liszt und Berlioz, aber nirgends ein Nachahmer, 
mehr durchaus ſelbſtſtändig. Kein Thema, kein > be⸗ 
erinnert an Bekanntes. Die „Schleſ. Ztg.“ endlich tige 
richtete: Die Sinfonie fand eine allſeitig ſo günf e 
Aufnahme, daß das daukbare Publicum kaum ein 
fand für den Beifall, den es dem Componiſten te 
gegenbrachte. In gleichem Sinne äußerten ſich ſüm lſo 
liche übrigen großen Tageszeitungen; man darf siĘ 
dem Werke mit berechtigtem Intereſſe entgegeniehen, 
* Die Mendelsjohn-Bartholdy-Feier, welche del 
hieſige „Neue Geſangverein“ unter Leitung im 
Königl. Muſikdirector Stijielnidi morgen Abend altig 
Upollofaale veranftaltet, wird mit einem ſehr ſorg ler 
gewählten Programm ausgeſtattet ſein. Frau Bie owie 
Kluge (Sopran), Frl. Becky Baum und Bröſeke lahr“ 
unfer geſchätzter Violiniſt Herr Davidſohn haben 
Mitwirkung zugeſagt. ; ächſten 
„ Der Danziger Geſangverein hält Miny, 
Dienstag, den 9. d. Mt. feine 1. muſitaliſche A tige 
unterhaltung im Apolloſaale ab. Das SNY” 
Programm enthält die Liebeslieder für gemijhten bert 
ei M von Brahms und Aa 
umann's „Zigeunerleben“ wei 
Beethoven's B. dur, Krio und zwei $nyówióe Rene! 
für Pianoforte. ' 
„An der Generalſynode, die am 23. d. M 
Berlin zuſammentritt, werden aus Danzig die 
Gonfiftorial - Präfident Meyer und Ge 
Superintendent D. Döblin theilnehmen. 5. M 
* Kircheneinweihung. Am Mittwoch, den 10, General 
findet in Gryzlin, Kr. Strasburg, durch Herrn gung der 
Superintendenten D Döblin die feierliche Einweit eliſchen 
Be Anfiedlungs-Contmifiion dort erbauten evange bal 
e. . 
= Der Provinzial⸗BVerein für innere DŁOŃ bes 
am 8. November, Vormittags 10 Uhr, im Sitzungsſerages⸗ 
Eonfittoriums eine Borſtandsſitzung ab. Auf DER no der 
ordnung ſteht u. a. ein Bericht über die Erge ing und 
Statistik über Verkrüppelte in unſerer PTSM, den 
Beratdung über Fürſorge für Kruppelkinder ajni 
Vericht über die Anſtalten der inneren Miſſion und gt fi 
Anſtalten Biſchofswerder und Kobifjam IHR eoon 
ertheilung der Haußcollecte aus der Rhe 
und aus Weſtfalen. Ferner wird über die kuchen, 
Erziehungsvere ins für Weſtpreußen berat 


Sundhäfen 
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a 

Koncert Wedekind. Wie aus dem Inſeratentheil 
(Siem wird auf Veranlaſſung des Herrn Richter 

ens Muſikalienhandlung) Fräulein Wedekind 
Heſuch en am 13. November unſerer Stadt einen 
ein muſtt ftatten. Man wird dieſes Concert mit Recht 
denn o aliſches Ereigniß dieſer Saiſon nennen dürfen, 
Benton lei Wedekind ift unſtreitig eine der be- 
Belie ſten Coloraturſängerinnen der Gegenwart. 
iten 5 Werth man trotz ihrer Jugend ſchon jetzt 
mißt, errlichen Geſange in maßgebenden Kreiſen bei⸗ 
enine o am deutlichſten daraus hervor, daß die 
deer ei Künſtlerin erſt neuerdings von der Wiener 
| don He u Engagementsantrag mit 30 000 Gulden und 
ren Pollini einen ſolchen mit 60 000 Mk. erhielt. 
onſervatorium zu Dresden ausgebildet, ward 

edekind dort eine fleißige Schülerin der 
chen Geſangsmeiſterin Aglaja Orgeni. Seit 
Hof gehört ſie als gefeiertes Mitglied der Dresdener 

oper an. 


b 


Freitag 


* Der Gaſtwirthe⸗Verein wird am 9. December im 
neuen Saale des Gewerbehauſes ſein diesjähriges Stiftungsfeſt 


durch eine Ballfeſtlichkeit feiern. 


* Maurerverſammlung. Geſtern Abend fand in dem 
Locale Große Mühlengaſſe 9 eine öffentliche Maurer⸗Ver⸗ 
ſtatt, die ziemlich gut beſucht war und von 
Ver⸗ 
eigh den Wahlen 
zum Gewerkſchaftscartell, zu welchem zwei Delegirte in 
geheimer Abſtimmung gewählt wurden. Nach Beendigung 
der Wahl wurde einem Herrn Starneck aus Hamburg 
das Wort ertheilt, der einen längeren, mit großem Beifall 
„Unternehmerver⸗ 


ſammlunc 
Herrn Maurer Hoffmann geleitet 
ſammlung beſchäftigte ſich zunächſt 


wurde. 
mit 


Die 


aufgenommenen Vortrag über 
bände und Organiſation“ 


hielt. 
* Unfälle. 


und brach ſich einen Arm. 
* Mord ? 


Auf dem Packhof wurde geftern der Arbeiter 
Grocholl von einem herabfallenden ſchweren Ballen an 
das Bein getroffen und erlitt einen Unterſchenkelbruch. — 
In der Schneidemühle bei Schoeneberg und Domanski fiel 
geſtern der Arbeiter Schilling von einem Gerüſt hinab 


Anfangs voriger Woche berichteten wir, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


5. November. 


des Kaufmann Auguſt Bahſner von 
die zu vertheilende Maſſe 351,92 Mk. 


| Elbing, 4. Nov. 
7109,21 Mk. unbevorrechti 


werden. 


am 15. d. Mts., 3 


Sch 


* Bartenftein, 


n. Culm, 4. Nov. Die Verwaltung de 
Reichsbanknebenſtelle iſt Herrn Kaufmann 
übertragen. — Die Körung der Privathe 


Strafkammer verurtheilte den 
der bei dem Rittergutsbeſitzer 
in deſſen Abweſenheit Vieh uud Getreide verkaufte, einen 


Uhr Nachmittags, auf 


Exerzierplatze ſtattfinden. 

n. Culm, 4. Mtovbr. Die Fruchtwein⸗ und 
aumwein⸗Fabrik von Jas mer u. Co. 
wird ihre Fabrikanlage durch Bau größerer Kellereien 
bedeutend vergrößern. 


5. Nov. 


In der Concursſache 
hier beträgt 

Es ſollen 
gte Forderungen berückſichtigt 


r hieſigen 
ritz Knorr 
ngite wird 
dem kleinen 


(Privattelegr.) Die hieſige 
Inſpector v. Willich, 
v. Stutterheim-Abbarten 


Heirathen. 


Schulz. — 


Wilhelmine Teick, 


Albert Julius Thun 


Kukla 


hier. 


i 
— NN 

Damerau und Auna Auguſte Hildebrandt gu Marien⸗ 
burg. — Arbeiter Hermann Ferdinand Draheim zu 
Krampe und Bertha Johanna Henriette Weichbrodt zu 
Küßow. — Bremſer Adam Samuel Dobrzynski hier 
und Emilie Hulda Strehlke zu Altpaleſchken. 
Kaufmann Kurt Wilhelm Domanski 
und Helena Antonia Beſtman n. — Hilfszeichner bei der 
Kaiſerlichen Werft Johann Karl Broſe und Olga Adolphine 
Renate Jantzen, geb. Fraucke. — Locomotipheizer Otto 
Carl Bruno Quednau und Johanna Francisca Augufte 
Bäckergeſelle Carl 
Wilhelmine Burtzlaff. Sämmtlich hier. — Landbriefträger 
zu Brunau und Martha Hulda 


und Auguſte 


Todesfälle: T. d. Tiſchlers Paul Hoppe, todtgeboren. 
— T. d. Buchbindergehilſen Heinrich Pflug, 4 
Schiffseigner Carl Friedrich Auguſt Schulze, 69 J. — 
Frau Johanna Emilie Weith geb. Mlerau, 59 J. — Hilfs⸗ 
bote Gottfried Krauſe, 47 J. — Arbeiter Jakob Arndt, 
67 J. — T, d. Lackirers Jacob Schallkowski, 3 M. — 
Dienſtmädchen Louiſe Klein, 47 J. — Unehel.: 1 S., 1 T. 


age. — 


* gh; 7 5 schiffen 2 Raz Geldbrief unterſchlagen hatte und mit ca. 5000 Mark 
Wiry Im- z . > daß der Oderkahnſchiffer Sie liſch auf der Reiſe hierher As A 7 2 PPFPFCPFPPPCPCCCCCCCCGTTTTTTTT 
keit wied elm Theater. Mit der heutigen Vorſtellung bei Thorn über Bord gefallen und ertrunken jet. Die Leiche] flüchtig geworden war, wegen Unterſchlagung zu ; | 
würzigen der ‚ein Wechſel in dem Reperkoir des gegen- iſt 800 nicht aufgefunden und die bisherigen n 5 RER: n Gefä ngniß. Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 5. Novbr, | 
au Künſtlerenſembles ein. U. a. wird der haben ergeben, daß Sieliſch jedenfalls einem Verbrechen zum n. Aus dem Kreiſe Schwetz, 4. Nov. Der Raiff⸗ (Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


Ganberkünſtler Melot Hermann, der ſich der 


Opfer gefallen ift. 


Der Polizei in Fordon iſt bereits An⸗ 


eiſen⸗Verein Gruczno zählt bereits über 70 


— 
es Danziger Publicums durch ſeine ſtaunens⸗ zeige gemacht. Mitglieder. Der Umſatz betrug in der kurzen Zeit! A e ean 
| nii" Darbietungen im Fluge erobert hat, hier noch = łe jieaftecherei. Ohne jede Veranlaſſung brachte des Geſtehens über 100000 Mad. ö Beit Stationen. Mill. Wind. | 
/ ß ( Stabtverorbneten Sen | 
Sum doiterkeitserfolg erntete geſtern der „Blitzdichter“ jedoch wieder entlaſſen YĆ É beſchloſſen, nach dem Antrag des Magiſtrats, vom Cbriſtianſund 770 WSW 7 bedeckt 
> Begeben mit, feinem Coupletvortrag: „Danziger * Polizei⸗Bericht für den 5. Nov. Verhaftet: 1. April k. Is. ab von den Einkommen unter 660 Mk. 8 = = We 
A enheiten“. Wie uns die Direction mittheilt, bee 5 Perſonen, darunter wegen Trunkenheit 2, Körperverletzung 1. Communalſteuer nicht mehr zu erheben. Es werden A 71 25 A R 4 
fin morgen die franzöſiſche Operndiva und Eoloratut= | 3 Obdachloſe. Gefunden: Papiere des Wilhelm Damaſchke, dadurch 13000 Cenſiten communalſteuerfrei. St: 2 >> + 
Dale rin, Flamen Rica ein kurzes Gaſtſpiel, die 1 Päckchen Baumwolle, abzuholen aus dem Fundbureau der Bütow, 3. Nov. Die bisher zur Stolper ae ER 2 i zen s 1 
bon ö wird dem hieſigen Publicum eine Vorſtellung 50h e e R ING erów Innüng gehörenden hieſigen Barbiere und ke = en 1 7 1 
"SAL graziöſen Reiz der franzöſiſchen Chanſons 1 goldene Mebalon, nosuaplen vom Sergeanten Herrn [Friſeure haben eine ſelbſtſtändige Innung Swinemiinde 773 | SSD 3 bedeckt 2 p 
bekann fie ift als Meiſterin im Vorkrage des Ehanjons Carl Roßmann, Neufahrwaſſer, Hafenbatterie. Berloren: gegründet. Neufahrwaſſer 775 S 2 wolkenlos —2 
. , 1 Portemonnaie mit 10,40 Me. 1 filberne Herren-Nemontoir-] Gneſen, 4. Nov. Die Stadtveroróneten=| Memel 776 | SD 2| Rebel —1 
| beftern dee Friedrich Wilhelm-Schügen-Brüderfchaft hielt | upr mit Nickelkette, 3 Schlüſſel am Bande, abzugeben im wahlen der 3. Abtheilung, welche heute ſtattfanden, Paris 770 ſtill Nebel —2 
b im Schützeuhauſe eine General⸗Verſammlung Fundbureau der Königlichen Polizei⸗Direetion. haben ein für die Deutſchen glänzendes Er⸗ Wiesbaden 773 | RO 1 | halbbededt]| — 4 
bee in śe lidka "al sale u — - ge gehabt, Die e war außer. | Minden APE aemet o| 0 | 
BE wieder die Spitzen der Behörden einzuladen. Am Provinz. ene 1 > De D E an Wien a = a Bez 1 p 
deember wird in einer Generalver ine Neu⸗ gaben 593 ihre Stimme ab. Die deutſchen Candidaten A > = 
| mag Da in einer Wilen e Gen Zoppot, 4. 1 vor en in ber Kieſewetter und Kuttner peores mit 351 bezw. a ee 
Schifff ć z 2 emeindevertretung beſchloſſene Ortsſtatu etreffen ie : über die polnischen Candidaten. Ron | 1588 = — tr 2 | 
7 | OHA "m znac Ee Bobo Miko NA SAR Ti 155 1 aRdsea Tape, 15 u polnischer Seite wird perhu bie benden durchgefallenen] Trieſt | 772 | D 1 | Halbbededt| 11 | | 
| wię den Britischen Vehörden die Befugniß gegeben 10 car ee Abgabe für die Benutzung der polniſchen Candidaten in einer der beiden anderen = Ueberſicht der Witterung. i 
tei; Seeſchiffe und zwar auch fremde, wegen un z ue Canalifation nicht erhoben. Das Hausanſchlußrohr vom | Abtheilungen durchzubringen. BA pra 225 Hochdruckgebietes liegt heute über dem 
Aus ender Bemannung anzuhalten und am Straßeurohr bis 1 Meter innerhalb des Privatgrundſtückes, = 1 15 5 5 und weiſt daſelbſt Barometerſtände über 
it denen zu verhindern, und in den Niederlanden] ſowie alle 1 5 ini Bzuntwatler Hegenden, Eros] == europa erſchlenen tna Hat a Reese 35 1 | 
y Q ii i chii iffs⸗ leitungen außerhalb des Gebäudes werden auf weitere 2 í | 
fin Reglement über die Verhütung von Schiffs ej HR only diec pf te Handelsuachrichten. | Scaudinavien ausgebreitet. In Deutſchland tft bei ſchwachen J 
über die uf Binnengewäffern Sne O enrere Börner u. Herzberg ausgelührt. Die Berechnung der von ſüdlichen Winden das Weiter kühl, theils heiter, theils neblig | 
die Lichterführung von Seeſchiffen abgeändert Grundſtücksbeſi i j ; Ą ohne Niederſchläge; die Morgentemperatur liegt unter dem | 
word er ŁO den Grundſtücksbeſitzern zu tragenden Koſten erfolgt auf Roh ucker⸗Bericht Gefrier 8 
Sau „üheres ift auf dem Vorſteher⸗Amt der Grund des dem Drəftatui beigegebenen Tarifs. Regen. 3 3 . efrierpunkt. | 
o anncjaji zu erfahren. Skye röhren werden 5 tie IRA CEA A von Paul Schr . 9 Wet | 
usrüſtung der Locomotiven mit Führerſitzen. geſchloſſen. Der lichte Durchmeſſer des Hausanſchlußrohres „ 5. i 4 1 . 
\ 92 dem Socomotioperionai den Dienſt zu erleichtern, hat alf ru Zentimeter nicht überſteigen in beſonderen Fällen Rohzusen Tendenz ftetig, Bafe 88° wie, 8,25—8,27; . Sperinldienf p 1 
die Gi enbahnminiſter die Eiſenbahndirectionen angewieſen, können zwei oder mehrere Hausanſchlußröhren geitattet | bezahlt inel. Sack tranſito franco Neufahrwaſſer. y N : ; 2 + 
Die Usriijtung der Locomotiven mit Führerſitzen, ſoweit werden. Das Statut tritt ſofort in Kraft. — Der hieſige „Magdeburg. Mittags. 1 ſtetig. Höchſte GE für Drahtnachrichten a 
sher noch nicht erfolgt ift, zu beichleunigen, Krtegerverein hielt heute Abend im Kalſerhof feine | Baſts 88° Mk. 9,35. Termine: Nov A 2 5 8,52 os? e: * , 
ing 9, Ebangeliſcher Jünglingsverein. Am nidjten Sonn: | Ponatsverjammiung. Nach der Aufnahme von drei Mit- | DIE. 8,60, Januar⸗März Mk. 8,80, ik A. 8,95, Ma .- AS 
ep gende 8 Uhr hält im Bereinólocal Śr. tg tengafie 7| gliedern Kutten der Schriftfügver ZAJ en u? TE ee 5 7 155 . ee Cuba. , | 
eneralſecretär Henning aus Berlin einen Bortrag | fher die Koſten des letzten Vergnügens. Zum uß hielt g · : . ne: avana, 5. Nov. (W. TB, 4 
H fa Jugend und Freundſchaft“. In der nächſten Woche Herr Lehrer Reiß einen Vortrag über den Generali Mk. 8,55, December Mk. 8,60, Januar⸗März Mk. 8,80, 5 , ( B.) Marſchall Blanke wird A 


morgen einen vom Generalſtab ausgearbeiteten Runderlaß 
unterzeichnen, in welchem Maßregeln angeordnet werden, die 
zum Schutze des ländlichen Eigenthums, zur Förderung des 
Viehverkaufs, der Kaffee- und Cacao⸗Ernte, ſowie der Cultur f A 
des Zuckerrohres und zur Hebung] der Transportmittel 

dienen ſollen. Der Erlaß führt auch die Mittel und Wege, 

die behufs Beruhigung der Juſel zur Anwendung gelangen 

ſollen. 


Wien, 5. Nov. (W. T.⸗B.) Das Abgeordneten⸗ 
haus überwies die Vorlage des Ausgleichsproviſoriums 
an den Budget⸗Ausſchuß. Schluß der Sitzung 10 Uhr 
Vormittags. ' 

Baden bei Wien, 5. Nov. (W. T.⸗B.) Bei den 
Gemeindewahlen im dritten Wahlkörper verbündeten 
ſich die Deutſch⸗Liberalen mit den Deutſch⸗ 


April Mk. 8,95, Mat Mk. 9,05. 


Danziger Producten⸗Börſe. 


Bericht von H. v. Morſtein. 5. November. 
Wetter: ſchön. Temperatur: ＋ 5 R. Wind: Often. 
Weizen in ruhiger Tendenz bei unveränderten Preiſen. 
Bezahlt wurde für inländiſchen blauſpitzig 756 Gr. 
Mk. 164, bunt beſetzt bezogen 682 Gr. Mk. 152, bunt krank 
beſetzt 682 Gr. Mk. 155, 705 Gr. Mk. 160, hellbunt krank 
703 Gr. Mk. 161, 713 Gr. Mk. 168, 729 Gr. Mk. 170, weiß 
krank 734 Gr. Mk. 177, weiß 740 Gr. Mk. 180, 745 Gr. 
Mk. 183, 766 Gr. Mk. 186, fein weiß 772 Gr. Mk. 187, 
783 Gr. Mk. 188, hochbunt 764 Gr. Mk. 184, fein hochbunt 
glaſig 785 Gr. Mk. 188, roth 766 Gr. Mk. 182 per Tonne. 
Roggen unverändert. Bezahlt ift inlän diſcher 
736 Gr. Mk. 150, 702 Gr Mk. 131, 747 Gr. Mk. 130, etwas 
trank 691 Gr. Mk. 124. Alles per 714 Gr. per Tonne. 
Gerſte iſt gehandelt ruſſiſche zum Tranſit große 597 Gr. 
Mk. 92, 622 Gr. Mk. 95, 629 Mk. 102, 647 Gr. Mk. 104, 
kleine 597 Gr. Mk. 84½, 603 Gr. Mk. 86, 656 Gr. Mk. 92 


dom außer der Bibelbeſprechung am Dienſtag Abend 
DE ein Theeabend am Donnerſtag Abend ftatt. Die 
Aliederzahl des Vereins beträgt jetzt ungefähr 50. 
Jer, Die Landtags⸗Erſatzwahl im Kreiſe Dirſchau⸗ 
Weed Pr. Stargard am 10. Juni d. Fy bei 
ob durch die Stimmenthaltung von fünf freiſinnigen 
dehlmännern der Sieg des Polen b. Wolszlegier gegen den 
wur chen Compromißcandidaten Arndt⸗Gartſchin herbeigeführt 
Be de, hat zu einer Reihe von Beleidigungsprocefjen Anlaß 
| NAA Am Dienstag hatte ſich der Leiter der conſervativen 
Rin reußiſchen Zeitung“, Herr Fritz Blen, vor dem 
e igsberger Schöffengericht wegen Beleidigung des Herrn 
Wor Holz aus Dirſchau zu verantworten. Unter 
nahme auf den Wahlausfall hatte Bley am 17. Juni er. 
h von ihm geleiteten Blatte geſchrieben: „Wo immer 
baun Welt eine Erzdummheit in der Politik gemacht wird, 
TA ein deutſcher Profeſſor dabei fein! Auch der 
: Ger derrató u. ſ. w.“ Bley wurde zu vierzig Mark 
! zdftrafe verurtheilt, 
Bei, Regelung der Gehnltöverhältuifie der evan- 
den Geiftlichen. Auf der bevorſtehenden evan: 


Seydlitz. 

e 4. Nov. Im Sitzungsſaale des Rathhauſes 
hielt Herr Dr. Lindemann einen populär⸗wiſſenſchaftlichen 
Vortrag über die Granuloſe und gab einige Fingerzeige 
zur Verhütung dieſer gefährlichen Krankheit. 

m. Zoppot, 4. Nov. Schon öfter ſind wir dafür 
eingetreten, daß die Badeſaiſon wenigſtens am 1. Juni 
beginnen möchte. Wie uns nun mitgetheilt wird, 
ſcheint fih die Badedirection unſerer Auffaſſung injo- 
fern angeſchloſſen zu haben, als die Kurgarten⸗ 
Concerte bereits mit Pfingſten, im nächſten Jahre 
am 29. Mai, beginnen ſollen. Hoffentlich findet dieſer 
Beſchluß die Genehmigung der Gemeindevertretung. — 
Als Baugewerksanwälte ſind aus Zoppot die Herren 
Doft und Schulz gewählt worden. 

n. Zoppot, 5. Nov. Herr Fabrikbeſitzer Her bſt 
aus Lodz hat ſeinem Intereſſe für gemeinnützige 
Inſtitute neuerdings dadurch Ausdruck gegeben, daß 
er der hieſigen Gemeindeſchule drei werthvolle 


er Tonne. Ą 5 ń 
| Per en Generalſynode jol, nachdem in der | Kupferſtiche geſchenkt hat. Die prachtvoll eingerahmten K Erbjen ruſſiſche zum Tranſit Futter mit Käfer Mk. 100, | Nationalen gegen die Chriſtlich⸗Socialen. In 
Gegen Landtagsſeſſion die Erhöhung der Beamten⸗ Bilder ſtammen aus dem Berlage des Herrn Barth⸗ Victoria Mk. 123, 182 per Tonne bezahlt. Folge deſſen wurden 5 fortſchrittliche Compromiß⸗ 
| ehälter zum Abſchluß gebracht worden ift, für die Danzig. Linſen ruſſiſche zum Tranſit kleine [Mk. 212, per f f š | 
mit S hilfe durchzuführende Berbefferung| * Carthaus, 4. November. Herr Regierungs- und To. gehandelt Candidaten und 1 Parteiloſer gewählt, Es find vier 
der Pfarrgehälte x über die jetzige Grenze] Medieinalrath Dr. e baer u SA wat Pferdebohnen e pir 5 fallen S ue Stichwahlen zwiſchen Chriſtlich⸗Socialen und Compromiß⸗ 
hinaus — 3600 Mk. bei 25ähriger, entſprechend kürzlich zur Unterſuchung der Schulkinder auf granu⸗ m. 1 A ATE 1 440% Candidaten erforderlich. N 


weniger bei geringerer Dienftzeit — die Grundlage 
ſeſigeſtent werden. Sodann ſoll eine neue Dis⸗ 
kiplinaxordnung geſchaffen und die Verhält⸗ 

niſſe der Candidaten geregelt werden. 

* Weichſelſchlußconferenz. Die zweite Weichſel⸗ 
konferenz, die in dieſem Monat auf dem Oberpräſidium 
zuſammentreten folte, ift nunmehr zum 27, einberufen 
u orden. 

= ~ Bur Nenorganifation des Armenweſens in 

anzig hat der Magiſtrat der Stadtverordneten⸗ 


lóje Augenkrankheit hier anweſend. Er ſtellte 
feft, daß in der höheren Mädchenſchule 17 Procent, in 
der Volksſchule 12 Procent aller Kinder mit Granuloſe 
behaftet ſind. 

Dirſchau, 4. Nov. An einem am 27. October d. J. 
in Raikau getödteten Hunde ift Tollwuth feft- 
geſtellt worden. Ueber die Ortſchaften Raikau, Pelplin, 
Rathſtube, Neuhof und Eichwalde einſchließlich der 
ganzen Gemarkungen dieſer Ortſchaften iſt in Folge 
deſſen die Hundeſperre auf drei Monate angeordnet 


Weizenkleie grobe Mk. 4, 4,02½, mittel Mk. 3,75, 
3,77½, feine Mk. s; per 50 Kilo bezahlt. 

Roggenkleie Mk. 3,75, 3,82 ½, 3,85 per 50 Kilo geh. 

Spiritus etwas feſter. Contingentirter Ioco Mk. 56,50 
bezahlt, nicht contingentirter loco Mk. 37,25 bezahlt. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Delfanfen werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 


Berliner Börieu-Depei che. 


Wien, 5. Nov. (W. T.⸗B.) Eine von den Deutſch⸗ 
Nationalen einberufene Verſammlung wurde nach 
kurzem Verlauf unter heftigem Tumult von den ** 
Chriſtlich⸗Socialen geſprengt. Nach dem Schluß der 
Verſammlung entjtand ein Handgemenge. Der Saal 
wurde durch ein großes Aufgebot von Polizei geräumt. 

London, 5. Nov. (W. T. B.) Bei der geſtrigen 
Wahl im Unterhauſe in Middleton (Lancaſhire) "A 
wurde an Stelle M 


4. 5. 


102.75 1880 er Rufen 102.75 102.80 


RNerſammlung eine Vorlage zugehen laſſen, in der worden 4% Reichs anl. 102.80 2 des verſtorbenen Conſervativen 
l Vorschläge zur Einführung einer neuen, unter * Br. Stargard, 4. Nov. Die Nachricht, das Frei⸗ 30% lo " RD 1. 55 ADAMA 8940 88.30 Fielden der Liberale Duckworth mit 
eibehallung des bewährten Alten nach den ſchulzengut Lienfiitz, Herrn Gutsbeſitzer Jooſt gehörig, 40% Pr. Conſ. 102.80 102 70 6% „ 95.— 95.305964 Stimmen gewählt. Der conſervative Candidat E 
A Andjäßen des Elberfelder Syſtems ausgearbeiteten fet am 21. d. Mts. in Rentengüter getheilt und ver- 3½/% „ 102.90 102.80 | Oftpr. Südb. A. 97.50 | 98— [Mitchell erhielt 5664 Stimmen i 
3 em enordnung in Danzig gemacht werden. Es] kauft worden, bedarf inſofern der Richtigſtellung, als i uiy 97.30 | 9740 | Franzosen ult. 142.25 142.60 R 5. N 8 | 
eißt in der Vorlage: f Herr Jooſt das Gut noch nicht verkauft hat. 3½% Wp. „ | 99.90 |100— | Mavienb.s |, U om, 5. Nov. (W. T. B.) Der Minifter des s 
Babi da aucaleich mit anderen ock ergiedt bob diej K. Schlochau, 4. Nov. Seit dem 1. October ift in | 3y nent y | 9980 |100.— | Wiw. Gt.stct|'80.60 | 81.75 |leufern Visconti Venoſta ift geſtern nach Mailand 3 
Aal der Armenpſleger in Danzig a: der Neubraa eine Oberfärfterei, eingerichtet. ‚Die, Ber: e 91.40 | 8140 de A 9.25 119.10 [abgereiſt. Der Miniſterpräſident di Rudini Gegiebt fieh | 
| Birgeria ate bisher für DieArmenpileae zu inteveifiven. Dies waltung derſelben ift Herrn Oberförſter Schoenberger Pfandbr. 99.75 | 99.70 | Danziger; ſiſheute ebenfalls dorthin, um den Grafen Goluchowsky, 
1 tjt ſchon deshalb erforderlich, weil jetzt auch in Danzig einer der | mit dem vorläufigen Wohnſitze in Röske bei Floetenſtein ] Berl. Hand. Geſſ169.90 169.60 Oelm. St.⸗A. 106.— 106.50 welcher am Sonnabend Abend dort eintrifft, Wi ke. 
M Danptorundj ńge des Elberfelder Syſtems allmählich] definitiv übertragen. — Vom allgemeinen Jagdjhuge| Darmſt.⸗Bank 156.75 157.— Danziger un ort ein rifft/ zu empfangen. y 
Bute eflibut werden i 5 jedem Armenpfleger nur eine be- | Verein find Herrn Oberförfter Henrici in Lindenberg | Dz. Privatb. —— | —— | Delm.St.-Br.|107 50 107.50 Auch der italienijche Botſchafter in Wien, Graf Nigra 
fi chgeführt werden joll, daß pileg B f 5 He i } N u (z 4 : . 2 gra, 
Armmte móglidjt niedrig zu bemeſſende ZACH die Geſchäfte des Kreisvorſtandes für den Kreisverband Deutſche Bank 208.90 110 Laurahütte ! 172.50 175.— [wird bei dem Empfange zugegen ſein. Am Sonntag y 
gc! zur dauernden Beaufſichtigung zugewieſen werden darf. | Schlochau übertragen worden. — Vor einigen Tagen Dei | bodlipa cc Gz L AARG i Vormittag werden ber Köni d die Königi | 
urch die Armen ⸗ Ordnung wird beſtimmt, daß auch ‚ge, ; Steg ier Einkäufe] Dresd. Bank 156.60 1156.75 | Oeſterr. Noten 170.— 169.90 8 onig un e Königin dem | 
-PRIN de Perſonen als Armenpflegerinnen wahlfähig] hatte der b fr wy Pine abe Tanken TN Deit. Ered ult. 220.60 1221.20 | Rui. Noten 121.05 217— Grafen Goludjowsty in Monza empfangen, wo biefer 
| i isheri rganiſation] beſorgt und fuhr na anſe. U A . | —— | 9110 London kur 20.345 —.— KA: z 
ARABIEN í at węży ee A die 1 79 Bekannte ſie mitzunehmen, er that das auch. de ee 104.40 104.40 nor ik 20.21 —.— [Gaſt der Majeſtäten Wohnung nehmen wird. 
| Nadi 1 B Zeit 28 — ift genügend.] Bei der Fahrt den Foerſtenauer Berg hinab, ging das 4% Rumän. 94, Petersbg. kürz 216.10 216.10 Konſtantinopel, 5. Nov. (W. T.B.) Die griechi⸗ | 
Ber Hauptmangel des bisherigen Suſtems war, daß die] Pferd plötzlich durch, der Wagen ſchlug um und dre] Goldrente. 92.— 92.— m jg MB] —— |21840 ſchen Friedensunte chändl der e Ń i 
5 Á e i r 0 rivat 4 
Xemengjieger = wenig zu den Gejchäften der Armenpflege der Inſaſſen wurden ſchwer verletzt. Einem wurde 4% ung. „ 103.70 [103.50 | Privatdiscont.“ 4 benen ©: 8 po er Haben igre Inſtructionen 
mangezogen wurden. Die Gntwiirje wollen dieſen Zuitanb ein Bein zweimal gebrochen, einem andern die Schulter Tendenz: Der gestrige Düffeldorfer Marktbericht . Sitzung zur Feſtſtellung des ende 


eingeſtalten, indem fie jedem Armen⸗Commiſſions⸗Mitgliede 

denen feſten Wirkungskreis zutheilen und vorſchreiben, 

fortan jeder Arme einem beſtimmten Armenpfleger 

M überweiſen iſt. Nur ſo iſt eine echte Pflegerthätigkeit 

denkbar. Als Tag des Inkrafttretens der neuen Armen⸗ 

dnung bringt der Magiſtrat den 1. April 1898 in Vorſchlag. 

m * Preußiſche Claſſen⸗Lolterie. Bei der heute Vor⸗ 
ittag fortgeſetzten vierten Ziehung wurden folgende Haupt⸗ 

inne gezogen: 

30000 ME. auf Nr. 90312. 

15000 Mk. auf Nr. 143559. 

10000 Mik. auf Nr. 208115. 

5000 Pek. auf Nr. 136501. 


richtete Meinungskäufe in Koplen- und Hüttenaetien an; in 
Rückwirkung hiervon auch Banken gebeſſert. Da ferner Fonds 
entſprechend der Haltung der weſtlichen Plätze gute Haltung 
zeigten, ſo erhielt die allgemeine Tendenz ein recht feſtes 
Gepräge. Laurahütte weſentkich höher. Auch Eiſenbahn 
recht 25 at ſchweizeriſche ſchwächer. Italiener und Mexicaner 
anziehend. 


Berlin, 5. Nov. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 38.10. 
In Nordamerika dauert die rückſchrittliche Preisbewegung 
fort, ſie hat nur einige Verkaufsaufträge für Weizen heran⸗ 
gezogen, die heute nur unter 


gültigen Friedensvertrages hat geſtern Mittag ſtatt⸗ 
gefunden. z 

Waſhington, 5. Nov. (W. T.⸗B.) Wie verlautet, 8 
werde der engliſche Botſchafter binnen Kurzem mit | 
dem Staatsſecretär Shermann über Wiedereröffnung i 
ber Verhandlungen betreffend den Abſchluß eines | 
Schiedsgerichtsvertrages zwiſchen England und den i 
Bereinigten Stanten conferiren. Auf keiner von beiden 
Seiten beſtehe Neigung, die Angelegenheit zu überhaſten. 


sgerenkt und dem dritten der Hüftknochen gebrochen. 
Der Wagen wurde zertrümmert, viele Waare verſtreut. 
W. ſelbſt wurde weg geſchleudert, ſonſt aber aber nicht 
FAR Eine interejjante Probe auf das 

* Konitz, 3. Nov. Eine intereſſa H 
EP die Intelligenz des Pferdes fand 
hier ftatt. Bekanntlich find die Poſtpferde an hen 
Abend, an dem der Poſtillon Fritz erſchlagen worden 
iſt, an der Poſthalteſtelle Babylon vorbeigefahren, 
ohne anzuhalten. Daraus ſchloß man, bab 15 
Unbefugter, jedenfalls der Mörder, die Zügel an ſi 


ee ASM KE 785 à L ` fen namhafter Ermäßigung 5 kz 
0 000 ME A „ A złe gerijjen und die Pferde mit BRA 01 ige die der Forderungen ausgeführt werden konnten. Roggen Shermann habe saber England vor einiger Zeit wiſſen 
6800 99106 103452 110481 112610 114341 122054 123152] Vorbeifahren angetrieben habe, ar u ſchieben. Es abrolieta initgezogen, hat verhältnißmäßig nur |lajjen, daß Mac Kinley einer Wiedereröffnung der 
129256 141190 149350 159902 16901 161045 162085 164702 Entdeckung feiner That noch hinaus z geringe Einbuße im Werthe erfahren. Hafer Verhandlungen günſtig geſinnt ſei. | 


5 a en n 
tauchte aber auch die Annahme auf, die Pferde ſeien, 
der Poſtillon vielleicht betrunken geweſen ſei Bro 
Zügel losgelaſſen habe, führerlos an der Sal 9 
vorübergelaufen. In voriger Woche nun beg a 
ſich der Ober⸗Staatsanwalt, der Erſte Siantsaume N 
der Poſtdirector kj 15 KA mo * jor A 
und jupten Sena" mit DEY pea 11 eburten: Maſchinenmeiſter Paul Gr > 
Mordabend vorgeſpannt gemwejenen tylk rafą er Arbeiter Ferdinand RATAJ Sitko, En ae: 
Babylon nach Konitz zurüd. Vor Babylon erde lenkten] Sar, Dolzarbeiter Cájar Ehlert, S. — Königl. Schutz 
Zügel volftändig Losgelajjen, und — Blee liwa | mann Hieronymus Schulkowski, Z. — Wlorverlener 
trotz der Dunkelheit vollſtändig ſicher von der Chauſſee ea Rojowsti, T. — Arbeiter Guita Bartel, T. 
ab und hieiten vor dem Gaſthauſe. Als fie gleich] Arbeiter Oscar Köhler, 


| 89719 167783 
45689 223027. 
9,1500 Mk. 3557 
god 25521 47806 
E e 79661 89181 89401 
16575 128333 143037 144344 145215 150541 153808 161461 
197519 169936 172199 178069 178405 189139 190001 191484 
E A7 201862 202545 205220 205472 208758 214760 215069 
. 05. (Ohne Gewähr.) y 
E p Die Sitzungen des Ausſchuſſes für Vereins⸗ 
1 Pea und der Landwirthſchaftstammer finden wahr⸗ 
wen den 24. und 25. November ſtatt. Die land⸗ 


168597 169140 180769 192883 205573 214756 


4354 10088 14123 18761 25210 
50001 51589 58406 59680 59843 
89967 94109 99495 114611 124428 


Prätoria, 5. Novbr. (W. T.⸗B.) Der Volksraad J 
beſchloß mit einer Stimme Majorität, die Regierung Í 
anzumeifen, die Dynamitfrage dem General⸗Staats⸗ A 
anwalt und anderen juriſtiſchen Sachverſtändigen vor⸗ ý 
zulegen, um fih Gewißheit hierüber zu uexjchafjem 

was zu geſchehen habe. N p 
Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 


Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 
Inſeratentheils, Gnftau Fuchs. Für das Locale 


Standesamt vom 5. November. 


ihſchaftlichen Vereine werden, ſoweit dies noch nicht Q l Ro „ S. — Dpernfänger Johannes ER ; i ſeraten⸗ 
- Al see Eee, > D gorſch, S. — Unehelich: 1 T. und Provinz Eduard iegder. Für den Ju e | 
fe , erjucht, der Landwirthſchaftskammer um⸗ darauf ohne anzuhalten vorüberfahren ſollten, war Aufgebote: b ZA Abert Otto Heinrich] Theil C. Arthur 5 ann. Druck und | 


Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Gie | 
Sümmtliğ in Danzig. B 


eine erhebliche SKraftanftvengung erforderlich, um fie 


d aufjee zu Halten. 
ne Ten. Ein Fliſſak einer 


i Rheng ihre Vertreter zu nennen, bezw. mitzutheilen, 


5 ć . Newger hier und Margarethe Auguſte Elija Sufi: 
eränderungen ſeit der letzten Wahl eingetreten ſind. 


now8sti zu Oliva, — Poſtſeeretär Franz Carl Johann 


unweit Dybow Gru bel 


) 5 i d Elifabeth Helene Katharine Berg: | | 
das Stutbuch. Solche Stuten, deren Aufnahme in t BU tor des Gute: bier un > 
uhit Traft Hatte gejtern hier de 1 etma$|mann zu Gr. Stanau. — Arbeiter Heinrich Krauſe und 4 
sa r ir di niet ad Gi mußte von einen Kollegen zum | Amalie Mathilde Maaß zu Heubude. — Arbeiter Auguſt Extra z Beilage, 4 
i gdlłomming betreffenden Unterlagen, vorzuführen, Weiſelufer und En kleinen aż 855 werden. CE "e 05 h AP x J REA 51 2 Für nur 3,50 Mart 15 55 eee Fer * j 
f : | i Ä ; D A í e Gelegenhe h 
IV wñæ½ Dedem Se Bie ah De w e AOIN ͤ aaee o" a, ae e de Bano melden der Gum | 
i eingetragenen Stuten geborene Füllen mit dem Stut⸗ und der Mann verbrannte. Der Sarg zu ſeiner Zlesmer zu Obra und Mathilde Johanna Reſchke zu Ausgabe unſeres Bigttes ein Projpeci des Bankhauſes 


buchörande verſehen werden. Beerdigung wurde heute Mittag zur Traft überführt. Langenau. — Förſter Karl Oto Albert Wickbolbt zul No b. Th. Schröer in Berlin beiliegt. (1252 


— ne 


— 


s ifi 


Stadt Th 


| Direction: Heinrich Rose. 
il Freitag, den 5. November 1897. 
3 Abonnements⸗Vorſtellung. 


Der Barbier von Sevilla. 


Luſtſpiel des Bs aumarchais, bearbeitet von C. Scarbini, 
Mujit von Giacomo Roſſini. 
W Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 
Perſonen: 
Graf Almaviva $ . . 2 . 
H Doctor Bartholo s gó . . 
IB Rojina, fein Mintel o e e o 
Baſilio, Muſikmeiſter . 


Emil Sorani. 
„Joſef Miller. 


Hans Rogorſch. 
. Ernit a 


Figaro, Barbier 


Marzellina, Haushälterin bei Bartholo Angel. Morand. |E 
Hl torillo, Diener des Grafen Almaviva . Emil Davidſohn. 
1 in Offieier Hugo Gerwint. || 
IN Ein Notar d z ° 0 a OscarSteinberg 3 


1 Ambroſio, Bartholo's Denn 
Ort der Handlung: Sevilla. 


IIS Soldaten, Muſikanten, Bediente. — 
H Einlage in der Lectionsſeene: „Le Papillon‘, 
IB Walzer von Ettore Geli. 
d 
| y Hierauf: 


Der Bajazzo. 
Oper in 2 Acten und 1 Prolog. Dichtung und Muſik von 
R. Leoncavallo. Deutſch von R. Hartmann. 
Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 


Silvia, ein junger Bauer 


Ernſt Preuſe. 
Ein junger Bauer PR 


Emil Davidſohn. 


der wahren Begebenheit: Bei Montalto in Calabrien am 
: 15. Auguft (Feſttag) 1865, 
Größere Pauſe nach dem 1. Stück. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 
für Stehparterre à 50 Pf. 
Caſſeneröffnung 6 ¼ Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr. 
Spielplan: 
Sonnabend. P. P. A. Bei ermäßigten Preiſen. 8. Claſſiker⸗ 


Vorſtellung. Minna von Barnhelm oder Das 
Soldatengilick. 

Sonntag Nachmittags 3¼ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 
Jeder Erwachſene hat das Recht ein Kind frei einzuführen. 
Die weisse Dame. Oper. 

Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. B. Die officielle 
Frau. Schauſpiel. 


00066G66680:606006868 


Wilhelm: Theater. 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. e 
© m” Sonnabend, den 6. November 1897: -RE >) 


F ech Apedalitäten - Vorstellung, 
8 Noch nicht dageweſener Erfolg 


HE an 
dt rolktindig ram Programs, 


é Caſſenöffnung 7 Uhr. 
Sosesseseeesegeesss 
Neuer Geſangverein 1894 


(Gemischter Chor 


) 
Dirigent: Königl. Muſikdirector Kisielnicki. 
Sonnabend, den 6. November, Abends 7½ Uhr: 


E BZ Concert % 
| im Apollo-Saale 
| 


zum Gedächtniß an den 50, Todestag von Felix 
Mendelssohn- Bartholdy, 

unter gefl. Mitwirkung von Frau A. Fiedler-Kluge (Sopran), 

Fräulein Becky Baum (Clavier), Herrn H. Davidsohn (Violine) 

und geſchätzter Dilettanten. 
1 3 Clavierbegleitung: Fräulein Emma Bróseke. 
Eoncertflügel von Blüthner aus dem Pianoforte⸗Magazin 
von M. Lipczinsky. 

l Billets für Sitzplatz a 1,50 m, für Stehplatz a 1,.— m. 
f in der Muſikalien⸗Handlung von Herm. Lau, Lauggaſſe 71. 
f Textbücher an der Abendcaſſe. (1040 
| 
| 
| 
| 


Sonntag, den 14. November 1897, 


Pap Abends 7 Uhr, 
tim Saale des Herrn Kucks in Prauſt 


musikalischer Unterkallunesahend, 


| 
| gegeben von der 
. 
| 
| 


Gefangslehterin frau Clara Küster aus Danzig 


unter gütiger Mitwirkung von Fräulein Emma Broesecke 
| | (Clavier), Herrn Doblin (Bariton), des Prauſter Frauenchors 
AQAud geſchätzter Dilettanten (Männer⸗Quartett.) (1179 
i 
|| 


Billets zu numerirten Plätzen a 1,25 , zu unnumerirten 


2 1,00 A find bei Herrn Kucks in Prauſt zu haben. 


Bears Restaurant 


3 > e 

5 Schmiedegaſſe 12. 

74 Meinen geehrten Freunden und Bekannten zur gefälligen 
Nachricht, daß ich das Neſtaurant in meinem Hauſe Schmiede⸗ 

i gajje 12 neu renovirt und wieder ſelbſt übernommen habe 

K und empfehle dafjelbe zum gemüthlichen Auſenthal. Für gute 

y Speiſen und Getränke werde ſtets Sorge tragen, auch empfehle 

ein gutes Billard. Zu recht zahlreichem Beſuch ladet er⸗ 


gebenſt ein j H. Schmidt. 
(fm Comic, 5, 6.0818. | anfa prani Z. Markthalle 
Café Selonke | gene Sen: 


Heute Abend: 
Olivaer Thor, ein 


s: N Musikal. Unterhaltung. 
Fanilien-Tanzkränzehen 


Kinderfled, Erbſenſuppe mit 

Scweinötnögeln,, FILTER ar 

ſtatt, wozu einladet Sauerkohl und andere Speijen. 
; Das Comité: D. Elferft. 


Freita Danzige 


enter. 


P. P. E. 


Johannadkichter. 4 


BrunoGalleiske. I 


Perſonen: 
Canto, Haupt einer Dorf⸗ 3 
komödiantentruppe . C. Szirowatka] 8:3 | Bajazzo. 
Nedda, fein Weib. . Jos. Grinning s! Colombine. || 
Tonio, Komödiant . . George Beeg. 55 Taddeo. ; 
Beppo, Comödiant . . EduardNtolte. ) e. | Harletin. 


Sandleute, Männer, Frauen, Gaſſenbuben. — Zeit und Ort | 


(ŻE, . 


begleitung. 


4. Haydn: 
4 a. Mozart Es-dur. 
b. Haydn G-dur. 


5. Rob. Schumann: 


1,50 


; 
* 


— 0, 


1 1. Dauziger 


Danziger Schlachthof 


(Bórsen-Saal). 
Sonntag, 7. November 1897: 


Großes Courert. 
Ditect.R. Lehmann Kgl. Muſikdir. 
Anfang 6 Uhr. Entree 20 J. 
Stelle Sonnabends meinen 
Saal f. Geſellſchaften u. Vereine 
unter güunſtigſten Bedingungen, 
eventl. gratis zur Verfügung. 
1223) H. J. Pallasch. 


Reſtaurant 


lim goldenen Adler 


Poggeupfuhl Nr. 51. 
Heute Abend: 


Großes rei- Contett 
Güänſe⸗Herwürfelung. 


Königsberger Rinderfleck, 
Eisbein mit Sauerkohl pp., 
Portionen auch außer dem 

Hauſe. 

Um freundlichen Zuſpruch 

bittet H. Schulz. 


Restauration 
Röpergaſſe 23, 


Ecke Langenmarft. 
Morgen, Sonnabend Abend 


Gr. Frei⸗Concert. 


Friſche Fleck a la Königsberg, 
Eisbein mit Sauerkohl, 
Gäuſeweißſauer, ſowie ſämmt⸗ 
liche andere Speiſen. Anſtich 
von Münchener und hieſiger 


Biere. R. Krause. 


Empfehle mein ſeparat ge⸗ 
legenes Zimmer für Vereine. 


Heute Freilag u. Sonnabend > 
Frei- Concert, 


verbunden mit 
Gänſe⸗ u. Eutenausſpielen. 
Sonnabend: 
Königsberger Rinderfleck. 
Lade alle Freunde und Be⸗ 
kannte freundlichſt ein. 
Reſtaurateur Georg Missun, 
Hohe Seigen 28. 


Gr. Schiofjer- 


Kränzchen. 
Die Schloſſer und Maſchinen⸗ 
bauer der Maſchinen⸗Fabrik des 
Herrn Fast feiern am Sonn⸗ 
tag, den 7. d. M., im Etab⸗ 


liſſement „Freiſchütz“ e 
gaſſe Nr. den pa” 


\.Winler-Veronion 


komiſchen Vergnügen, 


höflichſt gebeten werden. 
Das Comité. 


RE zh 


Danziger Gesangverein. 


Dienstag, 9.November, Abends 7½ Uhr 
| im Apollo-Saale ; 


1 wilde Abend-Inlerallng, 


Komiſche Oper in 2 Acten nach dem gleichnamigen jranzöftichen | ğ rogramm: 
2 1. Brahms: Liebeslieder für gemiſchten Chor mit Clavier⸗ f 


2. Beethoven: Trio B-dur op. 
>) Die Herren Mufifdir. H 
38. Zwei Lieder für Bariton: 
# a. Joſ. Sucher: Im Roſenbuft 
5 b. Herm. Levi: Der letzte Gru 
Zwei Menuette für Pianoforte: 


p. 97. 5 
eidingsfeld, Davidſohn, Buſſe. P 


Herr Muſikdir. Heidingsfeld. ; 
Zigeunerleben für gemifchten Chor. 


Billets für Mitglieder zu 14, für Nichtmitglieder zu 8 
A, Schülerbillets a 50 
Bi Weber'jchen Buchhandlung, Langenmarkt 10, zu haben. 
8 Der Eoncertflügel von Ibach iſt aus dem Magazin des 
Herrn Gerhard Richter Ziemssen Nachf.) Hundegaſſe 36. 


Dienstag, den 30. November er., Abends 7 Uhr, 
im Saale des Schützenhauſes: 


Gifte Aufführung für feine Mitglieder 
im Bereinsjahre 189798. ; 
„Ein deutsches Requiem“ 


von Joh. Brahms. 
Der Vorſtand. 


Stehbierhalle 


im Berliner Genre 


„Zum Diogenes“, 


Heil. Geiſtgaſſe 110, Ecke Goldſchmiedegaſſe. 
f — — (21794 
i auch für die geehrten Marktgängerinnen. 1 
© a 155 


verbunden mit Geſaug und | G 

ozu 
alle geladenen Gäſte um pünkt⸗ 
liches und zahlreiches Erſcheinen 


E Faa ISPI 


WAZ 


| Ein Vereinsmitglied $ 


J, find in der Homann & 


R 


AN 


Frühstücks-Local, 


5 


3 at 


| 
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em 
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3 
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wesen. 
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Am 
Sonnabend, 6. Ropemher 


findet im großen SaaleSchüſſel⸗ 
damm 42 ein 


Laux Arcen 


der p 
Liedertafel der Śansjiminer: |; 


Geſellen⸗Zunung 


ſtatt, wozu ergebenſt einladet Ej 


Der Vorſtand. 


Gäſte können durch Mitglieder 5 


eingeführt werden. 
Restaurant 


Zum Freischütz 
I Strandgasse I. 
Sonnabend, den 6, Novbr.: 


Gr. Familien. Kränzchen, 


komiſche Vorträge 
andere Ueberraſchungen. 
A. v. Niemierski. 


Verein der 


Fuhrwerksbesitzer. 


Freitag, den 5. d. Mts., 
Abends 8½ Uhr: 


Versammlung 
im Deutſchen Geſellſchafts⸗ 
hanſe, Heilige Geiſtgaſſe 117. 
1220) i Der 3 
Marine⸗Arirger⸗Verein 
Hohenzollern. 
General⸗Verſammlung 


Sonnabend, den 6. Nov. w 
Heilige Geiſtgaſſe 70. Bi 


Tagesordnung eim Vereinslocal. 
Erſcheinen ſämmtlicher Mit⸗ 
glieder dringend erwünſcht. 
Der Vorſtand. 


Militär- Verein. 


Morgen Sonnabend, 
d. 6. Novbr., Abends 8 Ihr 


eneral-Versammlung 


undegaſſe 121 
Tagesordnung: . 
der Beiträge. a8; 1. Entrichten 


Mitglied. 8. Verſchieden 8 
Schluß Vortrag. Der l 


und viele 


POZY 
a 
BB 


S ae 


Neuc ce Nachrichten. 
mmm onnabend, den 6. Rob. 7 
Sammelort zur 


M Inndins | 


22570) 


Schweineſchmalz 


a Pfd. 38 J bei 5 Pfd. 36 9 


Albert M 


e 
Havelocks, Mäntel, ka 
Joppen, dänische 


SĘ 


EA 
si 


ry 


ER RETE 


Aufnahme neuer 


empfiehlt H. Ed. Axt, 


5. November. 


2 Uhr Nachmittag: 


Seife 


Kilyp-/igi" | 


Ą 
5 el! ' RZ Snecialität 
|od Pempan. O EEE Q 
; kat aa Sai n ee. | 
mildeste, ausgiebigste 
Toiletteseife 


für jeden Haushalt. 


Preis pro Stück 25 und 30 Pfg., 
3 Stück 70 und 80 Pfg. 


Bruno Toerckler, 


Fabrik für Haus- und Tolletteselfen, 


+ Fabrik Oliva 
Verkaufsstellen: Danzig, Bel Geistgasse 24 
Ferner zu haben bei: 
Herrn Paul Eisenack, Gr. Wollwebergaſſe 21. 
„ F. Rudath, Hundegaſſe 38. 
„ C. Kuntze, Paradiesgaſſe 5. 
„ Avotheker Kosbahn, Tiſchlergaſſe 68. 
„ Clemens Leistner, Hundegaſſe 119. 
„ Herm. Krause, Langfuhr, Hauptſtraße 95. 
„ Th. Radtke, Petershagen a. d. Radaune 87 
55 
15 
n 
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Rudolf Minzloff, Langgarten 111. 

Otto Düring, Wieſengaſſe Nr. 4. 

Otto Wachowskli, Langfuhr,Eigenhausſtr. 16, 
Hans Möller 


72 Langgaſſe 72. 
„Holzgaſſe 22. 
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Unterrócke, 
Corsets, 
Schürzen, 


21489) 
5 AE 


Garanlirt reines 


grossartige Auswahl, sehr preis 
werth, empfiehlt 


W.J.Hallauel: 
= : 


| 
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NOWA a a 


eck, 


Heil. Geiſtgaſſe 19. (1069 


Neuheit: D. R. G. £. 
für im mittleren Theil 
verſtärkt gewebte 
Scheuertiicher 


Trauer⸗Stoffe 


empfehle in großer Auswahl. 


Schwarze Seidenſtoffe, 5 


Langgaſſe 57/58.(620 


mie Ren 


Strauner- Sleider.d 


i 1 5 joppen, Anfertigung nach Maaf (555 0 ; N 
ederwesten, Ad f Abe $ 
Pan nl eri Karau, | 

a, Danzig, Crauer-Magazin, Janggaße 85. WM | 
Sohlafröcke Danzig, Magazin, Zunggafe | S | 
empfiehlt A SA JA gia 
Paul Dam m" 
„imee ss. | Megenſchirme, ws 
Garderobe und Herren- Pelze beſte Fabrikate, empfehle biligt. Schirmſtoffe zu neuen | 
RZA wa cał „Pr igen in größter Auswahl. Reparaturen are | 
utes zen. 3 “i 4787 | 
E oberbenen neck ua II. OChlachter, Nehirmlahrik, Mona. 
reich ſortirtes Lager | 
ji 


in Schuhen u. Stiefel. By] 


Sperinl-Werkfätte für Lußleidende. 


Rn Neparaturen gut und pünktlich 
zu den billigiten Preis- Notirungen. "ENE 


misłaus Schtmansiż, Shuhuacheruuſtr., 
Daużig, Brodbäukengaſſe Nr. 7 ; 


E28 


= 5 | 


Montag, den 8. November Gr. 


Ausverkauf 
dalla Hadan akg, Tischdecken, Tan H 


mi Nie 8 
bedeutend ermässigten Preisen. 


‚Herrmann: l | 


(1178 pa 


(EZ 


Beilage der „Dansiaer Mencfte Zlndrińten" Freitag 5, Movember 1897. 


4 
Holzverkehr bei Thorn. New⸗Dork, 3. Nov. Weizen eröffnete ſtetig, zog dann 630 839 Millionen Rubel (1896 713 473), die außerordentlichen 
* Tocales. Von Hermann per Morgen ELMIEN mit 550 tief. einige Beit im Preiſe an auf höhere Qabelmeldungen und 2 125 (128438). — Argentiniide Finanzen, Der 
Grüße p 8 Srühli Balken, 2413 tief. Sleepern, 8591 tief. einf. Schwellen, 55 eich. auf auslündiſche Käufe, ſpäter gaben jedoch die Preiſe nach Voranſchlag ſchließt mit 17½ Millionen Dollars Deficit, die R. 
unſern ne „Frühlings find geftern Nachmittag auf Plancons, 311 eich. einf. Schwellen, 19 Elf Von! % auf bedeutend zunehmende ſichtbare Vorräthe ſowie auf große zur Hälfte durch Erſparniffe, zur Hälfte durch Stener- "9 
aan e geflattert, Aus dem Garten des per Bo 1 Kraft mit 400 tief. Rundbölzern na Abgaben der Baiſſiers und weil die Hauſſiers ihre erhöhungen gedeckt werden ſollen. Hierbei iſt noch keine E. 
f lig in voller 3 arf Kroll aus Oliva find unspimbeeren ver Grecziak 1 Traft mit 1195 tief. Mauerlatten. Bon Kar Engagements verringern. Schluß ſtetig. — Mais nach der | Vorſorge für die Tilgung der ſchwebenden Schuld in Vi 
al ct freundlich . mit ſchön ausgewachſener reifer fir Kopita 1 Traft mit 10 tief. Rundhölzern, 11 tief. Balken Eröffnung entſprechend der Feſtigkeit des Weizens im Preiſe Höhe von 35 Millionen Dollars getroffen worden. — 4 
IE gewiß große un worden, eine in dteſer Jahres⸗ 70 fief, Mauerlatten, 5 eich. Plancons. Von Lewin per anziehend, mußte ſpäter in Jolge erwarteter Zunahme der Elektriſche Hoch⸗und untergrundbahnen In Berlin. 
der "BR en jeit, Epſtein 9 Traften. Von Herrmann per Roſenberg 6 Traſten Ankünfte nachgeben. Schluß ſtetig. Die Subſeription ergab eine vielfache Ueberzeichnung und 4 
eier dem Vorſthologiſche Verein hielt geſtern Abend mit 328 tief. Balken, 805 Tief, Sleepern, 46164 fief. einf, Chicago, 3. 1 Weizen befeſtigte ſich nach der wurde ſofort nach Eröffnung geſchloſſen. Auer Gasglüh⸗ A 
Sülberhamm orſitz des Herrn Mühlenbeſitzers Wolff⸗ Schwellen, 20 eich. Plancons, 425 eich. Rundſchwellen, 933 | Eröffnung in Folge feſter Kabelmeldungen ſowie auf aus⸗ lichtgeſellſchaften. Es verlautet, daß die verſchiedenen be 
b. Nach at Im Luftdichten eine gut bejuchte Berſammlung eich. einf. Schwellen, 1853 Stäben. Bon Lubjinski u. Unter⸗ ländiſche Käufe und auf unbedeutende Ankünfte im Nord- Geſellſchaften im Inlande und Auslande zu einem intere M 
loien Ing nahme eines neuen Mitgliedes wurde be⸗ mann per Steinberg 4 Traften mit 2380 tief. Balken, 1659 | weiten. Später führten ſchwüchere Kabelmeldungen aus nationalen Unternehmen vereinigt werden jollen, Betrieb g "A 
am 4. ee Stiftungsfeft des Vereins entweder | fiet. Sleepern, 890 Tief. einf. Schwellen, 198 eich, Plancons, Frankreich und Zunahme der Viſible Supplies Reaction | Ausweiſe. Prince Henribahn 3. Detoberdecade 183809 Fes. 4 
Die Feſer fl. December in der bisherigen Weiſe gu feiern. 480 eich. Rundſchwellen, 6250 eich. einf. Schwellen, 1090 eih, | berbel. Schluß ftetig. — Mais zog entſprechend der Feſtigkeit (Plus 9167), Canada Pacifichahn 21. bis 81. October 4 
tohe findet in dem Locale fatt, in dem die nächſte dopp. Schwellen, 285 eich. Weichenſchwellen, 60 Schwellen- des Weizen nach der Eröffnung im Preiſe an, gab aber 853000 Dollars (Plus 63 000), Kanſas City, Pittsburg und 1 


Gefligel b 25 À 1118 Hin ] Í 
Wes gelausſtellung veranftaltet wird. Ein großes ichen. ſpäter auf allgemeine Liquidation nach. Schluß ſtetig. Gulf Rail rod October Brutto 271 000 Dollars (Plus 180219), | 
weg nenneit wurde der Verſammlung vorgelegt GR fand er Berlin, 4. Nov. Im Getreidehandel ölteben heute een Pageiſiebahn September netto 1680000 Dollarz J 
S liel ſeines eigenartigen Baues lebhaftes Intereſſe. Si N | ie von Amerika vorliegenden matten Nachrichten nicht ohne (Plus 499000) St. Louis⸗Southweſtern⸗Elſenbahn, 4, October⸗ H 

| Fon gelangten mehrere Abhandlungen über die Flug⸗ Schiffs⸗ apport. Einfluß. Die geſtrigen amerikaniſchen Börſen hatten in woche 195,446 Dollars (431146), neue Dampfercompagnie | 
gfeit der Vögel, über die Zucht und Pflege der Neufahrwaſſer, den 4. November. Folge der günſtigeren europäiſchen Nachrichten und bei recht Stettin, October 372642 Mark, (Plus 43848), | 


ang A i N a ; H 15 

lefumą, "Vögel und über die Sprache der Vögel zur Vor⸗ Angekommen: „Komet,“ GD, Capt. Buchholz, von] guter Ausſuhrfrage ziemlich feft eröffnet, ſchwächten aber | jeit 1. Januar 2801194 Mk. (plus 51481) Niederwald⸗ op 
* d Königsberg mit Theilladung Gütern. „Lotte, SD., Capt. erheblich 1 als R? ee herauskamen. Niederwaldbahnen, Oetober 5285 (Minus 522) ſeit 1. Januar 4 

das ockverholung. Am morgigen Sonnabend wird Balke, von Goole mit Kohlen. „Nereus,“ GD, Capt. Wie es ſcheint, ging i ohl mehr vom Inlande aus, Mehreinnahme 14128 Mk. Oberſchleſiſche Etienbahnbedarfs« 


Schwi : ; Askelund, von Methil mit Kohlen. „Ancona,“ SD., Capt. wo, wie die füngſt gemeldeten Deveſchen aus St. Louis Geſellſchaft vom 1. Januar bis 81. October 1678609 f 
petol en zum Aus decken eines Schiffes Stark, von Methil mit Kahlen. „Rhea,“ SD., Capt. Rodenber, | beweifen, den Mühlen theilwetje Schwierigkeiten in ihrem Plus 121900 — Ofolden den. Brauerei Pleſſerberg 4 
Uhr À n, es wird hierdurch vorausſichtlich von von Köln mit Gütern. Abſatze entſtehen. Trotz dieſer matten Nachrichten eröffnete 12 Proc. gegen 11 Proc. im Vorjahr, Bürgerliches Brauhaus E 

Verkehr orgens bis 12 Uhr Mittags zeitweiſe der Geſegelt: „Tobias, Capt. Boye, nach Melmö mit Ge. nach der „Boll. Ztg“ der hieſige Verkehr noch feft, denn in München 9 Proc. wie im Vorjahre. pa | 

i Dienst auf der Weichſel eingeſchränkt fein. — Amf treide. „Anna Ehriſtine,“ Capt. Peterſen, nach Malmö mit dem Waarengeſchäft hat ſich nichts zum Nachtheil verändert, neun èòtcudſm ́ä ?: " R 

bon Sag den 9. d. M. wird das Dock zum Eindocken] Getreide. Boreas,” Capt. Gorter, nach Norden mit Holz. das Angebot vom gulande bleibt hier ſchwach. Sachſen und ili ti d "SR 
RU Hiffen verholt werden, hierdurch wird der Ber: | Reval” SD, Cant. Sch perdtfeger, nań Stettin mit Gütern, | Böhmen braucen nord Material, und ein grókerer aus Wien amtlien Je 
„auf der Weichſel in derſelben Zeit, wie norftehend | „Deldrüch,” SD., Capt. Lüders, nach Königsberg mit Gütern, | Jente Hier befinäliner ©etreiöehändter kaufte ſtärkere Mengen ; 


gegeben, ei 3 f Charlotta” Capt. Jakobſſon, nach Malmö mit Getreide.] kuſſiſchen Weizens und nahmen auch auf der Elbe Zifferblatträthſel. e 
a orint fein. . nad Möge mit Holz. ⸗ - m auf. Sm Verlaufe des Geräts] A IL, UT RA NUVI 110 (IAA | 
gleich Sagen im Bezirk des 17. Armeecorps. So⸗ Rickert,“ SD, Capt. Gerowati, nach Waja mit Mehl und wurde aber die Haltung matt, denn die oben erwähnten ifern des Zifferblatts fi 4 3 


„bau (Wejtpr.) Magiſtrat, 2, Stadt⸗Wachtmeiſter, Zucker. „Stadt Lübeck,“ GD, Chpt. Kaufe, nach Memel amerikaniſchen Nachrichten hielten Käufer zurück; außerdem derart, daß die Zeiger bei ihrer Umdrehung folgende Wörter A 
| 5 lährlich und freie Wohnung oder 50 Mk. Wohnungs⸗ a Gütern. „Komet,“ SD, Capt. Buchholz, nach Neweaſtle aber lagen vermehrte füdruſſiſche Anſtellungen vor, und zum PAL f AB 
tu le Stelle ift penſionsberechtigt. 1. December 1897, | mit Gütern. Bylam, SD., Capt. Bruce, nach Helfingjovs | erten Male find heute auch von Argentinien Gebote auf 124 herrliche vielbeſungene Zeit. 
dere ch, Magliſtrat, Vollzlehungs⸗ und Hitfspolizeibeamter, mit Zucker und Getreide. Theflladungen verlangt und folen auch eruſtliche Offerten 2—3 poettiche Bezeichung eines weiblichen Weſen. pi 
$ 120 Mk., freie ſehr gute Dienſtwohnung und Gebühren | „u. ion hier geweſen fein, die aber noch zu theuer waren. In 2—5 ie esi 1 | 
| By gnie von jährlich mindeſtens 200 Mk. 15. November cz „ England tft einiges bereits auf Frühfahrsverſchiffung gebandeltf 35 ene en Oper. 
| Aicher ben m Garnkſonbauamt III, Baubote bezw. Tages⸗ Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 1 9 8 0 v lich nm 75 9910 1 1 1 4—7 era 1 A 
ną, eim Neubau einer Fußartillerie⸗Kaſerne, 2 Mk. pro Thorn, 4. br. Waſſer : 0,60 Meter über Null. iep ruhig und au als zeigte ruhigen Verkehr. In AR . m 
. % , Gli beritmiee Meter d 
| i nt, 72 „ die Stelle ift nicht peuſionsberechtigt.] Schiffsverkehr: : serthe r 15 7 r u 8 7-9 À 5 4 
| U , , verkehr: 5 i ; a deutſches Flüßchen in liebl d 
; R ; ć ; wieder größere Mengen, die meiit Q 6 eblicher Gegend. 5 
und Die Gründung eines Tatterſalls mit Reit⸗ A. Gtromab: MAG Aae ie O a bór Zufuhr ar Markt wenig 10—12 aus der Bibel bekannt als Loherprieſter. | 
bdetheil . tvihule in Danzig wird in den a zumAusgebot kam. Preiſe ſtellten ſich 50 Pfg. höher und auch 11—2 Hauptftadt eines amerikaniſchen Staates. N 
enon Iten Kreiſen der Provinz überall freundlich auf- des Schiffers Fahr⸗ Ladung Von Nach Lieferung zog in Folge deſſen um 20 Pfg. an. | Auflöſung folgt in Nr. 262. | 
| lm yaen, Herr General-Secretir Steinmeyer ſtellt] sser Capftäns zeug Stettin, 4. Nov. Spiritus loco 36,70 bezahlt. Auflöſung aus Nr. 258: Ludwig Fulda. — Adolf Menzel. 
die trage des Tatterſall⸗Comitees Erhebungen über | — Schmidt Kahn Zucker Ti Sa Hamburg, 4. Nov. Kaffee good average Santos | Lea — Ufland — Domino — Weichſel — Jägerndorf — | 
| eny beiligung an den Koſten an und hat ſich in! Ruani 50 ò 8 51 cnaig [per December 29a per Mal 20 J. Behauptet. Grimm — Fahne — Ulan — Lenz — Doge — Ariel, | 
bebang??? Project und defien Rentabilität ausführlich Sr 90 50. 55 185 „ Standard rr a. ſſche Veoh n | 
Agen nen Schreiben an bie landwirthfhafte B. Stroman f: Bremen, 4. Nov, Raffintrtes Petroleum. 8 eobachtungen \ 
meldet d reine gewandt. Die Mittel folen, wie ge.] Capt. Bohre D. Heklaß Sleppa Danzig | Warſchau | (Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 4,95 Br. zu Neufahrwaſſer im October 1897. | 
| Afgep, urch eine Genoſſenſchaft oder Aetiengeſellſchaft dampfer Warſchau, 4. Nov. (Eigerer Wollbericht.) Im letzten sx sM 
| Oi tacht werden. Die einmaligen Koſten find auff Jul. Med | Kahn Stückgüter do. Thorn Berichtsabſchnitte wurden hier und in der Provinz annähernd 4 N TH ECH EH CTH i E N 
die . tart, die jährliche Ausgabe auf 10000 Mark,] Kornowski do. Petroleum do. do. 2000 Centner verkauft. Beſonders geſucht ſind feine Wollen, 3. 25 p mit] Da: E ne E 
e e . v Ślepa Keen UE 
der Sigung des Dieihauer lanpwletihntilhen nd ba die Sabeitartonssäktigtett ein menin tear P 77 Er. so, li | 
i : 2 ) afati ätinfei in lebhaf i 8 8 7. 12. | 
| Be in Umlauf geſetzt und fand auch eine Anzahl Handel und Induſtrie. e fo de euch ne t nag Jetz der eule ; „ 3 4 
Ma ©; aud in der letzten Sitzung des landwirth⸗ Central⸗Notirungs⸗Stelle ſich ziemlich rege geſtalten. Die Zufuhren für den Biefigen | Temperatur Celſ.] 6, EE —. po. 
Herr RSE N 7 1 zeige EW ber Preußtiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern Platz ſind gering. | a 
fg p Schack⸗Tuszewo über dle ründung des Latter- 4. November 1897. h Paris, 4. Nov. Getreidemarkt. (Schlußbericht.)] Temperat. Marim. EI e. 
Drej erichtet hatte, großes Intereſſe für den Plan. Für inländiſches BA in Mt. per To. gezahlt worden. Weizen fef, ver November 29.35, per December 29,35, . 2 A 
Betten zeichneten Actien. „!!!.! ̃ T... | DEY Januar zebeuar 29,10, per Jannar⸗Aprik 2885, Minimum 5 „A 
die goie nachſtehenden Holztransporte haben am 4. Nov. Roggen ruhig, per Novbr, 17,60, per Januar⸗April 1785, d d 
i plager Schleuſe paſſirk: Stromauf: 1 Trfief.Balfen Mebl feft, per November 62,30, ver December 62,30, ver fa fmlm/m 
Runnaueriatten von F. Władatided: Schulig durch H. arnat 1 a gamuar-gebruar 6185, per Januar Abri 61,60. RiÜBdL Ka ra ri r ra re N | 
Kon, "X an Mentz⸗Bohnſack. 1 Tr. kief.Kantholz, eich. Rund⸗ Stop x 185 - 195125130 195 — 150 195 135 feſt, per November 59, per December 59, Yanuar- Dunſtſpannung 267 10 BA 
ROM Schwellen von S. Roſenblatt⸗Warſchau durch J. Kolberg TAS 178 1198--133 1451) 130 April 60, per Mai⸗Auguſt 594, Spiritus feſt, tafor lo 820 1310 
| Nane au Duste-Bognjad. 2 Tr. fief- Kantholz, eichene Bez. Stettin 174-178126 132 180148, 180.—137 | per November 43, per December 43, per Javua⸗April 43%, Relat. Feuchtigkeit IB 82 / 81% 
ons von F. Krauſe⸗Koks durch L. Bergermann an 5 134138 Mai⸗Auguſt 43½. Wetter: Schön. —— —H—ã—H—ͥ — 


er Holzeomtoir, Weßlinken. Stralfund 


ie Starter Reif. Der ftarfe Froſt der letzten Nacht] Gag 5 i ne ean idein A 


e. oos 
2652 22 „4 „„ O „6 „ 


...... > s e e 


K y Gulm. . . 176 130 = Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogramm, per | „„ Il 
i er hüte Morgen alle Dächer, Zäune, Straßen ꝛc. mit] Königsberg. . 12710 — November 28½ per December 2814, per Januar April 287/. | m 
| Men N gsberg 2 z 2 m/m m / mim / mim im a 
| a alten Neificicht bedeckt. Breslau 188 | 152 188 [per März⸗Jun 29 ¾. Niederſchläge > 
JĄ dach Austellung der Frachtbriefe über Sendungen p, 7515 5 14, 23, 1838,25, "l 
in Meinbahnitationen. Die Verkehrsintereſſenten werden SJ! ã ĩðù d > ul MĘ Antwerpen 4. Nov. Petroleum. SSchlußbericht. | — a ; SM 
Fahne aufmerkſam gemacht, daß im Güterverkehr mit leit- | Nach Prio-Grmittelung 755 g. p.. 12 8 p.573 g P.. 450 f pl.] Re inivies Eupe weiß loco 15 bez, u. Br. per November] Zahl der Tage mit Niederſchlag 9 Tage. Ei 
nen d ód \ i 8 OPE PiN TE Ep Oo SP.. EP- | 15 Br., per December 15 Br. Ruhig. Gewitter feine 
if er yrańibrief ſtets die Angabe derjenigen Berlin 189¼ |148[36'/,| —) 149 N . 1 
|  fięgbabwiation, an welche ſich die Kleinoahn an. | Stettin . . |171-794,|129',bi8|180—160|188—130] Samal, per e ee Windrichtungen je 3 am Tage: | 
Alten zund auf welcher die Sendung zu übergeben tft, ent- | Bojem. . s e . , |174—186|187—14|125—150|132—140) g , per Frühlahr 1218 Gò, 1214 Br. Ronron der] Nord NNO NO ONO Ost OSO SO 880 Sta SSW 
SET ard es fei denn, daß ausnahms weiſe eln Direcier Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen PALA A BE Later Bee $ ruh ahr 640 65. 5 a, 0 „ e 1700.08 > 3] 
Htet feta ger SER mit einer Kleinbahnſtation einge- in Mk. per Tonne incl. Brat Zoll und Speſen 6,42 Br. do per November 4,66 Gd., 4,68 Br. Mais per En a p 1 phu ŻĘ PE gl 
> P??!?!!x'x — EZ , i | 
) Ein Schleuse, 4. 0 1 i Mai⸗Juni 5,33 Gd, 5,34 Br. Kohl ra ps loco 11,75 Gd. i AJ 
5 | Ki ane "De ernten" Be ad m, Giles 8 mn En u MY Better: ee en Wei | | 
er ke von (ib! ; = RES" ew Port, 4. Nov. a eigen per e y 
alter, 1 nn, L. Den „a e a Berlin Weizen TAN Eis i 214.50 213,65 | November 97½ per December 958 per Mal 93 ½, 5 id - S 8 
| q/, 120 To., Fr. Strahl von Kruſchwitz mit 135 To. Liberpool | Berlin f 219,03 21790] Chicago, 4. Nov. (Nabeltelegramm.) Welzen per * 1. 3 m 
M py atliemasin von Kruſchwitz mit 140 To., F. Jablonśti | Odefja Berlin 203,95 | 208,93 | November 94, per December 94, per Mai 91%. ; 3 s N 
Re idwiG mit 120 To. Jucker aucohrs u, Amme Nad, | Sdeſſa Berlin 148,15 | 148,15 az bis Mk. 18.65 p, Met. — ſowie ſchwarze, weiße und farbige N 
| pad wafer. Bernhard Scholler von Amſee mit 105 To. | Riga Berlin 211,75 | 211,75 Handels⸗Nachrichten. Ruſſiſche Finanzen In | Benneberg:Seibe von 75 Pig. bis Mk. 18.65 per Dieter — 
Ager an die Balfinerie in Neufahrwaſſer. Strom au f: j Niga Berlin 152, — | 159,— [den erſten ſieben Mongten betrugen die ordentlichen Reichs- | inden modernſten Geweben, Farben u. Deffing, An Private 


Düne mit Petroleum, 2 mit Kohlen, 3 mit Gütern. Peſt 4 
A. zTlegenbof“ und D. „Blau von Danzig mit Gütern an | Amſterdam Köln 
edler, Elbing. Amſterdam] Köln 


A Verdingung von A 27790 Kg 
Antimon in Zvooſen, 7300 kg Zink 


fl.] 206,30 206,85 Einnahmen 707686 Millionen Rubel (1396 669 861 Millionen | 
.1 208.05 200,20 die außerordentlichen 84787 Millionen (4641 Millionen Pooh re V e 4 
i Henneberg'sSeiden-Fabriken (k.u.k. Hofl.), Zürich. 


|| Oejfentlihe | 


Das Mitglied des Vereins „Fahne“ 


148,70 * Dagegen beanſpruchten die ordentl 


1a 


ar 


manns F. Lippke in Danzig, 3. Damm Nr. 9, ijt zur Prüfung f wird Sonntag, den 7. November er. 
Nachmittags 2 Uhr von der St. Bartho: M 
lomäi⸗Leichenhalle (Schüſſeldamm) aus 

zegraben. 


gaſſe 16 hierſelbſt, folgende dort 
hingeſchaffte Gegenſtände, als: 
2 Marmor⸗Grabkreuze, drei 
Marmor- und? Granit⸗Grab⸗ 


nE li 29444 0600900906004) in 1 Looſ J Ni i 2 e eee PA eee eee eee d l RS . i 
p” i je, 13280 kg Zinkblech in er Handwerder des Maſchinenbau⸗ + x É 
F j 3 Looſen und 62850k Mulden u. C 8 4 f * Reſſoris der Kalſerlichen Werft gu Danzig! Verſteigerung. i | 
u Ormulare Walzblei i. öLooſen u. B 14020015 DM CHY et G E en. Kupferſchmiede⸗Vorarbeiter e A Wi 
f * fur en ki In dem Concursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ Theodor Dzendzalowsky in ZENSKIE Boje. 4 | 
| 


Behörden u.Private, Feuerbuchſen in 5 Looſen, 


124130 kg Stangentunier in (den 18. November 1897, Vormittags 10 ½ Ahr, 


U D der nachträglich angemeldeten Forderungen Termin auf 
1 Looſen, 2250 kg Kupferdraht in d| ) j Er | m 
rucksachen Gtovień, 35000 kg Kllpferröhren vor dem Königlichen Amtsgerichte hier, Züumer Nr. 42 des jg 


14 jeder Art, | | ogneSórynagt i.7&oojen,10560kg | Gerichtsgebäudes auf Pfefferſtadt anberaumt. _ IR Um rege Betheiligung wird gebeten. pintton 1 photographijhen 
A Zo; Prospecte, Meſſingblech insLooſen u. 2320kg Danzig, den 3. November 1897. (1032 Her Vorstand. ida 5 ft Dr und A 
£ 8itungs - Beila en Meſſingdraht und Rundmeſſing Ji K 7 g zy erf . Decorationggegen« | 
W A gen, in 7 Looſen für die Directions» AMIE Kg fände, ein Sopha, 2 Stleider» „AN 
| Gw Preiscourante, beairte Berlin, Magdeburg, Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts XI. Ph EEE Die Beerdigung meines later ung 1 fe ce A 
erts i ir e,] Halle a. S, Stettin, Danzig,, 63 i ik eute, Nachm. 14 Uhr e Mannes Hermann Jung iſchchen A 
RAK IR Sen und Königsberg i. Pr. Bekanntmachung. b eniſchlief 0 aa i findet Sonntag, 7. Novbr, n a Wege d. Zwangsvolltreckung 4 
lefert acturen Augebote find poſtfrei, verſiegelt Wir machen hiermit bekannt, daß den Illhabern der An⸗ſchweren Leiden meine liebe | fd Mittags 1 Uhr, vom Sterbe⸗ drum meiftbietend gegen MJ 
| schnell und billigst | und mit eniſprechender Auffhrift | leiheſcheine der Stadt Danzig vom Fahre 1882 A 3¼ % die Frau, unſere gute Mutter, d | pi Bauje nach dem Barbara: f Aa ung verfteigern. (1176 8 
| 4 die j bis zum 23. November 1897, neuen Zinsſcheine vierter Reihe für die fünf Jahre vom Großmutter, Schweſter, J Kirchhof ſtatt. BI anzig,den 4. November 897. | 
t i hi 4 Vormittags 10 Uhr für A und 1. October 1897 bis 30. September 1902 nebſt Anweiſung | Schwägerin und Tante MI® Emilie Jung. Gerich Hellwig, z | 
«14 ill: vorn Wedel sehe 19Uyr für Ban das Rechnungs⸗ gegen Einreichung der mit den Zinsſcheinen dritter Reihe ause jg wś s f m az erichtsvollzieher in Danzig. 
I j bureau Berlin W, Schöne⸗ gegebenen Anweſſung vom 8. November d. J. ab von der | 5i Emilie Waith 10 


Heil. Geiſtgaſſe Nr. 26. 
c inet M. 


a ofbuchdruckerei, bergecufer 1—4, einzureichen. Kämmerei-Cafje hierſelbſt in den Vormittagsſtunden von 9 bis tj 


= __|lngebotbogen und Bedingungen] 1 Uhr ausgehändigt werden. ; eb. Mier au adi Módż | R NSA SN 
8 Jopengasse 3. A i. Centralbuxeau daſelbſt Bei Einlieferung der Zinsſcheln⸗Anweiſungen iſt ein że U e welches A 1 , . A | 
| Fernsprecher 382. Zimmer 416 eingeſehen, auch von | zeichniß der Anleiheſcheine nach den einzelnen e F umſtille Theilnahmebiltend, f netion Auction Kehrwiedergasse 1 | p) 
dort gegen pojte und beſtellgeld⸗[der Nummerfolge, mit Namensunterſchrift verſehen, einzureichen. | a tiefbetrübt anzeigen ir. { + 
1690999649609 9000 || freie Einſeudung von je A Danzig, den 3. Der 907 aal ſt 4 (1193 w Schidlitz, den 4 Nor 1897 f hier 4, Damm 11, 1. Wee e j A 
BB) boar (nicht in Briefmarken) für agi ka EHRE ITS: » a r werde | 
A = NIA ino B bezogen werden. M Ga 5 F waga 10 da, ee ja PSEWIE E 


Vormittags 10 Uhr, werde ich 

am angegebenen Orte im Wege 1 Sopha, 2 Seſſel 

; der Zwangsvollſtreckung: öffentlich meiſtbietend gegen 
an e e du N 15 e e Blouſe, 1 gleich baare Zahlung freiwillig 
h i chwarze 1 ſei ei f 

A ae a, Shiolit 902 argen Umhang, 1 jeidene | veriteigern. 


bliebenen. 


tem und arri en Bebi 2 1807. 
geripptem Feder-] Berlin, den 29. October 189 
ki in 7 Looſen 27700 kg Fluß⸗ s Königliche (1237 
dy 
fe” 
è Ro 


"RZUT von 146410 kg | Zuſchlagsfriſt bis 14. Dec. 1897. 
| Die Beerdigung findet k 


anilien:Nachrichtein® 


zu Achshaltern in einem Eiſeubahndirection. 909009900900%990009 
& 10346 Stück Spiralfedern | mm ? Die Verlobung unferer © 
lg u. Stoßapparate in Tate 1] 6 älteften Tochter Emma mit 


$ k , i BY A A 
Jam 4. d. Mts. Vormittags É y Weite, 1 Corſet, 1 Hemde, | Neumann, Gerichtsvollzieher, 


10 uhr erfolgten Tod ihres ff 


Ofen für di ve Ka 5 beſitzer S |H | aus jtatt. 1 grauen Paletot, 1 goldene fefferſtadt 31. (1265 

ł dlate lą 1 9 8 A ji e en r e e uhlen s geliebten Sohnes und p AO a mit „Schnur, 1 Piel] ý 
ule ee Sete 5 3 wir uns ergebenſt angu- 2 Bruders goldene Damenuhr, 1 Opern⸗ 
bergi y aer und Königs bien Mes $ zeigen. - 2 ę p | Bla, A 6 Wäſche 
Pr. Angebote tind poſt⸗ üplich E: an den Młeljtbietenden gegen fi 
egen und“ 15 tb ar gate (ur 8 REE EN > jA ali r 0SS Baarzahlung verſteigern. (1167 
wen re ; nterrichts- und D 9 ; i 

an a su BE ten || Breton naj 

i hr x ga . 450,— ab. 24. Lebensjahre zeigen jtatt £ ; «jo 0 0 x É 
bre 7 — 0 5 er — jeder beſonderen Meldung i Tullio Friederike Danzig, 4 Damm 11, 1 Tr. Kehrwiedergaſſe 1. 
Anrufer 1—4 einzureichen. 1 D Į ri | 0 | 8599909960909 09 009° y U N (i U hr N | Am Sonnabend, den 6. No⸗ 
tiyydotbagen u. Bedingungen | AUCO Kehrwiedergasse l. 2“ Dura; die glücliche Ge- maus, den 5. Nov. 1897 Hello Meik Mledergässe J. 


cl im Centralbureau da-] Am Sonnabend, deu 6. No- g burt einer gefunden 


au immer 416 eingeſehen, vember 1897, Vormittags 
Be an dort gegen poſt⸗ und 11 Uhr, werde ich daſelbſt im Co cht eV 


vember 1897, Vormittags 
11 Uhr, werde ich daſelbſt m 
Wege der Zwangsvollſtreckung (AB 
1 Sophg, 1 Spieltiſch 3 
m 


Die tiefbetrübten Eltern 


Am Sonnabend, d. 6. Nov., 
und Geſchwiſter. $ 


Vormittags 11 Uhr werde ich 
daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 


bloiine 


r ae ene Auetion 4 


m 


2 X 2 27 2 2.7.22 


O „Belbfreie Einſendung von | Wege der Zwangsvollſtreckung] © wurden hoch erfreut. Die Beerdigung finde vollſtreckung öffentlich meistbietend gegen 1 
Maren) baar (nicht in Brief 1 So fa 3 Danzig, pening den 8. d. Mts Trauerhauſe nach 1 Pianino Eee baare Zahlung 1286 pi 
lags bezogen werden. Zu⸗ J $ den 4. November 1897, Lachmittags 3½ Uhr von St. Johannis „Kirchhof, e ez 4 

1807 ſriſt bis 21. December öffentlich meiſtbietend gegen p Graf und Frau © Sterbehauſe auf dem St.. Halbe Allee, Statt. öffentlich meiſtbietend gegen Neumann, 1900 31 sieher, 1 
andern (1236 gleich baare Zahlung versteigern. $ - Matthi © || Catharinen =Stixchhoj zu gleich baare Zahlung verſteigern. Pfefferſta à | 

w Kiga den 2. November 1897. | Neumann, Gerichtsvollzieher, $ geb, Matthiessen. > Schlappke ſtatt. i Neumann, Gerichtsvollsieher, ga REZ | 
== che Eiſenbahn⸗Direction. Pfefferſtadt 31. (1263 IS h,, οοοοꝙʒ eee err. Pfefferſtadt 31. (1264 | 
` + { 


Auachlaß Auction 
Jangfuhr, Mirchauer⸗Promeuadenweg Ar. 18. 


Montag, den 8. November er., Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage, wegen Todesfall, gegen baare Zahlung 
verſteigern: 

1 Sopha und 2 Fauteuils mit lila Plüſchbezug, 1 mahag. 

Sopha mit buntem Bezug, 1 nußb. Damenſchreibtiſch, 

1 nußb. Nähtiſch, 2 Bettgeſtelle mit Springfedermatratzen 

u. Keilkiſſen, 1 Küchenſchrank, 1 Küchentiſch, 4 Satz Betten 

12 weiße Bettbezüge, 24 Kiſſenbezüge, 12 Bettlaken, 

36 Servietten, 10 Tiſchtücher, 60 div. Handtücher, Taſchen⸗ 

tücher, Bettdecken, Damenhemden, Nachtjacken, 1 Partie 

Damen⸗ und Herrenkleider, 1 Lampe mit Flaſchenzug, 

1 Geſellſchaftslampe, Haus: und Küchengeräth, ſowie 

1 gold. Quaſtenkette, 1 ſilb. Cylinderuhr, 1 gold. Medaillon, 

2 gold. Haarringe, 1 Paar Manſchettenknöpfe, 1 ſilb. 

Riechdoſe 2c. 
wozu ergebenſt einlade. 1 
A. Karpenkiel, 


Auctionator und gerichtlich vereidigter Tarator, 
Paradiesgaſſe 13. (1242 


— — —— — — mm mn 
Oeffentliche] Eßwrucken, 
2 100 Centuer gute, geſunde, ver⸗ 
Verſteigerung kauft. Preisang. pi Gentnet 
, „+ |ungepugt frei Danzig erbittet 
Johannisgaſſe 34, part. Saß Babontnat Autan (1245 
Sonnabend, 6. Novbr. er., Butgeh. Cigarren⸗Geſcha x 
Vormittags 10 Uhr werde ich palie en an eher 
bei dem Schuhmachermeiſter | Nefi. zu kaufen od. miethen gef. 
Herrn Josef Kramp dajelbit | Off. u. B 221 an die Exp. d. BI 
verſchiedene Möbel: : 


mz A 
e EAE A YEN Zeitungs⸗Maculatur fanit 

2 Wäſcheſchränke, 1 Waſchtiſch Zei h k 
Side, 1 mahag. Sopha, H. Ruschkewitz, Langebrücke 6, 


ſchränkt u. Kcht z. vk. Fleiſchg. 67,1. 2 

. rer vr Tun 

m Bieten | zum Winterbedarf, 

5 e Biſche Sgaſſe ltr. Magnum bonum und 

2 gute Wintermürftel f. Mädchen Dakersche 

v.12-14,fow.nefr. Mób.5 vert, s 

An d. gr. Mühle 1 B, p, (f8.(1218|a Ctr. «4 2,00, bei Entnahme 

1Eijenb.-Uniform-Itod, fneuffür von 10 Gtr. % 1,90 frei Haus, 

20 zu verk. Stadtgebiet 141,2.|gei Waggonladungen großer 
2 Winterpaletots, Rabatt. (1258 


1 Bein Ager kia m A 9 P au | T r ed e r 
7 
108 Altſtädt. Graben 108, 


Langgaſſe Nr. 79, 3 Tr. 
im Emaillirgeſchäft. 


1Ueberzieher n. In. Damenfaquet 
Ladentiſch, 


für alt zu pk Zigankenbergerf. 23. 
1 g. Winterjaquet f. jg. Mädchen 
für A zu verk. Mauſeg. 11,3, h. 
1 Hohenzollernmant. fe. Knab v. ſehr gut erhalten, zu verkaufen 
15-18 Jahr. zu urk.Salvatorg. 11. Große Wollwebergaſſe 10, Lad. 
Alte Herren⸗ u. Knabenwinterp.] Nächſte Woche treffen wieder 
mehr Röcke z.vk. Kl. Krämerg. 4,1. mehr. Waggons hochf. Speise- 
1 neuer hell. Winterhut, 2 Pelz: | Kartoffeln ein. Beſtellungen 
ai 1 graues Jaquet zu | Schüſſeld. 34, Stell, b. Kurkowski, 
verkaufen Lauggaſſe 27, 2 Tr. S fsan Dafıy billig zu 
1 W.⸗Jaquet f, e. normale Figur feine aſtrmeſſer verk. 
billig zu verk. Burgſtraße 4, prt. | Off. unt. B 207 an die Exp. d. Bl. 
I Weideng. 3 Cin Schließkorb u. Schaukelſtuhl 
Braun. Wintermant, Eeee | nitin su vert. Aut Stein, 12%. 
1 Hrn. ⸗Heberz u. Knab.⸗Wintüb. Mehrere Fuhren Dung abzuh. 
zu verk. Gr. Schwalbeng. 9, part. | Gr. Mulde 948, Nicolaus. 
> : h «folia ta ss erh Blüfchjaqu, od. Pelzöef. r” Mijjen, Wienerſtühle, alter 
n 
Damenuhr, Glas und Por⸗ kauft d. Cantine d. Reiterkaſerne.] Ein ſehr guter Kollermantel ee o łk 8 
zellan, ferner 2 goldene Ringe | Darftibude falt zu kaufen geſucht iſt zu verkauf. Langgarten 109. E ß 
und Boutons (1177 | Spendhausneugaſſe 5, 2. Tilsen. | Ein rotges Plüſchtiſſen billig zu 2 e A enthalt, 
im Wege der  Bwongsvoll-] Gepranhte Möbel zu kaufen ner, verkaufen Tobiasgaſſe 29, part, billig. gu verk. Kökſchegaſſe 2. 
ſtreckung öffentlich meiftbierend | Off. u. B 216 an die Er 5 Bl. IHerophon mit 40 Platt u. Schiff Neue drehbare eij, Schornſtein⸗ 
zegen gleich baare Zahlung r Unt. Glas b. zu v. Kar fenf 9 Kell kappe, über 2 Meter hoch, 
verkaufen. 1 Billard, gebraucht, wird zu i oo a KJ billig zu verk. Frauengaſſe 29, 2. 
5 2 f kaufen geſucht. Offert. mit Preis | Ein Cello für 9 % zu verk. — — rn m r 
Danzig, den 2 Rouember 1897. | unter B 210 an die Exped. (1254 | Schmiedegaſſe Nr, 16, 1 Treppe. | Kohlen; | 
Fagotzki, Bill r gut erhalten, Kleiner Stutzflügel und Ill | Ni) (l 
Gerichtsvollzieher, 1 ard, zu kaufen ge⸗ [eine Geige billig zu were Gilig zu verkaufen Breitgaſſe 94. 
Altſtädtiſcher Graben 100,1 Tr.] ſucht. Offerten mit Preisangabe kaufen RAA 5 Häckſel, Deu u. Stroh flets vor 
POSEE een | U. B 136 an die Expedit. (1198| ° Concert⸗Pianino räthig Mühle Leegſtrieß. (1222 
KA l : In der Stadt wird ein nut : hartiger Ton billig] lojet u. Ausgug6., joro. Canal, 
* ver zinsliches Haus mit herrſch. IT ah 9 p 1 Jäſchten⸗ Blei- u. Gas r. b. Abbruch D. Haus 
In den Hauptſtraßen Wohnungen zu kaufen geſucht. | dt ver PAA en en hat zu vk. E. Rabow, Schidlitz 54. 
Zoppots wird ein Haus im Altſtädt. Graben 11, 1 Tr., l., H. thalerweg 26, Tato cee chen 
Werthe von 20— 25000 A zu 30 bis 80 ği Mil er Ein Herophonſfaſt neu,fortzugsh. ‚eijerner hofenmit Löchern 
2 8 jig Liter ch p ! : 31.8 | bill. zu vrk. Jungferngaſſe 25, pt. 
kauſen geſucht. Offerten unter] Langfuhr gefucht. Offerten mit bill. zu vert. Heil. Geiſtgaſſe 3. SI e 
B 88 an die Exped. d. BL (1188 | Vrei s 1201[ 4 N è Laterna magioa ift billig zu 
xp (1188 Preisang u. B 184 a. b. E. (1201 1 P janino l = 190 an bie Grp 
1 gebrauchtes Sehlalsopha | Er su Holcl⸗HGmmibus Gain Sen zu bet 
altener j : cz iſt für 180. = 
wird zu kauf geſ.Off m. Prsang. u. wird zu kaufen geſucht. Angebote 65ß 8 
B 53 an die Exped. d. Bl. (1136 bitte zu richten an v. B. zu verkaufen Röpergaſſe 2,1 Tr. | Breitg. 83 ift ein Repoſitorſum, 
k nl Möbel, Betten, leider, Max, Kreis Carthaus. (1244 | Pianino, elegant, billig zu verk. Tombank und Fahrſt.ſogl gu vf, 
alle Wäſche, Geſchirr ꝛc. Oft.| Su ae tauft zu den Gr. Mühleng. 9, am Holzmarkt. | 2 Hohe eiferne Oefen find billig 
unter 8 an die Exp. d. Bl. (960 Haare höchſten Preiſen pi 100 hr; M Pia jl 08 zu verkaufen Breitgaſſe 39, 8. 
Alte Kleider und Fußzeug A» Engler, 2. Damm 11. unge ge Talente th ul "| $> oli e Feuſter 
werden zu kaufen geſucht. Offert. 1 mah. Berticow wird gefanft. | zu verkaufen oder zu vermieth. $) ) 4 , 
unter B 76 an die Exp. b. BL(1112 | Off. u. B 179 an die Exp. d Bl. Stec esa 76, (21015 b eh Here 
I Danzig wird ein Tleineres | Gin Echanforundftlek wird gu nnenpfugt 76. (21015 | ieniter in Befferent Dauje, su nat, 
Wohnbaus in gut. baulichen mr en 2 IG opha und 4 Seſſel mit Phan⸗ Große Wollwebergaſſe 10, Lad. 
Juſtande mit Gärkchen gegen ev. Off. u. B 185 an die Exp. d. Br. | taſieſtoff überpolſtert, 1 antiker] T guter Schlſeßkorb billig Hint. 
baare Auszahlung zu kauf. gej. - — | tleiderichrant u. 1 Stüchenvegal | Qazareth 15, 1.alt.H.,1. B.e-Nchm. 
Off. unt. X 12 Hauptpoftl. (1115| Gut verzinsl. Grundſtück in | find billig zu verkaufen. er Schlafcommode, nut erhalten, 
Alte Schuhe u. Stef f. Jopeng Of . Stſef f. Jopeng d Langfuhr wird mit beliebiger Karpfenſeigen Nr. 20, (114 zu verk. Sandgrube 52a, part. L 
eee Anzahl. gekauft. Offert. werden 1 Wäſcheſchr. zu vt. Faulgr. 9,1. e ef 
eitungspapier kauft jed. Poft. | nur von Selbſtverk. mit Angabe F ee Ein 2elöchriger eiferner Ofen 
„Lohn, Fiſchmarkt 12, in der des Grundſtücks, der Hypoth. e. | Cil Tinderbettgeft, Badewanne [zu verk. Langgarten 27, Th. 2. 
Herings- u, Käſe⸗Handl. (22470 | unter B 176 an die Grp.er6.(1206 | BU Yet. Tanggarten 6/7, 4 Tr. r. ierfteaud) und Flieder zu 
— — BA 1 birt. Bettgeftell mit Matratze Bi Langfuhr, Jäſchken⸗ 
` a MEy Geſchäftsvermitte⸗ are NE fe zu verkaufen Poggenpfuhl 49. | tpalerweg 26. 
ung bei An⸗ und Verkäufen von VS. Ne Sopha, gut erhalten, für 12 % 4 Stühle zu verkaufen 
Haus⸗ und Grundbesitz Nachweislich autgehendes | verkaufen 11 em 1 Langgarten 11, Hof 1 Tr. 1. Th. 
empfehle mich angelegentl. Habe ri u. E.g.exh. Bettgit.(nupbaumart.)D. 7 SS pa 
end Aah Menge 1 avaa Bier geschäft gort. Eiſchlerg.16,pl-Händl verb. Gute Winterbirnen 
Villen-, Wohn- und Ge- Hauptſtraſſe gelegen, mit guter Gim Zethürig birt.. Kleiderjpind zu verk. Langfuhr, Haumtſtr. 92. 
schäftshäuser jeder Art, | Kundſchaft, Umſatz pro Jahr billig zu verk. Kleine Gaffe 1a, 2. Ein gut erhaltener Fachwerk⸗ 
ſowie Reflectauten auf folde | für 5000 % Bier, zu ver⸗ Mah. Schreſbſecrefär, Zth. geſtr. C Pferdeſtäll mit Nebenraum 
an Hand. Prima Referenzen, kaufen. Näheres bei (1117 Kleidſchr., Wäſcheſchr., Küchent., iſt zum Abbruch zu verkaufen 
Ernst Mueck, (21800 Gross, Selter = Fabrik, Stühle gu vk. Johannisg. 13, el. Poggenpfuhl 35. (1221 


Vorſtädtiſchen Graben 44. Matzkauſchegaſſe. q iſt zu 
Jernſprechanſchluß 880. - aritur | kleingemachteg Holz srat 
SH e 1 elegante Garnitur, Off. unt. B 148 an die Erb d. Bl. 


Ein Pelzjaquet w. zu kaufen geſ. 
Rothweinflaſchen für alt zu kauf. 
gej. Off. mit Pr. u. B60 an d. Exp. 
1 kl. Haus, maſſiv, b. 30004 Anz. 
zu kauf. gej. Off. u. B 121 an d. E. 
Alte Baumtöpfe werden 
gekauft Langgarten 52, 2 Trp. 
G.erh.ſaub.Unterbett w.a.Abz. v. 
pinti. Zahl. zu k.geſ. Off. u. B 154. 
1 Ofſficier⸗Infauterieſäbel, 
gut erhalten, zu kaufen geſucht. 
Offert. unter B 137 an die Exped. 
Lebenswecker m. Oel u. Buch w. b. 
ju k.geſ. Off. u. B 168 an die Exp. 
Such. e. Grundſt. z. kauf. Schidl. od. 
Stadtgeb. Off. unt. B68 an d. Exp. 

1 Liter gute, fette 

; Ziegenmilch 
täglich geſucht. Framm, Halbe 
Allee, Lindenſtraße Nr. 28 

Wünſche ein m er rast, 
möglichſt liſtadt, 
Haus, das ſich gut verzinſt, 
zu kaufen. Anzahlung 4- bis 
10 000 Agenten verbeten. 
Off. u. B193 an die Exped. d. Bl. 
3 gut erh. Stühle wrd. zu kaufen 
geſucht Goldſchmiedegaſſe 9, prt. 
Ein Haus in gutem Zuſtande, 
möglichft m. Bauſtelle, in Zoppot 
gelegen, wird bei 2000 Anz. 
zu kaufen geſucht. Off. u. B 201. 
n gut verzinsliches Haus in 
gutem Bauzuſtande wird vom 
Selbſtkäufer zu kaufen geſucht. 
Offert. unter B 198 an die Exp. 
Ein Grundſt. m. Mittelwohn. zu 
kauf. gej. Agt. verb. Off. u. B 187. 
Dammiſche Clavierſchule 
wird für alt zu kauf. gefucht. Ofi. 
unter B 181 an die Exp. (1214 
Frundſtück, tiot, mit 4000 M 
rem zu kaufen geſucht. 
Offerten unter B 190 an die Exp. 
in kleiner u. ey groß. magi 
Schneiderei paf. w. zu taur. REI. 
ST unt.B 171 an die Exp. d. Bl. 
Suche als Selbſtkäufer gut 
PO er oump 
un . 
GLOB 163 an dien d. Bl gu vert, I. gef 
ee RT ef: i 1 I . 
u den Gódft.Bteij.gef. | 1 alt. Winterberg. n 7 
Ag, Śoijewzgejdift mittl. Gr. f. 3. zu bk Laſtadies, pt. 


r lüſch, 140 «4, 

geleg. m. gut. Kundſch. 5000 pro | rothbrauner Plüſch 
J. Bierumſ, z vrk.Reſtaur. a. der 2 Parndebeitgeit. mit 10 
Markth. geleg. z. verk. Näh.ertheilt[ Stück 42.4, 1 Fa 5 5 
Gross Matzkauſchegafſe. (1169 | 1 birt. Bettgeſt. mit Matr. 
Eine Gaffwirlhſchaft it von zu et. raje 83, 1 Tr. 
ſofort krankheitshalber zu ver⸗ gu neri eon erbt. 
pachten oder zu berk. Zu erfr. 1 Satz gute Betten u. 1 Sopha bill. 
Dirſchau, Weichſelſtr. 2. (1009 | zu verkauf. ene Welle 9,1 Tr. 
Mein Mühlengrundſtiick bei 1 neues eiſernes Beitgeſteg zu 
Danzig 119928 ne Rand, | vert. Lauggarten 90, 1 Tr., Post. 
Wieſen, Acker bei 1000 ſogl.] Vorſſädtiſcher Graben 28, 2, find 
zu verp. Off. u. B 160 an d. Exp. alte Kleider, Möbel, Küchenger. 
Ein Haus mit 7 Wohnungen ſow. Bodenrummel zu vrk. (1079 
iſt bei Langfuhr preiswerth zu | Starker Federwagen iſt zu verk. 
verkauf. Off. u. B139 an bie Exp. Ohra, Neue Welt 252. (1116 


H b u. Bouquet 

ab pot. Silberkranz neu, für 5 w 
Herrſchaftliche Billa mit Schönen Fleiſchergaſſe 15 zu verk. (930 
Se Garten zu verkaufen. Nanonenöfen, Cambüfen, 
fi. u. B 145 an die Exp. (1196 Blechrohre find billig abzu⸗ 
Gut vrąsl. Grundſt. (Dundeg.) | neben Hopfengaſſe 108. (1080 
7000 4 Anz., 2 Grundſtücke, gut | I neue ungebr. Waſſertonne ift 
Melka se des Dolge zu verk. Langfuhr 86, parterre. 
9 uns. zu ort. Alte Pappe f. Bantoffelmac). bill. 
We e e c E 5 abg. gan agaf 82, 8.Deutschland. 
elſchüfts baus auf] 1 Rohr z. elf. Oſen, mit nden u 

der Altſtadt ift zu verkaufen. | graa . ei fetten À 
Off. unt. B 214 an die Exped. d. Bl. put ar Plate ent au 54 
Harzer Gebirgsthee nur echt zu h, G, Pon 
haben Goldſchmiedegaſſe ją A See mma > Trgom, 
CAB Meberg ihl id ain der; He, s been 
ZE Halbe Allee, Bergſtraße 17, pt. 
ut erhaltene Herren: und í = > ; 
Knaben: Winterüberzieher, eee e 40 1 leß W 
jowie andere Kleidungsstücke] Obſtbäume zu vk. Ho hitrieß 7. 
find zu verk. Tobiasgaſſe 1—2, 3 Satz faubere Betten, 1 birk. 
2 Treppen links. (1148 pol. Bettgeſtell mit Matratze, 


Neue u. alte Stiefel u. Gummi⸗ billig zu verk. 2 Hel 2 
8 ek. Lauggaſſe 1, 2. 
Für Laden und Schaufenſter. 


ſchuhe, gut repar find bill. zu ver⸗ 

kaufen Jopengaſſe Nr. 6. (22314: Ladet 

7 A PRZEZ | dreiarmige und 2 zweiarmige 
Lampen mit Prismen u. Kugel⸗ 


Ein sana te 
icier = Baletot, ein neuer 

Officier⸗ Nocken bill. zu vt. Langgaſſe 1,2. 
2 Unterbetten ſind zu ver⸗ 


Geſellſchafts⸗Auzug und ein 
grauer Gehpelz, ſowie andere 
kauſen Heumarkt 8, 2 Treppen 
F ͤ GWI 
100 Centuer 


Iriele Malzkeine 


zu verk. Hl. Geiſtg. 106, 2, (1190 
hat abzugeben (1219 


1 R Damen⸗Winterpalet. 
billig adna Jopengaſſe 28, 1. 

Brauerei Paul Fischer 
Hundegaſſe 8. 


Große ſowie kleine Holzkiſten 
ſind zu haben Breitgaſſe 118. 
1 gut erh. Hängelampe m. Leucht. 
billig zu verk. Schüſſeldamm 61. 
Eine Waagſchale (15 Kilo) iſt zu 
verk. Poggenpfuhl 65, 2 Trepp. 

Pfarrhof 1 iſt zu vert: Stoff 
zu Anzügen u. Hoſen, fert. Weſten, 
Jaquet⸗Anz., 2 Fracks, 1Kellner⸗ 
lehrlings⸗Anzug, Sommer- und 
Winter ⸗Paletots, 1 Dreirad, 
I Pneumatik⸗Decke mit Luft⸗ 
fflauch,28xX3/,. Dajelbjt werden 

Anzüge TĘME 
von 30 M, Paletots v.25 % Hoſen 
von 8 A nach Maaß angefertigt. 
Reparaturen ſchnell und billig 
Pfarrhof 1, 1 Treppe, vorne. 


7 
By, 


Wohnung, 
aus 2 kleinen Zimmern oder 
1 großen Zimmer und Cabinet, 
Küche und Zubehör, wird von 
ſogleich in der Nähe des Bangen- 
markts zu miethen geſucht. Off. 
unter A 383 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (1004 


Ig. Ehep. ſucht e. Whn. Pr. 12-17 
Off. u. B 162 an die Exp. d. Bl. 

Eine Wohnung v. 3 Zimmern, 
1 Cabinet ꝛc. od. 2 Zimm. „2 Cab., 
wird zum 1. April 1898 auf der 
Altſtadt zu miethen geſucht. Off. 
mit Preisang. unt. BI57 an d. Exp. 

Von einer ruhigen Familie 
wird zu Oſtern eine freundl. 
Wohnung von 4 Zimmern und 
3 ie zu miethen geſucht. 
m Tot, (OTIM) Dil. mit Preis u. B143 an d. Exp. 
2 Tamenpalet. (Krimm.) nde i xp 
ta) Holgaaſſe 21, 2, . inderloſe Leute juen eine 
I Winterüberzleh. u. Rock iſt bill. v. 8—10 mi. anſt. S A 
Sangpart, Matienbun Crank, 
Stadtgebiet, Altſchottl.,Petersh. 
Off. unt. B 149 an die Exp. d. Bl. 


5. November. 


huung 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten, 


Heil. Geiſtgaſſe 53 find mehrerer z "| i 
A E LAG f kati eln Eine Wo 
u. Hutu Pelzm.Rickeluhrk zuv. 3 2 21 + 
Dant.:gdsplz., Wimerm IBrre ? ; 115 dd Zimmern 
| miethen geſucht. 
Offerten mit Preisangabe an 
Walter's Hotel erbeten. 
Eine kleine Wohnung 
»Rechtſtadt) v. 1 oder 2 Zimmern 


Lauggarten 37 388, 1. Et. 


5 Zim., Bale., Erler ꝛc.ſogl.zu um. 
u. 1. Apr. 98 zu bez. Näh. daj. (1205 


n r 
Laſtadie 14, 2, elegant möbl. 
Zimmer zu vermiethen. (1044 
Möblirtes Zimmer mit Penſion 
zu verm. Am Stein 14, pt. (1071 
Breitg. 120, 1 Tr. l. ift ein freundl. 
möbl. Zimmer zu verm. (1084 
Kohlenmarkt 11 iſt e. fein möbl. 
Zimmer zu vermiethen. (1139 
Weideng.d te, leere heizb.P.⸗St. 
f. d. Pr. v. 10.4 ſof. z. verm. (1162 
Heilige Geiſtgaſſe 122 ſind 
2 eleg. möbl. Zimmer an einen 
Herrn fof, zu vm. Nah. prt. (1147 
Gut möbl. Vorderzimm., ſep. En. 
F 
1 möbl. Vorderz m. a ohnepenſ. 
gi! v. Baumgartſcheg. 18, p. [.(1171 
Hinterm Lazareth 18, 1, iſt ein 
gut möbl. Vorderz. m. fep. Eing. 
an 1 Herrn ſogl. zu verm. (785 
Dienerg. 2, a. d. Melzerg., iſt ein 
gut möblirtes Zimmer z. Preiſe 
von 15 monatlich zu vermieth. 
Vorſtädtiſchen Graben 66, 3 Tr., 
iſt ein möblirtes Zimmer mit 
a. ohne Penſion ſofort zu verm. 
Am Holzmarkt, Heil, Geiſt⸗ 
gaſſe 12, 1, ift ein freundl. möbl. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Poggenpfuhl 50 ijt ein möbl, 
Zimmer zu vermiethen. 
Möbl. Vorderzimm,, fep. Ging., 
tageweiſe b. zu um, Holzgaſſe 9, 1. 
Möbl. fep. gel. Bordera. i.. gl. od. 
ſpät. zu verm. Fleiſchergaſſe 67,1. 
Ein gut möbl. Zimm.nebſt Schlaf⸗ 
ſtube ift an einen Herrn zu verm. 
Frol leer. Stübch.an Hrn. od. D. b. 
zu v. Mottlauerg.Zletzte Th TY, 


Zimmer mit Penſion 
zu haben Heil. Geiſtgaſſe 43, 2. 
Ein möblirtes Zimmer U. 
eine Wohnung zu vermiethen 
Leegſtrieß Nr. 1911. (1195 
Eleg.möbl. Zim.„Cab. o Burſchgl. 
u. ein m. Zim. Lauggart.34,1 (1197 
Möbl. Zimmer zu vermiethen 
Heil. Geiſtgaſſe 43, 3, Potrykus. 
Frauengaſſe 9, 3, iſt ein möbl. 
Vorderz. an 1-2 Herren zu vm. 
Brodbänkengaſſe 31, 1 Tr., ift ein 
gut möbl. freundl. Vorderzimm. 
mit ganz fep. Cing. ſofort zu vm. 
2 gut möblirte Zimmer 
find von gleich zu vermiethen 
Straußgaſſe 6 a, parterre. 
1kl.heigb. Bodenſt. a. e. anſt.Perſ. d. 
tagsüb. n.3. H. b. z. vm. Holzg. 21, r. 
Hundegaſſe 23,3 Tr. b. Pulkowski 
gr. mödl. Borderz.gl.a. ip.z. verm. 
Fein möbl. Zim. m. Pian. u. Gab: 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 68,1 Tr. 
1 möbl, Zimmer mit fep. Cing. 
ift zu verm. Reitergaſſe 1, pt. 
Ein frdl. möbl. Vorderzimmer 
iſt zu verm. Altſt. Graben 53, 1. 
1 fedl. Stübchen mit jep. Eing. it 
St. Cathar.Kirchenſt. 4,1, zu vrn. 
Ein gut möbl. Vorderzimmer 
ift an 1—2 Herren von ſofort 
ſofort zu vermiethen 4. Damms, 3. 
Ein gut möbl. Zimmer mit ſep. 
Eingang ſofort zu vermiethen. 
Mattenbuden 32, 1, Gartenhaus. 
Kalkgaſſe 2, 1, ift ein frol. möbl. 
Zimm.mit a. oh. Penſ. billig zu v. 


Heilige Geiſtgaſſe 100 
iſt ein hübſch möbl. Vorder⸗ 
zimmer per ſofort zu verm. 
Näheres daſelbſt 1 Treppe. 
1 4,1, Ai 1 

immer mit vorz. Ben; zu vum, 1 5 0 
Vorst. Grab. 68, 2, ijt c. [rdl. mbl. Nügeres Hopfengaſſe 28. U, 
Vorderz. a. e. Hrn. fof. b. zu om. | Jaden Błelgernajje 16 gu ert, 
Iſchönes Vorder mea. ohne Wiin. | 049. daſelbſt 1. Eg. bei Sem 5 
zu v. Schmiedeg. 16,1, am Holzm. | Langgarten 51 ift verjegung iſe 
Omo ggep. Eg Nühe d. W. U. ein bferdeſtall m. Wagen ele 
Art.⸗Kaſ.b.zu vm. Hakelwertö l. eee 
Weideng. åd, eleg. möbl, Zim mit Schidlitz 62 ijt ein vade tal 
Burſchengelaß ſof zu verm.(1253 Stube, Küche, Keller, g zar für 


- — | jofort oder zum 1. Januar n 
Möbl. ſep.Vorderz.m. a. oh. Beni. kg BMR zu Lermiethen. f 


. December geſucht. 
anter B 196 an die Exp. erbet. 
Wohn. v. 2 Stub, pajj.g. Plätt. v. 
ejg Wwe., pünktl. Miethez., gej. 
Off. u. B 191 an die Exp. (1215 
Ig. Ehen. ſucht z. 1. Dec. kl. frdl. 
Wohn. für 12-13 eM Rechtſtadt. 
Offerten u. B 185 an die Exped. 
Ein Beamter ſucht zum 
1. April 1898 eine Wohnung, 
2 Zimmer, h. Küche u. Zubeh., 
ſelbiger iſt auch geneigt, die 
Stelle als Vicewirth anzunehm. 
Off. unt. B 208 an die Exp. d. Bl. 
1 Wohnung, 4—5 Zimmer mit 
Garten, zuin 1. April 98 geſucht. 
von gleich eine an⸗ 
tind. Wohnung von 
2 Zimmer, Küche u. Zubehör. 
Junges Ehepaar ſucht ſogleich 
eine Wohnung zu 12—15 Mark. 
Offerten u. B 178 an die Exped. 
Kinderloſe Leute ſuchen von 
ſofort eine kleine Wohnung 
Off. u. B 170 an die Exp. d. Bl. 
Beamter ſucht z. 1. April Wohn. 
von 3 Zimmern und Zubehör. 
Eine ältere Beamtenwittwe juht 
Wohnung, beſt. aus 2 Zimmern 
u. Zub. p. 1. Dec. Off. m. Preisang. 
unter B 159 an die Exp. d. Bl. 


In Langfuhr 


wird zum 1. December von 


möblirtes Zimmer geſucht. 
Offerten unter 01209 an die 
Exped d. Blattes erbeten. (1209 
Imöbl. Zim. m. ſep.Eing., nahe d. 
2. Damm, per 1. Deebr. geſucht. 
Off. u. B 188 an die Exp. d. Bl. 


Gut mäblirtes Zimmer 


mit guter Peuſion od. ohne gej. 
Off. u. O. M. 22 hauptpoſtlag. 
Eine gut möblirte Officier⸗ 
Wohnung, 2 Zimmer, Entree, 
nebſt Burſchengel. zu mieth. gej. 
Off. unt. B 195 an die Exp. d. Bl. 
Enj Freiw. . Zim. b.skaſ. Wieben. 
Off,unter B 194 an die Exp. d. Bl. 
Ein einfach möbl. Hinterzimmer 
w. von e. Kellnerin zu miethen 
B 202 an die Exp. 


zur ebenen Erde, Hopfengaſſe 
oder in der Nähe geſucht. Off. 
x Ein Speicher, 

für Felle geeignet, außerhalb 
der Stadt, nicht allzuweit, von 


Samuel Littmann, 
Petershaben an der Rad. 21/22. 
Brodniederl. od. paji Wohn dazu 
von gl. od. ſp. von e. anſt. Wwe. geſ. 
Offert. u. B 192 an die Exp. (1217 


Ciſchlerwerkftätte 
nebit Wohnung wird z. 1. April 
nächſt. Jahr. zu miethen geſucht. 
Off. u. B 217 an die Exp. d. Bl. 


oder einen Herrn zu vrm, (1074 
Vorſt. Graben 7,1, ift e Wohnung 
v. 5 Zimm.u.all.Zubeh. gleich od. 
1.Aprilg8z.v.Näh. i. Geſchäft. [762 

Thornſcher Weg IC und 1D 
herrſchaftliche Wohnung von fünf 
Stuben, Mädchenſt, 
Waſchküche, Schrankſt. mit Zub. 
Ausf. Steidamm24, Comt. (22187 

Laugfuhr, Johannisthal Ba, 
Parterre⸗Wohnung, 3 größ. u. 
3 kleinere Zimmer, Veranda, 
Frdl. Wohn., 23 /h. Kch., Bdſt., Bd. 
v. 1. Dec. z. verm. Böttcherg. 10,2. 


Langluhr,Jäsehkenthalerw.26 


find herrſchaftl. Mittelwohnung. 
für 400—700 +4 ſofort zu verm. 


Miinchengasse 8 


ift zum 1. April 1898 die erſte 
Etage, beſtehend aus 7 Zimmern, 
Balcon, Badeeinrichtung, Küche 
u. reichlich. Wirthſchaftsräumen, 
eventuell auch Pferdeſtall, zu 
vermiethen und in den B 
eee a beſehen. (1189 


zu verm. Johannisgaſſe 62, 1Tr. 
Ifrdlembl. Zimmn Tab im Ganz. 
a. geth./ſof. 3. uvrm. Karpfenſeig. 8. | W z | „ 

Hundegafie Nr. 110 it ein Männlich "2 | 
möblirtes Zimmer mit guter f 
Penfton ſofort zu vermiethen. 

Ein anſtänd. junger Breit 
Mann, oder eventl. auch zwei, i 
finden Lo A Aush 
ſchäft. (1164 | geſchäft fude zur 


Umftändehalber frol. Wohnung, 
Langfuhr 90, 3, zum 1. Januar 
billig zu vermiethen. 
Abegggaſſe 11b 2 St, 
Garten 1. December 
Frauengaſſe 44 iſt eine kl. frdl. 
Herrſchaftliche Wohnung, 
Zimmer und Zubehör, neu 
decorirt, per gleich oder Januar 
1808 zu vermiethen. 

dbänkengaſſe 9 oder Kohlen⸗ 
on 27. (1259 


junge Leute finden gutes i en Manne pen 
ogi8 HoheSeigen 23,Friedrich. Offerten wit Gegalisanfpriidy, 
2 j. Leute find, Logis Jtóperg.9,1. 


Gegen Gehalt und Tantieme wird eine junge 
Arbeitskraft für ein in Königsberg i. Pr. un bers 
gut eingeführtes Geſchäft wegen Kräuklichkeit des Ing esche 
e Capital behufs ſpäterer Uebernahme des watt 


fördert unter D 9098 die Annoncen-Expediiion Ha 
Vogler A, 


ahnung z. 1. Dechy, im Preiſe | 5 


Nr. 260. 


Junge Leute fi 
mit Beköſtigung : Ró 

Ein junger Mann findet A 
Logis Holzgaſſe 2, 3 Tr r 
3 junge Leute erhalt, Vogis 9 
Beköſtigung Häkergaſſe 1 9015 
Funge Leute finden gutes d, 
Erichsgang 1 a, bei enen, 
F. Mann findet g.Logts 11711 A 
Langgarten 118, Sorgſtuh pi 10 

Anſtänd. Jung. Mann f. 7 
Logis. Langgarten 64, 5 m 
Anſt jung. Mann Fanſt. Logis im 
Beköſtig. Näthlexgaſſe EE 
i ! i tes Vos 
Ljunger Maun findet gu a 
Baumgartſchegaſſe 15 porer 

Ein anifind. ją, Mann 15 2 
gutes Logis Tiſchlergaſſe⸗ t z 
X Biann f. gl. Logis Za 
Junge gente finden gane 
Logs Rittergaſſe 225, mg 
Ankerſchmſedeg. 25 f. eanit ! 
anig m. Bek. e 
ŚTnit.jg. Leute find Vogl im jeb, 
Alma Br Bet. Näthlergaſſe 9, 
Jung. Maun findet Logis i | 
Gaſſe 8, Eing. Gr. en 

Junger Mann, am lieben 
tan findet Bet anstand 
Leuten gutes Logis une 1 15 
Hintergaſſe 4, Hof, Th. „ 11 

Ein anſtänd. junger me > 
find. Logis Schüſſeldamm 1 i 
Ein anttänd.jung. Wann see 3. 
Logis An der groß. Mühle 
Janji j, Vente f. b. 15. Nu gen 
Logis im ſep. Zimmer fton 
Lazareth 7 e, 2, nahe d. W 
SER junge Leute finden 5 | 
Drehergaſſe 16, 3 Tr., v0 ie. 
Ein junger Maun findet Log | 
Altſtädtiſchen Graben 63, LE 
Anſt. Jung. Leute find Lags 
Betöſtigung. Häkergaſſe BL une | 
Fung, Leute find. gutes 1 ; 
Halb. Allee, Bergſtraße 19,5 f 
Ig. Leute find, anand. Ger. 
Brabant 6, Hof, l. Thüre⸗ Mt 
Ijem möbl.Borberzmebt ET 
an e. Hrn. z. vm. Fraueng: 15 

2—83 junge Leute finden dir 
Logis Abegg⸗Gaſſe 17% LT 

1 Mitbewohnerin mit pola) 
fann ſich melden Dregergall 5. 
Ant. Mädchen E. jid) ale Ning 1. | 
melden Kleine Bädergafle 7 p 


Pension : | 
Pension für eine junge 
Vorſtädtiſchen Graben 525 15 

è 1 0i8 2 ju 
Penſion. mader, 
finden in gebildeter BAM 
feine Penſion. Offerten 11401 
B 153 an die Exp. d. Bl. ad. 

Ein Jg. Mann finder anten 
oufionfajernengafjeGd red 
Junge Damen finden dach 
Penſion für 30 Mark mong | 
Hundegaſſe Nr. 80, 1 Tr. f 7 | 
| ſan du hab. GUME, 
Guto Pension date ię, W 

den uu. 
ſſes 27. i 


7 5 p orm. 
pafis i. p. Jan. od. ip r. 114 


Näher. 1. Etage b. Wirth. LĄ 
Laden 
a HR Cae Burjtädh: 
Poggenpfuhl 1 zu vermie 
Näheres daſelbſt 3 Tr. HE 


Grab 
ethet 


2 g- 
Im  neuerbauten OE 
Hopfengaſſe 98/100, 1 
ſind diverſe Comtoirzim gen. 
per 1. Januar zu vermiet 
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ki 


gl. gu um. Pfefferſtadt 50, 1.(1255 


Fraueng. 37, Saaletage, möbl. Brodbänkengaflcht, N., 


Vorderzimmer zu verm. (1256 


Freundl. möbl. Vorderz. m. a. oh. He Comtoirzimmer 
Penſ.zu verm. Mattenb. 21, 1 Tr. zu vermiethen. (1209 
mi Ein Vorderzimmer neöſt * 
bine put a ehe Ek Ein gro tt Glade 
Frauengaſſe 29,2,gu vermlethen. | mit 3 Schaufenſtern und Ź ahre 

2 Leute erhalt. Schlafſtelle im | gängen, worin über 20 RA mit 
Cabinet, auf Wunſch auch Bee ein flottes Cigarrengo chat per „ 

U) 


2 Ein, 


köſtigung Altſtädt. Graben 65, 2. Erfolg betrieben 1 | %, 
Hirſchg. 8,1, möbl.Borderzimm., 1. Januar ev. Apr N eignet 


7 5 A 7 U Laden 4 
ſeparater Cing., ſogleich zu vrm. Der > T 

5 Q 1 der an. 
Ein ſchön möbl. Vorderzimmer, psk o rode 4 
1. Etage, ift vom 15. od. 1. Decbr. 


27.01 


3 Materialister’, im 
2 Lehrlinge, 1 Caſſtrerin MÝ. ga 

2 7 7 waar 
gie Sammigaſſe Nr.5 | Für mein Colonie je für 
December einen 


er 


unter B 150 an die EXP: 


dl prov_ 


ber 


Offert t be bisheriger Thätigke jg & 
fferten unter Angabe bisherig asonsto togi 


G., Königsberg Pr 


Nr. 260. 


Äh m i Tifdlergefelfe fann 
Gi elber Schneidemühle 6. 
er auf Bettjteile geübt mir 
werks gf Brodbänkeng 38. 
6 Thee⸗Händler können 
La Mk. verdienen. Off. sub 
0 an Haasenstein & Vogler, 
Hanne ver. (1240 


Mit Beträg 
von 1000 ME, 
und mehr 


1 f 

WA Perren und Damen 
vielſeitigen, gewinn⸗ 

genden Unternehmen be⸗ 

an engeren unter G. K. 821 
n 

Berlin S . 19 & Vogler, 


A.-G., 
(1288 


Mader auf Paletote 
M den bei Eugen Hasse. 
gust, O mit Brenn Stutich, 
Knechte gej. 1. Dammil. 
Arber; o mied, der jelbitjtiindig 
Ufer ann, melde ſich. Offerten 


2 - B175 an die Exped. ds. Bl. 


3 it. Schneidernej.fünn.Lınelb. 


t 
Betz, Kaſſ. Markt Nr. 8. 
cz. gej. Holagafie 3, 3. 


n junger 


Bautechniker 
Otter Da; A d 
Burg, o Oner, findet fofortige 
ie tigung. Offerten mit Ge: 
Sanfprüchen ſieht entgegen 


duard Ahlborn, 


Milchkannengaſſe 18. 


in Tiſchlergefelle kann fih 
dulden Baumgartſchegaſſe 47. 


reges 


Men. Stellung bei L. Kuhl, 
Sfterhagergajfe 11/12. (E36 


t Ein Clavierspieler 
ino intag wird verlangt. Off. 
7 7 B15 an die Exp. d. Bl. 
ma Laufburſche jof.gef. „Zum 
. Schuhlad.“ Langebrücke 7. 


len Laufburſchen 
MitS Malergeſchäft ſucht 
Wohwig, Laugfuhr 86. 
Ein ordentlicher 
„Laufburſche 

d für ein Comtoir geſucht. 
16 G. & J. Müller, 
Portechaiſengaſſe. (1181 
ange v. 14-15 Jahr. z. laj chent= 

len melde ſich Tiſchlergaſſe 16. 


. verlangt 
aufburſchen ori 
Mehkewitz, Lange Brücke 6. 
Aüdurſche, Gehalt 50.4 pro 
Veld. Spendhausneug. 5, 1. 
N Naufburſche mit Zeugn.fann 
melden. Heil. Geiſtgaſſe 128. 
Q N kräftiger Knabe zum Brod- 
Austrag. k. j. m. Tagnetergaſſe 5. 


der mein Tolonfalwaaren⸗, J 


elicateſſen⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geschäft juhe ich per 1. Dechr. 


Lehrlinge 


dus achtbarer Familie. 
Hugo Engelhardt, 


Röpergaſſe Nr. 10, 
Ecke Hundegaſſe. 


1 Lehrling 


Mit guter Schulbildung u. guter 
andſchrift gegen monatliche 
ergütigung jof. für ein hieſiges 
tokes Feuer ⸗Verſicherungs⸗ 
eſchäft gej. Selbſtgeſchr. Off. 
5 er B 142 an bie Expd. (1180 
u Sohn atb. Eltern, der Luft 
eat, dieTifchlerei zu erl kann fof. 
Autr.Schneidemühl 1,0. Pr. Urtel. 
Für mein Golonialmaarenz, 


en 


Freitag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


ERAARRARAWMITRRRRRTRRERTR Tilt Amme ee icz 


 Gebildete rodocewandte Panon, 


%8 welche ſich als Acquiſiteurinnen für eine Verſiche⸗ 3$ 


x rungs⸗Geſellſchaft eignen 
Reiſen ausführen können, 
gütung von Reiſeſpeſen. 


25 


Gehalt zu engagiren geſucht. 


erfolgt unenkgeltlich. Gefälige Offerten unter 110 
an die Exxpedition dieſes Blattes erbeten. 


aden ede Need 
Cüchtige Verkäufe rinnen 


ſucht zum ſofortigen Eintritt 


38 
2 
% 
38 
* 
(1127 
x% 


würden, werden bei hohem 
Solche, die auch kleinere 
erhalten außerdem Ver⸗ 
Fachmänniſche Ausbildung 


(1186 


Nathan Sternfeld. 


nach auswärts 


die auch gleich das Bedienen 
der Gäſte übernehmen, mögen 
ſich melden bei t 
Hardegen Nachflgr., 
Heil. Geiſtgaſſe 100. 
1 geübte Maſchinennähterin, 
auf Herrenarbeit geübt, melde 
ſich Töpfergaſſe 21, 4 Treppen. 
99H HP IHH9HPHO 
$ Geübte 


Strickerinnen? 


$ für Handſtrickerei 
© finden dauernde Beſchüfti⸗ 
g gung bei (1109 
$ Ed. Loewens, 
2 Lauggaſſe 56. 


2 
2 
2 
2 
© 
> 
© 
$ 
$ 
54 
52 
2 
© 
$ 
> 
2 
e 


9909 


Suche ein Ladenmädch. f. hier. 
Schank⸗ u. Materialg., e. Wärter. 
fle. Privatklinik (hier) u, e. Wirhin 
für ein Rittergut, 300 Gehalt. 
M. Wodzack, Breitgaſſe 41, 1 Tr. 
Zuverläſſige Perſon zu einjähr. 
Kinde von 11-5 od. bis 7 Uhr von 
Herrſch. geſ. Offrt. unter B 213, 
Mädch., auf Hoſen geübt, können 
ſich melden Vorſtdt. Graben 6,4. 
E.gv,Schulmänc. z. e. Kd. a. 3 Std. 
Nachm. gej. Goldſchmiedeg. 8, 3. 
Aufmärter. gej. Brodbinteng.23, 
Frauen zum Lanbharfen 
können fich meld. Schießſtange 3, 


k Männlich. 
Junger Kaufmann, 


2222 Jahre alt, militärfrei, ſucht 


Eigarillos⸗ u. Cigaretten⸗Arbei⸗ 
terinnen können ſich melden bei 
gutem Verdienſt Hundeg. 24, 3. 
Mädchen, i. Hrn.⸗Röcke, Nähen U. 
Knopflochm.geübt,g. N Seig. 9/10 
Ehrl. Hausmädch. vom Lande |. 
A. Olschewski, Weidengaſſela. 
Ig. Mädch., d. gut u. jaub. häkeln. 
könn. ſichmeld. Mattenbuden?l, Z. 

Ordtl Mädchen kann ſogleich 
Ein erfahren. Fräulein, welches 
Kinder von 11—2'/, Jahren zu 
verſehen hat und in der Wirth⸗ 
ſchaft behilflich ſein muß, wird 
per ſofort zu engagiren geſucht. 
Offert. unter B 208 an die Exp. 
Ein jg. anſpruchsl. Mädch. das 
keine Arb, ſcheut, in Wirthſchaft 
ſowie im Geſchäft that. fein muß, 
für eine einzelne Dame kann ſich 
melden. Offerten unter B 206. 
Eine Hilfsarbeiterin kann ſich 
melden Laſtadie 32, 1 Treppe. 

Kinderfrau zu einem Kinde, 
Stubenmdch. u. Dienſtmädch. 
für gute Stellen könn. fich meld. 
A. Schwarz, Peterſiliengaſſe 7. 
Mädch., i. b. Damenſch. geübt, 
k. f. mld. Profeſſorgaſſe 2/3, Tr. 
Geübte Häklerinnen f. d. Beſch. 
Sammtgaſſe 11, 1 Tr., Vorm. 
Eine Aufwärterin für den Vor⸗ 
mittag oder auch für zwei Vor⸗ 
mittage in der Woche kann ſich 
melden Fleiſchergaſſe 37, 4 Tr. 

Eine ordentliche Aufwärterin 
wird geſ. Häkergaſſe 4, 2 Tr. 


Sehr geübte Arbeiterinnen 
auf Kinder = Kleider und 
Blousen können ſich mit 
Probearbeit melden bei (1213 


Loubier & Barck. 


Aufwärterin mit gutem Buch 
kann ſich meld. Brandg. 12, 2, r. 

Für eine Papier⸗Handlung 
wird ein junges Mädchen 
geſucht. Offerten mit Zeugn. 
ſowie Gehaltsanſprüchen unter 
B 151 an die Expedition d. Bl. 


AaS E ES 
Deſtillati el Damen, welche d. Glanzplätterei 
p » Schankge ch ſauber u. gut erlernen mollen, 


2 
„Lehrling. 
er: Witt, Laugfuhr. 
Alen Lehrling zur Erlern. der 

empn. w. gej. Mattenbuden!0. 


Shriftfeher-Zehrling 
ſtellt M in Druckerei 
undegaſſe Nr. 25. 


Weiblich. 


Weitere Fran od. Mädchen 


Aue Auhang mit guten Zeugn. 


den ganzen Tag für Lang⸗ 
uhr geſucht. Off. mit Lohnan⸗ 
küchen u. B 67 an die Exp. (1111 

| w = 
"Mädchen £ 
Kat Bernjteinpugen können ſich 
Selen Ankerſchmiedegaſſe 9. 


„Gesucht sofort 
€ unſer Geſchäft in Thorn 
eine tüchtige 


Verkäuferin, 


bene auch mit Comtoir⸗Ar⸗ 
len etwas vertraut und der 
miſchen Sprache mächtig iſt. 


inger Co. Act. Ges., 
Danzig. (1038 

Zwei bis drei gewandte 
enmacherinnen finden 
5 hohe Accordlöhne dauernde 
dem ftigung in einer mittel 
+ piip Hen Kautabakfabrik. Ber: 
Nep A, des Relſegeldes nach 
R steiufunft, Offerten unter 
„Dar. 1259 an die Expedit. der 
lą. N. Nachr.“ erbet. (4064 


Noll 
e 


könn. meld. ſich Heilige®eiftg.97. 

oppot, Schulitr. 6b, k. e. anſtnd. 
Segen die Damenichn. erlern. 
Ord Frau f. d. Sonnabend Nad 
mittag geſucht Fraueng. 9, part. 
Ehrl. Mädchen o. Fraus. Kartlſch. 
geſucht Altſtädtiſch- Graben 63, p. 
37. Mädch. k.d Weißzeugnähm. d. 
Hand u. Maſch. erl. Fraueng. 28,3. 
Ord. ſaub.Nufwärt für d. Vorm. 
ſogl. geſucht. Poggenpfuhl 92, 3. 
Saubere Aufwärterin m. g. Zgn. 
f. Vormitt. geſucht Fiſchmarkt Sl, 
Für ein Verſicherungsgeſch. wird 


eine Junge Dame 


mit guter Handſchrift geſucht. 
Gfl. Offerten unter B 146 an die 
Expedition dieſes Blattes erbet. 


Suche 
Qand- und Hotel⸗Wirthinnen, 
Buffetfräuleins, gleichzeitig dr 
Bedienung, Ladenmädchen für 
Bäder, Conditor⸗, Materials, 
Fleiſch⸗ u. Deſtillationsgeſchäfte, 
Kindergärtnerinnen leine für 
Warſchau), Kinderfrauen, Stub.⸗ 
Mädchen, Waſchmädch. bei 18 % 
Lohn, Mädchen für Berlin, eine 
größere Anzahl Mädchen für 
eine Fabrik nach Bremen bei 
hohem Lohn und freier Reiſe. 
B. Legrand Nachfolger, 
Hellige Geiſtgaſſe 101. 


Junges 
mm 
adchen 
als Lehrling f. größeres Papier: 


geſchäft ſofort geſucht. Offerten 
unter A 434 an die Eryo, (1042 


Stellung als Lageriſt oder 
Comtoiriſt per 15. November, 
Off. unt. A 425 Exp. d. Bl. (1058 


Junger Mann 


Materialiſt, der polniſch. Sprache 
mächtig, ſucht geſtützt auf gute 
Zeugniſſe unter beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen zum 15. er. Stelle als 
Lageriſt oder Expedient. Gefl. 
Offerten unter B 156 an die 
Expedition dieſes Blattes. 

Ein tücht. Kellner empfiehlt ſich 
den Hrn. Reſtaurateuren u. Gaſt⸗ 
wirthen von außerhalb bei vort. 
Kränzchen und Verwürfelungen. 
Off. unt. B 144 an die Exp. d. Bl. 


í rin gel. Schmied,jucht 
Maſchiniſt, Szto auch als 
Keſſelmeiſter. Offerten unter 
B 177 an die Expedition d. Bl. 
Ein Schmiedt ſuch eine Stelle 
auf dem Lande, ſelbiger iſt auch 
geprüfter Heizer. Offerten unt. 
B 172 an die Exped. erbeten. 
1 Militär, in Bureauarbeiten ber 
wandert, ſucht in Nachmittags⸗ 
u. Abendſtunden Beſchäftigung. 
Off. unt. B 169 an die Erp. d. Bl. 


N 1 9 
Touex-Jersicherungsbranche. 
Welcher Gen.⸗Agent würde auf 
feinem Bureau einem älteren 
Herrn Gelegenheit geben, ſich in 
dieſer Branche auszubilden. Gefl. 
Off. unt. B 209 an die Exp. d. Bl. 


Zimmermann m.in d. Abendſt. kl. 
Arb. auszuführ. Off. u. B 122 erb. 


Weiblich. 


J md FT 

Empfehle Ladenmädchen für 
Material⸗ und Schankgeſchäfte 
und eine jüngere Verkäuferin 
fürs Fleiſchgeſchäft. B. Legrand 
Nachfolger, Heil. Geiſtgaſſe 101. 
1 jg. Mädchen bitt, um Stell. f.d. 
Morgenſtund. Johannisgaſſe 38. 
Ein jung. Mädchen als Aufwärt. 
für den Vormittag von ſofort 
geſucht Hirſchgaſſe 11,2 Tr. links. 
Ein junges Mädchen, das im 
Tapiſſeriegeſchäft geweſen, ſucht 
Stellung. Offerten unter B 152 
an die Expedit. dieſes Blattes. 
Frau jucht Bejch. f. beſſ. Herrſch. i. 
Strümpfeſtrick. Dreherg. 10, Hpt. 
Eine Kochfrau iſt a erfragen 
Baumgartſchegaſſe 45, 1 Treppe. 
Saub. Mädch. bittet f. d. Nachm. u. 


e. Aufwarteſt. Tiſchlerg. 20, 1, v. P 


Sn a E N 
T ją. Mädchen bittet u. Beſchäft. 
z. Plütten in u. außer d. Haufe. 
Zu erfrag. Stadtgebiet Nr. 35 


in & : jucht bei 
kin älteres Müdehen "ze: 
Herrſchaften leichten Dienſt für 
Alles Pfarrhof 1, 1 Tr. vorne. 
Nähterin, d. g. Schneiderei verſt., 
bittet Beſchäftigung zum Au 
Langfuhr, Eigenhausſtr. Nr. 24. 
Für eine geb. j. Dame w. Januar 
Lehrſtelle in e. Comtoir geſucht. 
Off. u. B 178 an die Exped. (1204 
IT Frau ſucht Aufwarteſt. f. Bore 
95 9 Mühleng. 4, 2 Tr. 
Talieinft, Frau mit Zeugn. ſucht 
Aufwarteſt. Hüfergaife 28, 1 Tr. 
Tung. Mädchen ſucht Aufwarte⸗ 
het für den ganzen Tag Haus⸗ 
thor 5, Eing. üttelg. Th. 2,1 Tr. 
pa po TAPE 7 70 — TRACI 
Frau bu. e.Aufwattejt. f. d. 
LA Zu erf. Ritterg. 18, Th. 3. 
Tlücht⸗ M. Nähte rin b. u. Beſchäft. 
Zu erft. Tiſchlergaſſe 8, 1. Etage. 
Tdufwartem. b.u. e. St. f.5 Nchm. 
Zu erft. Jungferngaſſe 24, 1, r. 
— PU ‚⏑ SG", VRR 
Lord. Frau b.u. e. St. für d. Morg.⸗ 
od. Vormittagsſt.Häkergaſſe 15,1. 
poni TY TEPEE IE FETTE TI RA 
Frau bitt um e.Aufwarteſt. f. d. 
orgenſt.Johannisg 38,9. Tr. 
adch.bitt. um e. Aufwarteſt. f. b. 
Von od Nachm Relterg.6,T6.2,1. 
Fine geübte Maſchmennäth für 
Wasch 


E. Frau bitt. U. Stelle f. d. Nachm. 
Hint. Adl. Brauh. 16, Ziegel h.1 Tr. 

Eine zuverl. Aufwärterin mit 
guten Zeugn. bum e. Aufwarte⸗ 
tele Barthol.⸗Kirchengaſſe 7. 
Ein anſt Mädchen von auswärts 
w.die Bäckerei od. Meierei zu er- 
lernen. Off. unt. B 215 an die Exp. 
1 J. Frau bitt. um e. Aufwarteſt. 
für die Morgenſtund., zu erfrag. 
Johannisgaſſe 61, 3. Laaser. 

Junge arbeſtf. Frau wünſcht 
für einige j. Leute die Wäſche zu 
waſchen, auf W. auch gl. auszub. 


Off. unter 8 219 an die Exped. 
Anſt. Mädch. wünſcht Aufwarte⸗ 


ſtelle, zu erfrag. Jungferng.13, p. 
Dame, Anf. 20 meg Schulb., lieb. 
Chaxakt,aus guter Familie, vom 
Lande, prakt.erz., w.a. St. d. Hsſr. 
oder Geſellſchafterin |. empfobl. 
Offerten u. 8 220 an die Exped 
Tücht. ſaubere Dienftmädchen 
vom Lande und aus kl. Städten, 
ſowie eine Landwirthin in den 
dreißiger Jahren und gewandte 
Ladeumädchen für verſchiedene 
Geſchäfte mit guten Zeugniſſen 
empfiehlt Mick, 
Heilige Geiſtgaſſe 27. 

Ordtl. Frau bum e. Vormfttags⸗ 
ſtelle Brodbänkengaſſe 19, Keller. 
Perf. Köchin w. St. od. Aushilfeſt. 
Tornſcherweg 1, Th. 17. (1120 
1 ordtl. Mädchen bittet um eine 
ordtl. Aufwarteſt. für den Vorm. 
Zu erfr. Gr. Bäckergaſſe 4a, 1. 
Wer ertheilt einem jungen 
Mädchen Clavierunterricht. Off. 
mit Preisang. u. B 161 an d. Exp. 
Unterricht in Keröſchn. in u. auß. 
dem Hauſe w.gut u. billig ertheilt. 
Offerten u. B 174 an die Exped. 
Anfäng. wird Clavierunterricht 
erth. Hinterm Lazareth 4,1. Et. 

Guter Clavierunterricht wird 
exthellt Aogpnniagąn £s port 
Grdl. Elanierunterricht w. erth. 
8 Std. 3 M4 Altſt. Graben 89,1 Tr. 


15—20 000 Mark 
ſuche zur 2. ſehr ſicheren Stelle 
auf mein Rechtſtadt gel. Haus. 
Off. u. B 16 an die Exp. 1001 
Jund 13000 7 Kindergelder, 3,4, 
5,7, 8 und 12000 % ind von gleich 
und 9, 12, 20 und 30000 % vom 
1. Januar 1898 zu vergeben. 
Ed. Thurau, Holzgaſſe 23,1.(1172 
12000 ME. %, will ich ſofort 
ceb. Off. u. B23 an die Exp. (1077 


30006 Mk. zu 5% ſuche ich 

auf mein herrſchaftl. Grund⸗ 
Ig. Mann zur Vergrößerung 

eines Special⸗Geſchäfts als 


Gompagnon 


geſucht. Gewinn circa 50 Proc. 
Einlage 10—15000 % Gefällige 
Offert. unter B 167 an die Exp 
60— 100.4, g. hohe Sinjen u, mntl. 
Abzahl.geſucht. Off. u. B 163 Exp. 
4000 4 zur 2. fih. Stelle geſucht. 
11006 und ee 
uche von fofort. Offerten unte 
3000 Æ find ländlich gu 5 Proc. 
ſofort zur 1. Stelle zu begeben. 
Offerten u. B 187 an bie Erpe. 
Suche 3000 4 1. Stelle ländlich. 
Offerten u. B 180 an die Exped. 
Suche joj. 600.4 geg. 50 ergüt. 
u. Zins. u. montl. Abzahl. v. 25% 
Off. u. B 200 an die Exp. d. Bl. 
3000 ME. zur 1. od. 2. nur ſich. 
Stelle vom Selbſtdarl. zu verg. 
Off. u. B 189 an die Exp. d. Bl. 
Suche 15000 Mk., 1. Stelle 
ländl., 1. Werthhälfte durchaus 
icher, für bald zu 4½ bis 4% 
roc. Zinſen p. Anno. Baldgefl. 
Offerten unter 01248 an die 
Exped. d. Blattes erbeten. (1248 
6000 Mk. ſuche zu 4½ Procent 
er 1. Decemb. zur wirkl. ſichern 
Stelle. Offert. v. Selbſtdarl. unt. 
01248 an die Exped. d Bl. (1249 


9000 Mark 


Hypothek auf ein Grundſtück, 
Hundegaſſe, ſofort zu cediren; 
Näh. Hundegaſſe 44, part. (1235 
B000.% werden p.. Januar 6,5%, 


g6, verz. geſucht. Off. u. B 223 Exp. 
[uche auf mein Haus in der 


Stadt 10—12000 Mark zur 
1. Stelle, Zinſen nach Ueber⸗ 
einkommen. Agenten verbeten. 
of. unter B 222 an die Exped. 


Für Capitaliſten! 


Empfehle mich den Herren 
Capitaliſten zur koſtenloſen Ver⸗ 
mittel. v. Hypothekengeldern zc, 
in jeder Höhe u. fehe geſchätzten 
Aufträgen gern entgegen. 

Rud. Howakowsky 
Agentur⸗u. Commiſſtonsgeſchäft, 
Danzig, Schmiedegaſſe 16, 1 Tr. 


M, AW mid 1000 Mark 


Ein junger brauner Hund 
hat ſich eingefunden. Abzuholen 


e meld. ſich. Röperg. 4,3 Tr. 11. D 


„Damm Nr. 4. 


Gebiſſe mit auch ohne Platte, 


am 4. d. M. in der Halben Allee 
verlor., abzug. Altſt. Graben 45. 
Eine Mandel Eier itt bei mir auf 
dem Fiſchmarkt ſtehen geblieben. 
Abzuhol. Schladahl 727, Ebert. 
1 Kinderſchuh u. Strümpfe verl. 
abzug. Gr. Rammbaum 13, Th. 4. 
Ein jung. ſchwarzer Hund mit 
gelben Pfoten u.dreieckig. Marke 
am Halsband hat ſich verlaufen. 
Abzug. Paradiesgaſſe 27, part. 
Ein Gold⸗Doubls⸗ 


(lmrnier-Armband 


ift geſtern Abend Altſtädt. 
Graben (Hausthor) verloren 
worden. Gegen Belohnung ab⸗ 
zugeben Am Stein 8, 8 Tr. 
oder in der Expedition dieſes 
Blattes. ~ 

Futteral mit Brille auf Kneipab 
verl, Abzug, Kneipab 22, H. Th. 2. 
1 junger, ſchwarz. Teckelhund mit 
gelben Pfoten u. weiß. Bruſt hat 
E. ſilb. Remontoir⸗Uhr (2342) iſt 
b. d. Mittelſtr. b. Kresin-Schidlitz 
verl. geg. G. Belohn. abzugeben 
Schidlitz 56. V. Ank. w. gewarnt. 
Arbeitsbuch a. d. N. Fritz Krüger 
verloren. Abzug. Roſengaſſe 3,1. 


ischte Anzeigen 


Künstliche Zähne 


weitgehendſte Garantie f. tadel- 
loſen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. Plomben jeder Art. 
Völlig ſchmerzloſe 
Zahn⸗ Operationen. 
Arthur Mathesius, 
Dentiſt, (13696 
Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 
Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 
PA tay für künſtliche 
Mein Atelier Zähne Plom⸗ 
ben, ſchmerzloſes Zahnziehen 
2c., befindet fich feit 1. April 
Gr. Wollweherg, 10. (21795 


M. Henning. 
Zähne, Plomben eic. 


Beſte amerik. Zähne, à Zahn 
3 A, beſtes engliſches Fabrikat 
(gavantixt haltbar) a Zahn 2 % 


Frau F. Blum, 2 ge t 


2. Etage. 
Neueſter Zahuerſatz 


Kronen u. Brücken 


d. h. Gebiſſe ohne Platten. 
Fr. L. Ruppel, am. Dentiſtin, 
Lauggaſſe Nr. 72, 2. 


Din gehild. I. M 


Mitte 20er, wünſcht die Bekannt⸗ 
ſchaft einer gebildeten Dame mit 
kleinem Capital, welches zur Gre 
öffnung einer Buchbinderei mit 
apierhandlung verw. werden 
foll, behufs ſpät. Verheirathung, 
Gefl.Offert. bitte vertrauensvoll 
unter E 138 in der Expedition 
dieſes Blattes niederzulegen. 


GC. H. 


Sonnabend Bahnhof. 


Klagen, GD 
Geſuche und Schreiben jeder 


Art fertigt jahgemaj Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90, 1. 


Hilfe und Rath 


in allen Proceß⸗ und anderen 
Sachen durch d. fr. Gerichtsſchr. 
Brauser, Heil. Geiſtgaſſe 33. 


D kloen, "SU 


Schreiben jeder Art, fertigt 
ſachgemüäß Rud. Nowakowsky, 
Schmiedegaſſe Nr. 16, 1 Treppe. 


ca Piotographie. = 


Wer retouchirt Negative? 
Wer vertritt hier die Rothen⸗ 
burger Sterbecaſſe? 
Offerten u. B 186 an die Exped. 
J. Frau bum etwas Stückwäſche, 
dieſelbe wird im Freien getrockn. 
Buerfr.Schidlig80,Schumacher. 
Hochzeits- und Gesell- 
schafts-Frisuren 
fertige ich in u. außer dem Haufe 
nach neuſter Mode an. Monats⸗ 
Abonnements billigſt. 

E. Willer, Friſeuſe, 
Vorſt. Graben 24,1 Treppe. 
Wenn Fräulein W. K. ihr Kleid 
binn. 8 Tg. nicht abholt, betr. ich 
ſelbiges als mein Eigenth. Marie 
Turzinski, Damenſchneid. (1070 

Gummiſchuhe und Stiefel 
werden ſauber und ſehr billig 
reparirt Jopengaſſe 6. (22315 
Damen m.in u. auß. d. Haufe mod. 
u. ſaub friſirt Mattenbuden?l 3. 
Damen w. f. 50 J feft u. modern 
friſirt, Beſt. w. ang. Fiſchm. 3, pt. 
Malerarbeiten 
w. ſauber und billig ausgeführt 
St. TCatharinen⸗Kirchenſteig 15,1. 


D fr. Leyke 


b. d. Töpſergaſſe 17 verzogen nach 
der Laternengaſſe 2a, 2 Tr. 


Hantleiden, PEC. 
ści 


Ir kenich, Dorte 
a r.Lehrich, Berlin 
sänmil,,ele, a. d. Stadtbahn 24. 
Hon. 5,50 incl. Med. p. N. (1229 


5. November. 
Portemonnaie m. Inhalt 


per Sobbowitz. 


Dampi-Kafiee 


e * 
Billig! 
Oranienb. Kernſeife p. Pfd. 20.9 
Seife, weiß no Bp 
Soda . 3 Pfd. 10 y 
1 Pack Schweden 7 
3 Schachtel Wichſe, große 10 y 
Amor, pro Schachtel 
Kronenlichte, pro Zollpfd. 40 / 
Streuzucker .. p. Pfd. 23 


Kaffee e 77 65 „ 
Kaffeeſchrot m. Bild „ 10 „ 
Schmalz (am. Fett) „ 30 y 


Schmalz(Berl. Br.) „ 40 „ 
Stangenſpargel, 2 Pfd.⸗Büchſe 
1,00, 1,20 A. 


Schneidebohnen . 2 Pfd. 350 
Junge Erbſen . . 2 „ 50, 
Breunſpiritus p. Ltr. 30 „ 


gr. Tankwagen 


. 149 


ge Frei 


Billig! 


(CJA 


Billig! 
Gelegenheitskauf 


(ab London und Bordeaux): 
Hochfeiner Hrog⸗Rum, 
früher 1,60, jetzt 1,00 % 
Feiner Cognac 
früher 2,00, jetzt 1,00 % 
1893 Bordeaux, 
ui Flaſche nur 1,00 % 
Süßer Ungar, 
früher 1,75, jetzt 1,00 A 


Storm. Pommeranzen, 


früher 1,25, jetzt 1,00 % 


Ca. 200 leere Oxhofte von Rum, Cognac, Rothwein, 
im Ganzen auch getheilt, billig abzugeben. Zu erfragen im 
Detail⸗Geſchäft Poggenpfuhl 48. [1235 


Julius er gt 
6, 


46, 47, 48 Poggenpfuhl 
Gegen Einf. v. 40 9 i. Briejm. verf. über- 
+ allhin franco nur an Priv., Fabrik. u. Händl. 


Achtung 


47, 48, 


ausgeſchl., Material u. Anw. z. Herſt. b. durch D. R. G. M. Nr. 55302 


patent. gej. geſchützt. „Korkmehl⸗Schuhſohle“ f. Pilz: u. Double: 
Hausſchuhe. Nunmehrige mindeſt fad, Hallbarteit d. Schuhe 


garant. Arthur Hiltawski, Breslau, Tauentzienſtr. 57. (1239 


Frauengaſſe 38 
werd. Handichube ſaub. gewaſch. 


(nahe am Holzmarkt), Altſtädt. 


Graben 11, Hinterh., 2 Tr. (1208 


Anſtändſger junger Mann ſucht 


vegetariſchen Mittagstiſch. Off. 
unter B 158 an die Exp. d. Bl. 


Warmes Abendbrod, a 20 , 
im Bierkeller Heil. Geiſtgaſſe 50. 
Lieganie Fracks 
und p (959 

Frack - Anziig 


werden ſtets verliehen 


aus renommirteſten Fabriken 
empfiehlt unter weitgehendſter 
Garantie und coulantejten Be- 
dingungen zu Kauf und Miethe 


0. Heinrichsdorfi, 


Breitgaſſe 36.] Poggenpfuhl 76. 


Lren-heparalaren, 


in- und ausländiſche, werden gu 

enorm billigen Preiſen unter 

langjähriger Garantie ſauber 

reparirt. (1118 

Z. Abraham, Uhrmacher, 
Scheibenrittergaſſe 8, 1. 


Haut Ausschlag 


22932) und 


Flechten 


heilt ſchnell und gründlich 
e Auskunft koſtenfrei.) 
etburmarke beilegen. 
Dr. Hartmann, 
Special : Arzt für Haute und 
Harnleiden in Ulm a. D 


Puppenperrücken, Zöpfe, Haar⸗ 
ketten, Haarblumen, Broſchen, 


Armbänder, 


Toupets, Damenſcheitel, Chig⸗ 
nong, Stirnlocken, ſowie ſämmt⸗ 
liche andern Haararbeiten fertigt 
billig und ſchnell Amandus 
Engler, Herren⸗ und Damen⸗ 
Friſeur, 2. Damm Nr. 11. 


Gr. Kaulbarſe, 


Karpfen, 


Hecht, Aal und Schleie 


r empfiehlt täglich 
ecker, 


Markthalle, Stand 158, 


2000 Gänſe 


offerirt und verſendet per Nach⸗ 
nahme, in Danzig frei ins Haus, 
ſo lange der Vorrath reicht, 
gerupft, zum Preiſe von 55 0 
per Pfund und erbittet werthe 
Beſtellung Dom. Gr. Golmkan 


(1246 


täglich friſch geröſtet, 


per Pfd. 1,60 ME, 


der früher, 80 per Pfd gekoſtet. 


Billisere Sorten Dampikallee 


vollſtändig 
jhon von 1,00 A per Pfd. an. 


reinſchmeckend, 
Roher Kaffee 


wird ſofort in 10 Minuten 
friſch geröſtet. 


Carl Köhn, 


Vorſtädt. Graben Nr. 45, Ecke 

Melzergaſſe. (22850 
Leberflecke, Miteſſer, Ge⸗ 
ſichtsröthe und Sommer⸗ 
ſproſſen, ſowie alle Unrein⸗ 
heiten des Geſichts und Hände 

werden durch 


Bernhardt gliliemnileh 


radical beſeitigt und die rauheſte, 
ſprödeſte Haut i MA 
iu und zart. 
a Slaſche 1,50 und 1,25 bel 
Jamen⸗Friſeur H. Korsch, 
Milchkaunengaſſe 24. 


(759 in bekannter Güte 


„Sauber“, 
Hecken - Reinigungs- Wasser 


entfernt leicht und ſchnell Flecke 
661) aus allen Stoffen, 

— nicht feuergefährlich, — 
empfiehlt in Fl. a 25 u. 50 


Carl Seydel, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 22 


Speise- 
Kartoffeln 


Magnum bonum u. Daber 
find wieder in bekannter Güte 
eingetroffen. (118 
Ernst Weigle, 
Langgarten 6—7. 
Pfefferſtadt6 , am ajj. Markt. 


Kerufelte Werdergünfe, 
Gänſerücken, 
do. Flum und Lebern, 
(iinsepókel-n, Irische Keulen, 
Hackfett u. Geflügel, 
geräucherte Gänſebrüſte. 


Wilh. Goertz, 


Frauengaſſe 46, 6 
Aüſe⸗Offerte. 8 


Einen größeren Poſten voll⸗ 
fetten Schweizer⸗ u. Tilſiter⸗ 
fettfóje, etwas weich, pro Pfd. 
60 u. 70 Pf., ſowie Woriner, 
reif, pro Stck. 80 Pf. empfiehl 

E. Reimann, 
21a Altſtädt. Graben Zia, 


per Pfund 0,80 „A früher 1,20 
115 55 1,00 [7 [/2 1,40 
2 4 1,20 A n 1,60 
n " 5 n „ 10 
" 

Rohen Kaffee per Pfund von 


an, 
Kaffeeſchrot per Pack 10 J, 
Petroleum per Liter 13 , 
jowie fämmtl. Colonial wagten 
empfiehlt billigſt 
C. G. Eichstaedt Nachf., 
Inh. Ed. Wiler, 
55 Häkergaſſe Nr. 55. 
Empfehle mein feines Kaffee: 
gebäck, täglich friſch, B. Groth, 
Kürſchnergaſſe Nr. 1. 


Grus-Thee 


fieGia 
wiederum = m 


S. Plotkin, 


Langenmarkt 28. 
Aucherlachs 
wird gejalgen Pfd. 1,75 4 
anzen Hälften 1,50 . Auf 
unſchVerſandt nach auswärts. 
H. Cohn, Fiſchmarkt 12. (108 


= LLAAAAAAAATAAAAAAAAA 8 


> Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 5. Nove 
el äft L Neue türk. Pflaumenkreide . . 1 Pfd. 25 9 |- 5 


mber. 


V. ai Ay 


2 ee eee e 


END 


Kaffee - Specialgej 


> 4 Marmelade zum Streichen aufs Brod 1 „ 30 y 


il L er, JEE i > | 

1 è Breitgaſſe Nr. 4, 4 i eue türk. Pflaumen per Pfd. 25, 30 u. 40 „ >> 

. M f ; tenes gem, geſchältes Backobſt . 1 Pfd. 40 „ 15 

N A Nędza gebrawnte $ 4 Magdeburger Sauer fühl + 7 N „ 10 ż > A 

0 x [A] Lieſigen Feinſchn. do. 1, 6% Iii 

LĄ v D || gi Dil und Striemelgurken billigſt, 5 

NE v w | . Preißelbeeren in Zucker. . 1 „ 50 „ p 5 

i | 15 [4 “ A 7 $ T 

Ig „ Nene Gemüſe⸗Conſerven |>|] 

M * „ 1,50 „ i Is 4 (zu bekannt billigſten Preiſen), > 3 beginnt 

NE V A Sardinen in Oe. 1 Doje 40 0 |B 

I _ B iomie 2 Mal wöchentl. gebrannt. Kaffee, das Pfd. $ 4 empfiehlt b> k am 6 onta den 8 gvember rt 

IM ` DER A - 2727 i z i | ; 

JB te hwitz p | Montag, „A 5 

| 4 W.Miachwitze| | 

| 8 . > Danzig, Heilige Geiſtgaſſe 4, 5 h 

i Kl Arz 4 Langfuhr, am Markt Nr. 66 und > u | 1 

Ill Überall käuflich. Versuchet die >| Bruushöferweg Nr. 39. (40 Aj: Derſelbe enthält: 

a Recepte auf den Packeten. EJ GYWYYWYYWYYŻYYYWWYVWYWW 5 f 
JJ ĩð T0007 1 


(ETcheater⸗Veſuchern 


a empfehle ich meine große Auswahl in 


Confituren u. Bonbons. 


Beſonders preiswerth ſind die 


i 50 Pig.-Paekungen golilter H. Pralinós 


IIB von Wilhelm Felsche-Leipzig. 


Nollene Kleider-“ 


in Reiten und Roben, 


fertige Kleider, 


Blousen, Matinćes, Morgen-Rócke, 


Kein Vogelfutter 


fórdert die Gesundheit, Sangeslust und 
Gefiederpracht der Stubenvögel mehr, 
wie das 


| Paul Zimmermann, || „Voss'sche Vogelfutter prti 5 . + 
eee Sanggafie Ne. 10. uuu || mit der Schwalbe“, fertige Kinder⸗leider, 


Capes, Schürzen, Schleifen, 
Herren-Oberhemdͤen⸗ 


Herren⸗Cravatten, Leinen⸗Taſcheutücher, 


Stickereien, 
20. 2% 


zu bedeutend zurückgeſetzten Preiſen. 


über welches folgende 


Wirtheile 
berufenster Autoritäten 


vorliegen. 


I. Direction des Zoologischen Gartens in Berlin 
v. 2. Aug. 1893: 
„Nach eingehender Prüfung der uns vor- 
gelegten Proben bescheinigen wir gern, dass die 
von dem Hoflieferanten Gustav Voss in 
Köln in den Handel gebrachten Vogelfutter- 
misehungen: Singfutter für Kanarienvögel, 
Nachtigallenfutter, Drosselfutter, Papagelen-, 
Cardinal- und Prachtfinkenfutter von durchaus 
tadelloser Reinheit und Qualität sind und für 
die Stubenvögel eine durchaus passende und 
zuträgliche, naturgemiisse Nahrung bilden. Bei 
den (żąda ist mit Sachkenntniss auf die 
Lieblings-Sämereien etc, der betreffenden Vögel 
Rücksicht genommen.“ 


IL Direction des Zoologischen Gartens in Köln 
v. 1. Aug. 1893: 

„Nachdem wir die von Ihnen in den Handel 
gebrachten Vogelfutter mehrere Jahre an- 
gewandt haben, sind wir in der Lage, dieselben 
als vorzüglich bezeichnen zu können. Alle 
Vögel frassen die für sie bestimmte nd 
gern ohne viel auszuwählen und hielten sie 
sehr gut.“ 


III. Direction des Zoologischen Gartens in Antwerpen 
V. 9. Aug. 1893: gi 
„Die Vogelfutter-Specialitäten der Firma fjs 
Gustav Voss in Köln sind von uns don pix 
eingehendsten Prüfungen unterworfen und viel- ben 
fach verwendet worden. Sie sind von unüber- K 
trefflicher Güte und hervorragendem Nährwerth, fii 
bezeugen eine durch langjährige Erfahrung 
erreichte Kenntniss des Nahrungsbedürfnisses 
der verschiedenen Vogelarten und können jedem 
Vogelliebhaber auf's Wärmste empfohlen worden.“ jeg 


Diese competenten Urtheile werden durch = 
Tausende Anerkennungsschreiben Voss'scher 
Kunden bestätigt. Jeder Vogelliebhaber sollte 
daher nur Voss’sches Futter mit der 
Schwalbe, das für jede Vogelart extra su- kg 
bereitet ist, füttern und jede andere Packung 
zurückweisen. I 


éunm ap? 
=‘ 


EA", 


N | mit h 9 975 Ai 
IB Carl Seydel's Fermentpulver gebacken. 
| % BAJ 


Carl Seydel s Fermeutpuluer. 


Š N. G. M. 17067. 
| Seit 12 Jahren am Platze eingeführt, allgemein als die vor- 
I Welsches Kunſthefe anerkannt, ift zu jeder Art von Kuchen und 
4 eißbrod verwendbar. Man verlange meine Broſchüre über 
4 Kuchenbäckerei 2c. Nur echt, wenn jedes Pulver mit meinem 
Namen und meiner bekannten Schutzmarke verſehen iſt. Pok 
1 Pulver 10 J und 10 Pulver franco für 1 überall Kin | FA 
gegen Einſendung des Betrages empfiehlt die Droguenhandl. von | bieg 


Carl Seydel, Heilige Geiſtgaſſe 22, 


| t und meine befannten Niederlagen. (1183 | % 


LQ 
W, 
ne 
4 


N 


MAO: 
Pył, 


63 ann 63. 
Der Ausverkauf mit Seidenstoffen | 


ift auf Ked | 


ft anf 
' Montag, den 15, Haube, cr. feſtgeſeht. 


Außergewöhulich billiger 


III Total-Ausverkauf lll; 


€ 
| i Veltbezige, Einſchüttungen, Handtücher, 
4 daria 20 Servietten und Ciſchdecken 


© 
auf das Radicalſte damit zu räumen, A 


Rückſicht auf ihren fpeciellen Werth oder Eintaufspreis 
derartig niedrig verkauft, daß größere Einkaufsvortheile 
wohl nicht geboten werden können. 

Auf Reſte und am Lager etwas unſauber ge⸗ 


Linoleum. 


In der neuen Danziger Passage 
gelangen 600 qm Hansa-Linoleum 
zur Verwendung. 


wordene Waaren mache ganz beſonders aufmerkſam. 


Franz Thiel, Portechaiſengaſſe 9. 


ERSTE DELMEN 
LINOLEUM = ARR 


4 


Dem geehrten Publicum von Danzig die ergebene Mit- 
theilung, daß ich ? T h 


| 

| 

| 

| | | d fetu Tuchler, Altſt. Graben 31 
eine Niederlage ; 2 
rare 475 Wurft» Fabrikate węże | Z 5 | 
| and iu beben Bemi fe nor o Duat am Słickereien für Schuhe 


In Danzig erhältlich nur bei Richard Utz, Junker- 
gasso 2 und Berggasse 20, Opitz Nachfl., Wollweber- 
gasse 21, Gebr. Dentler, Heilige Geistgasse 47, Bruno 
Ediger, Tischlergasse; in Zoppot bei W. Schubert 
und Oscar Fröhlich. (22571 


Langgaſſe Nr. 53, Ecke Beutlergaſſe. 


0. U . bri Ne SAK a A ee, e e WET 


93 zu wollen. Hochachtungsvoll 0 75 
0 B. Studinski, Wurſtfabrikant, Dirſchau. bis auf die Füllung fertig, a 50 Pfg., 


Wir liden bis auf Weiters: Stickereien für Kiffen 


bis auf die Füllung fertig, a 1,35 Mk., 


T Yatan, i . 
„ Weizenmehl 000 eo) OS nagl 


| J. Koenenkamp, taste ne. 18. | 
| miblen- Administration in Bromba. LONON Horren- bochen à 75 Pfg. 


| aus feinſtem auswuchsfreien Weizen vor⸗ Meine anerkannt vorzüglichen 
| 2 3 Im Ladenlocal meines Haujes Miichkaanengasse i3 sun bringe in empfehlende Erinnerung i 
eröffne ich Sonnabend, den 6. d. Mis,, einen allen Anforderungen des deutschen Arzeneibuches entsprechend, | 


J. Koenenkamp, til se 18. 
Speije-Service, Kaffee-Service, Lampen Aähmaſchinen u. Wringmafdinen | 


| 

i j 

R und vieles Andere. 5 im ler Syſteme reparirt ſchnell und gewijjette | K 
f! | a Geöffnet von 9—1 Uhr Vormittags, | an haft unter Garantie für tadeloje Aus: |k 


| führung. ine Reparaturen er » 
IS C. Gustav Rautenberg. ofort nusgefnóci. Bilige gueife. || 


| sofort ausgeführt. Billige Preiſe. 
Jeden Mittwoch und N | : u 

* itag abend g- 

| . von „AA ie allbeliebten | II 


(22493 


aus der 


Actien-Gesellschaft, in Siegmar. 


Ausberkauf zurückgeſetzter Artikel: 


H. Franz, Danzig, 


Gr. ER ic. 7 ty 5 s 
an der Wollwebergaſſe. (22355 7 

| za Pie ie arti ii PE 8 Zu beziehen durch die Apotheken. 
LNB rliner „ Leber⸗ warm deſtillirt, er angen Sie Ki . 

| Grügwürjthen a Stüc 10 Wl. |, giter⸗Flaſche Mk. 0,70 fin den Apotheken, © ie gratis - | 2 
0 3 Stück 25 J zu haben bei die ½„Liter⸗Flaſche Mk. 0, on de Untere 1. oder, falls dort nicht erhältlich, BA d. r g e b 2 b — 
e incl. Flaſche Kräuterheilvertahrentt mp ben über? „Das neue| Bin einem feinen 36 Mark. | iako per Fl LIG, 

H ene p — 2 sa 7 z \ 7 vn. 4 
a Dei dem Hauptbahnhof. empfiehlt 21798 Schweizer Heilkräuter-Thee h vivat- Für 36 M wird ein ik garta gin Erbien Kie wa K 
0 | Beſte engl. Coke ſowie prima I 7 J (0106 5 a e giftfreier Heil⸗Pflanzen. : Mittagstiſch Winterüberzieher von modern. aaa 1 emp, | 

r en z off. i 0 U aſel i 6 ua . a $ 

I | act Bota tagi. | IN U Holl, Fabri ener ener Hit: Sh 178 sen eig), können noch Herren theilnehmen 5 gelle 8, tadellos o, G. Eichstaedt ke 2: 
107 d. u. z . Ą y 2 > $ , 8 ii e m 

| $btg.P.Froose Oliv, Thor. 1055 Dampf: Liqueur- Fabrik. R. Zimmermann, Königsberg, Jägerhofitrane Me. 10.] 1. Damm 6, 1 Ct. | Poriedaifengafe Ar. 1. 88 Säteraaſſe 5 ; r 
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| Gchndicisfdjidiidtct feuchter 
Mahnungen und deren Austrocknung. 


Von Dr. Otto Gotthilf. 
Tro detfeit der (Nachdruck verboten.) 


weiſe an 


der Oberfläche mit Waſſerbläschen zu füllen, 
und dort erſcheinen dann die feuchten Flecke. Dieſe 
find alſo zumeiſt Folge von Niederſchlägen aus der 
feuchten Luft, deshalb ruft auch in ſcheinbar wider⸗ 
finniger Weiſe gerade das Einheizen dieſe Flecke ſo 
leicht hervor. Die Wärme im Ofen erhitzt nämlich zu⸗ 


Wände und Fußböden ift eine der nächſt deffen Umgebung, und es dampft viel Waſſer in 


na entlichjten Grundbedingungen, welche in geſundheit⸗ die Luft ab, jo daß die Luft im Zimmer nahezu ge- 
Dies iniit an eine Wohnung geſtellt werden müſſen. jättigt wird. Wo nun entfernter vom Ofen die Wand 
in e ODi ſich ſowohl auf Stellevioofitungen und Häufer | kälter ift als die Luft, dort ſchlägt ſich der Waſſerdampf 


einer G 


aut 
kóieteg. Durch 


egend mit hohem Grundiafjeritand, als auch I nieder, und wenn die Poren der Wand ohnehin vom 
eubauten, ſowie aufHäuſer eines Ueberſchwemmungs⸗ Baue her noch einiges Waſſer enthalten, jo braucht es 
Feuchtigkeit der Wohnungen wird | nicht viel, fie wieder ganz zu füllen. Auch hier erweiſt 


bar Diöpofition zu Erkrankungen mannigfacher Art her⸗ ſich als zweckmäßigſtes Mittel zur Austrocknung ſtändige 
Au unfen oder geſteigert. Nafe Wände wirken gleich⸗ Lufterneuerung durch Offenhalten von Feuſtern und 
wie najje Kleider. Sind die Poren der Wände Thüren bei gleichzeitigem Heizen mit Cokskörben oder 


ur 
Ventilation eine große Fläche entzogen, und wie wichtig 


bee dieſe Art der Zimmerlüftung iſt, wird uns be⸗ 
nom, p denn klar, wenn wir bedenken, daß dieſelbe 
m entlich bei der ärmeren Bevölkerung, wo den 
etne Winter nur ſehr felten ein Fenſter 
offnet wird, faſt die einzige if. Durch dieſen 
h aer an Ventilation entfteht dann in den Wohn⸗ 
ie Aten eine waſſerhaltige, warme Luft, da der durch 
S thmung und die häuslichen Verrichtungen, wie Kochen 
F N euern, Waſchen, entſtehende Waſſerdampf durch die 
$ 
| 


Tganismus, Wenn daun Jemand 
b kälter trockener iſt, ſo erkältet er ſich gleich, gerade 
ku wie man ſich ſehr leicht erkältet, wenn man aus 
nem warmen Bade in's Freie tritt, 

Der Feuchtigkeitsgehalt der Wände beeinflußt auch 


5 Wärmevertfältniſſe der Wohnung in fehr fühlbarer verſchuldet habe, 
eiſe. Die Wände verbrauchen nämlich beträchtliche Weiſe bis zum 


i ürmemengen, indem fie dieſelben zur Verdunſtung hat. „Das Gericht 
in ihnen enthaltenen Waſſers verwenden; dabei | Angeklagten. 
| t 


watch durch Abkühlung der Zimmerluft raſche Be- 
abreg der letzteren, melche namentlich in der kalten 
a res zeit leicht gu Katarrhen Veranlaſſung geben faun. 
W wiſſen zus zahlreichen Unterſuchungen der Bakte rio⸗ 


7 Feuchtigkeit zur Entwickelung und Fortpflanzung 
thig iſt. In der That entwickeln ſich denn auch in 
kuchten Wohnungen ſehr ſchnell und leicht Unmengen 
A Schimmelpilzen und Fäulnißkeimen, welche dann 
uf Nahrungsmittel, Hausgeräth, Balken, 


und 
h odrigen Geruch ſchädigen. Mit dem Luftſtaub gelangen 
gł die feuchten Wandflächen auch dem meuſchlichen 
go gantsmus direct ſchädliche Baterien, vermehren ſich 
dert in rapider Weiſe und erzeugen, wie ſchon vielfach 
Lobachtet worden, ſchwere Erkrankungen. 


Mauerwerk hauf i 
> : A Ą fr auje de 
ten zerſetzenden und zerſtörenden Einfluß ausüben spa f 
die Gejundkeit der Bewohner durch den dumpfen, nicht regieren gekonnt. Thatſächlich ſteht feft, daß das Fuhr⸗ 


aſſer verſtopft, jo wird dadurch der natürlichen | eifernen Oefen. 


sz. k e 
Aus dem Gexrichtsſaal. 

Strafkammerſitzung vom 4. November. 

Die Beſitzerfran Marianne Czapp aus Polchau 
bei Putzig war der fahrläſſtgen Tödtung beſchuldigt. 
Sie beſchäftigt ſich in ihrer Heimat) ohne Approbation mit 
Geburtshilfe. Auch der Beſitzerfrau Smidte Hat fte diefe 
Hilfe auf deren ausdrücklichen Wunſch angedeihen laſſen. Die 
Leute in ihrem Dorf nehmen die Angeklagte in Eutbindungs⸗ 


* der Wände nicht abziehen kann. Warme feuchte fällen lieber als die „Königliche“, wie fie dortzulande die 
t verweichlicht aber die Lunge, Luftröhre, den ganzen Bezirkshebeamme neunen, da letztere ihnen zu weit wohnt. 
weichli mit ſeinem ver⸗ Die? 
zeſchlichten Körper in's Freie hinausgeht, wo die Luft] Entbindung an Berblutung 


Wöchnerin Schmidtke iſt etwa eine Stunde nach der 
geſtorben. Die Schuld hieran 
mißt die Anklage der ungeprüften und unkundigen Geburts⸗ 
helferin bei. Der Sachverſtändige, Kreisphyſieus Dr. Aunußke⸗ 
Putzig iſt nicht in der Lage, der Angeklagten directe Verſtöße 
gegen bie Vorſchriften und Regeln der Geburtshilfe nachzu⸗ 
weiten, bezw. zu jagen, daß die Czapp den Tod der Wöchnerin 
um ſo weniger als letztere unvorſichtiger 
letzten Tage übermäßltg ſchwer gearbeitet 
kommt daher zur Freiſprechung der 


Von der Ank age der fahrläſſgen Körper: 
verletzung wurde der Arleiter und Fuhrmann Brock 
von hier ebenfalls freigeſprschen. B. hat am 28. März 
d. Js. Abends nach 10 Uhr in der Dunkelheit auf der 


gen, daß für die Mikroorganismen ein gewiſſer Grad Schiff henbrücke Frau Holzkapitän D. überſahren und dabei 


erheblich verletzt. Das Fuhrwerk kam in raſendem Tempo 
daher und riß die Dame um, noch ehe ſie die ſchmale 
Brücke verlaſſen konnte. Der Augeklagte giebt zu ſeiner 
Entſchuldigung glaubhaft an, zwei übermüthige junge Leute 


hätten ſeinen Pferden, während er ſich im Gaſt⸗ 
Herrn Neubeyſer reſtaurirte das Zaum⸗ 
in Unordnung gebracht, ſodaß er die Thiere 


werk erſt durch Auhaken eines Rades an das Schiſfchendrück⸗ 
thor zum Halten gekommen iſt, auch ergiebt die Verhandlung 


pojitiv, daß die beiden jungen Leute ihm vor dem Gaſthauſe 


einen Baum gebunden haben. — Es handel: 


ein Pferd an : 
igen Scherz. Beide beſtreiten 


ſich hier um einen recht ungeh ige j 
zwar, auch das Zaumzeug der Pferde gelöft zu haben, doch 


) bi Will man aljo nicht ſeine Geſundheit gefährden und werden jie nicht vereidigt, und das Gericht ſieht ſich nicht in 
kę Leben kürzen, fo ift es durchaus nothwendig, mög: f der Lage, die Verurtheilung auszusprechen. 
ar 


ſt bald die zur Austrocknung nöthigen Maßregeln er- 
elfen. Es ſei gleich bemerkt, daß bei hohem Grund⸗ 


Eines ſehr ſchweren Vertrauensbruches bekennt ſich der 


waſſevſtand die oberen Stockwerke unbeſchadet bezogen noch jugendliche Zahntechniker Wilhelm Ferdinand 


erden können, da das Grundwaſſer ſich wohl nie höher 
in bis zum Erdgeſchoß zieht. Daſſelbe gilt von Häuſern 
in nem Ueberſchwemmungsgebiet. Iſt dort auch ſelbſt 
LE 


puler, zur Zeit in Unterſuchungshaft, ſchuldig. Gr ift 
bis zu ſeiner Verhaftung als Aſſiſtent bei Herrn Zahnarzt F. 
hierfelbſt in Stellung geweſen und hat ein für feine Vergält⸗ 
nijje auskömmliches Gehalt bezogen. Sein zweifelhaſter 


ie Obergeſchoſſe das Waſſer eingedrungen, jo zieht Damenverkehr koſtete ihn jedoch erheblich meyr als er ver- 


leder in die unteren Mauern. 

dem durch Oeffnen von Fenſtern und Thüren 
Safo Sonne und Winde eindringen laſſen und 
lej und Nacht mit Cokskörben oder eiſernen Oefen 
lezen, aber nicht mit Kachelöfen. Es kommt nämlich 


wie bei Neubauten hauptſächlich auf die ſtrahlende] Mal 


Wipe an. 


Flehen tüchtig erwärmt, es findet eine ganz auf 
wi ende Waſſerabnahme ſtatt und der Waſſerdampf 
trò durch die von außen ſtets eindringende Luft ver- 


eben. Aus den feuchten Partien der Wand rückt 
dann das Waſſer durch 5 

und das Austrocknen gelingt entjchieden ſicherer und 
ſchneller als durch Heizen von Kachelöfen, well dadurch 


d 
och die Feuchtigkeit infolge der Schwere allmählich] dient, und jo wußte er ſich auf dem Wege des Verbrechens 
d Allerdings muß man zu helfen. Geſtändlich hat er ſich den Schlüſſel einer Waſch⸗ 


zurechtgefeilt daß er zu dem Schreibtiſch 
ſeines Chefs paßte. Von Februar bis Auguſt d. J. hat er 
damit unentdeckt in einer großen Zahl von Fällen ge⸗ 
ſtändlich find es ihrer mindeſtens 20 — der Geldeaſſette des 

errn F. Beſuche abgeſtattet und daraus Beträge von jedes 
20 bis 10 Mk. entnommen. Die Gelegenheit war ihm 


toilette derart 


Stellt man einen glühenden Cokskorb in | beſonders günſtig, da Herr F. mit feiner Familie in Zoppot 
Nähe einer feuchten Wand, jo wird diefe durch wohnte. e = 


Letzterer berechnet ſeinen Verluſt auf insgeſammt 
etwa 4000 bis 5000 Mk. Unter Annahme mildernder 
Umſtände wird der reuige Verbrecher zu einem Jahre 
Gefängniß verurtheilt. Es ſchwebt noch ein zweites Were 
fahren gegen ihn und einen Zahnarzt in B. Er ſoll dem 

teren eine größere Anzahl Juſtrumente feines Chefs 
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Copillarität in die trockenen vor, miberrechtlich und heimlich verkauft haben. 


Ein ganz gefährlicher Einbrecher betrat ſodann in der 


eine genügend hohe Erwärmung der Zimmer nebjt | Perſon des acht Mal wegen Vergehen und Verbrechen wider 


große Opfer an Brennmaterial erreicht werden könnte. 
ird in Kellerwohnungen die Feuchtigkeit durch 
rundwaſſer veranlaßt, ſo kann nie eine dauernde, 
vollſtändige Austrocknung erzielt werden, da aus dem 
bindrenzenden Erdreich neut í 3 
te Wände eindringt. Solche Räumlichkeiten find ein- 
fach von der Sanitätspolizei zum Bewohnen nicht zu 
geſtatten. 

Wann iſt nun ein Neubau trocken und daher be⸗ 
Vert Wir erwähnten ſchon vorhin, daß im Mauer⸗ 
nich, dem Trockengetszuſtande der oberen werk 
bia das ganze Haus beurtheilen, zumal die Obergeſchoſſe 


ch 

Wird aber ein nach der Schattenſeite oder nach der 
Etterſeite gelegener Raum des Erdgeſchoſſes aus- 
chend trocken befunden, dann darf mit Sicherheit 


der Sonne und den Winden zugänglicher fird. | Bude gemejen 


er un höchſtens durch unverhältnißmäßig] das Eigenthum vorbeftraſten Arbeiters Theodor Wegner 


von hier die Anklagebank. W. war beſchuldigt, in der Nacht 
vom 16. zum 17. Juli d. J. in die Trinkhalle am Olivaer 
Thor eingebrochen zu fein und daraus u. a. 10 Mk. bares 
Geld, 5 Kiſten Cigarren, 2 Liter Fruchtſaft, 20 Flaſchen 
Selterwaſſer entwendet zu haben. Er ſtellte die That mit 


ſtets wieder neues Waſſer in] vieler Beſtimmtheit in Abrede. Es liegen jedoch eine Menge 


Indieienbeweiſe vor, die die Staatsanwaltſchaft für ansreichend 
zur Erhebung der Anklage gehalten hat. Zunächſt bekundet die 
Verkäuferin aus der Selterwaſſerhalle mit voller Beſtimmt⸗ 
heit, daß W. kurze Zeit vor der Ausführung des Einbruchs 
bei ihr an der Halle geweſen iſt. Er habe Selterwaſſer ge⸗ 
trunken, ſie in ein Geſpräch verwickelt und ſich dabei genau 


das Waſſer nach unten ſickert. Alſo darf man] das Innere der Halle angejehen. Jedes Mal wenn andere 
Stockwerke] Kunden kamen, jet er ſchnell ſortgegangen und drei Mal 


wiedergekommen. W. beſtreitet auch, überhaupt an der 
zu ſein. Dann iſt ihm neben einer Anzahl 
ſcheinbar beſtimmungsloſer Schlüſſel bei einer Gans- 
ſuchung auch ein Dietrich und ein Stemmeiſen, welches auf 
dem Ofen lag, abgenommen worden. Letzteres paßt genau 
in die Eindrücke, die an der zerbrochenen Thür der Halle 


Angenommen werden, daß auch alle übrigen Räume des vorhanden find. Der wichtigſte Moment aber it, daß fit 


$aufes dieſelben günſtigen Verhältuiſſe aufweiſen. 


drucken gewordenen Neubauten nach dem Beziehen der 
d ohnung, und zwar gerade nach dem Einheizen, wieder 
ne feuchte Flecke an der Wand ericheinen. 


isweilen kommt es nun vor, daß in |cheinGar | derjelben 


Dies chemiker Hildebrandt von hier geladen. 


an dem Stemmeiſen etwas Glaſerkitt befindet, genau von 
Art, wie derjenige Kitt, der zum Ver⸗ 
ſchmieren einer Fuge an der Thür verwendet worden iſt. 
Als Sachverſtändiger über dieſen Punkt war Herr Gerichts⸗ 
Derſelbe gab 


= 


dringen von Regen in die Ritzen der Thürfüllung 
der und zwar auch an der Einbruchsſtelle 
eingeſtrichen worden war. Von dieſem weichen Kitt 
war beim Ausbrechen der Thürfüllung an dem Stemmeiſen 
etwas ſeitlich hängen geblieben. Allerdings ſo wenig, daß 
es der Verbrecher garnicht bemerkte. Von dem geſtohlenen 
Gut iſt bei W. nichts gefunden worden. Der Staatsanwalt 
beantragte mit Rückſicht auf die vielen Vorſtrafen 3 Jahre 
Zuchthaus, 5 Jahre Verluſt der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte und Polizeiaufſicht. Der Gerichtshof erkannte 
dieſem Antrage gemäß. 


Schöffengerichtsſitzung vom 4. November. 

Eine zwar noch ſehr jngendliche aber nichts deſto weniger 
äußerſt freche Diebin tjt die Aufwürlerin A na Zielinski 
aus Schidlitz. Obwohl erſt 16 Jahre alt, hat ſie doch ſchon 
eine Gefängnißftrafe wegen Diebſtahls hinter ſich. Die ihr 
heute zur Laſt gelegten Strafthaten ſprechen in der Art ihrer 
Ausführung der Gewiegtheit und Frechheit jedes altgeübten 
Verbrechers Hohn. Wir haben ſ. Zt. über die Verhaftung der 
ſauberen Perſon, die übrigens in vollem Umfange geſtändig iſt, 
berichtet. — Lediglich um Diebsgelegenheit zu finden, hat fie 
Aufwartedienſte angenommen und ift dann nach kurzer Zeit 
unter Mitnahme werthvoller Gegenjtände verſchwunden. Sie 
war ſtets ſo ſchlau, entweder einen falſchen Namen oder eine 
falſche Wohnung anzugeben. Bei der Engagirung verſurach 
ſie immer, ihre Papiere am nächſten Tage mitbringen zu 
wollen, und Jeder glaubte dem unſcheiubaren Mädchen. Am 
2. Auguft d. Js. wurde fie 8. B. von Frau Gerichtsſeeretär 
von Poddebskl als Aufwärterin angenommen. Nach einer 
Stunde wurde fie mit einem Marktnetz nach Kartoffeln 
geſchickt. Während fie nun fortging, nahm fie mit un- 
glaublichem Raffinement eine goldene Damenuhr nebſt dazu 
gehöriger langer goldener Halsuhrkette aus der nächſten 
Nühe des elavierſpielenden Sohnes und kam 
nicht wieder. An demſelben Vormittag hat ſie noch 
eine andere Aufwarteſtelle angenommen und ift dort mit 
einem Gelöbetrage, für den fie Pet oleum holen ſollte, durch⸗ 
gebrannt. Am 7. Auguſt gelang es ihr einen Auſwaxtedienſt 
bei einer Familie Nickel hierſelbſt zu eriangen. Schon am 
anderen Vormittag war ſie unter Mitnahme einer ganzen 
Anzahl werthboller Sachen, wie ſilberne Lüffel, goldene 
Nin e, Broches, Buſennadeln u. ſ w., verſchwunden. Am 
12. Auguſt trat ſie einen Dienſt als Kindermädchen bei Frau 
Aſſiſtent Schüdler an. Die Dame mußte einen kleinen Gang 
machen Als ſie nach einer halben Stunde wieder erſchten, 
fand fie ihr kleines Kind anf der Treppe ſitzend und die 
Angeklagte mit einer ſilbernen Sparhüchſe und einer ſilbernen 
Taſchenuhr verſchwunden. Frau Sch. benachrichtigte ſofort 
ihren Mann, und dieſem gelang es durch Zufall die 
Angeklagte einzufangen, obwohl er fie garnicht kannte. 
Er ging nämlich durch die Johaanfsgaſſe und ſah dort die 
Angeklagte vergnügt, mit der ihm wuhlbekannten Sparbüchſe 
in der Hand, daherko men. Sofort ſtellte er fie und brachte 
fie bis zum Langen Markt, wo er jie einem Schutzmann 
übergab. Es ift den Zeugen ſehr ſchwer gworden, die Diebin, 
die fie doch alle nur ganz kurze Zeit geſehen haben wieder⸗ 
zuerkennen, um ſo ſchwerer, als das Mädchen frech leugnete. 
Erſt nach und nach hat ſie ſich zu einem Geſtündniß herbei⸗ 
elaſſen. Sie hat die geſtohlenen Sachen um hohe Beträge 
verfetzt und die Pfandſcheine zum Theil fortgeworfen. Natür- 
lich hat ſie auf dem Leihamt falſche Namen eintragen laſſen. 
Die Polizei transportirte jie nach demLeihamtsbureau, und dort 
wurden die Sachen in Gegenwart der Beſohlenen miſihevoll 
hervorgeſucht. Von dem Gelde beſaß fie nichts mehr, doch kann fie 
es kaum für ſich verbraucht haben. — Sie wohnte bei ihren 
Eltern und muß von irgend einer dritten Perſon angeſtiftet 
fein. Mit Rückſicht auf die ſchier unglaubſiche Frechbeit der 
Angeklagten hält das Gericht trotz ihrer Jugend eine 
empfindliche Strafe am Platze und erkeunt auf ein Jahr 
Gefängniß und ſofortige Verhaftung. 


Der Angeklagte Arbeiter Auguſt Senger von hier 
ſcheint eine faf krankhafte Manie zu haben, „Mein“ und 
„Dein“ zu verwechſeln. Obwohl ſchon ſieben Mal wegen 
Unterſchlagung beſtraft, verfällt er immer wieder in den alten 
Fehler. Er war in dieſem Jahre in der Donaiski'ſchen 
Möbelhandlung beſchäftigt. Eines Tages erhielt er 12 WIE 
mit der Weiſung nach Oliva zu ſahren und dort Holz einzu⸗ 
kaufen. Das that er auch. Aber in Oliva angekommen, übergab 
er das Fuhrwerk ſeinem Begleiter, mit dem Bemerken, er mine 
einen Augenblickaustreten und kam nicht wieder. Mit dem Gelde 
lief er direet nach Danzig zurück und verthat es. Sein 
Brodgeber, Herr Gutkäs, ſchildert den Angeklagten als 
einen ſehr fleißigen, tüchligen Menſchen, dem man aber bei 
Leibe kein Geld anvertrauen dürfe. Schon vorher jei er 
davor gewarnt worden, habe aber nicht darauf gehört. Der 
Angeklagte verſpricht heute wiederum vollkommene Beſſerung. 
Das Gericht verurtheilt ihn zu 4 Monaten Gefüngniſt 
und einem Jahre Ehrverluſt. 


rovinz. 

* Elbing, 3. Nov. Der Kaufmänniſche Ver⸗ 
ein eröffnete am Dienſtag feine diesjährigen Vortrags- 
abende im Hotel Rauch. Der Vorſitzende, Herr Stadt: 
rath Sallbach begrüßte aus dieſem Anlaß die er⸗ 
ſchienenen Mitglieder und ſprach darauf über die Fort⸗ 
bildungsſchule für Kaufmannslehrlinge, 
die vom Verein unterhalten wird und an der 150 Lehr⸗ 
linge theilnehmen. Ex bat zum Schluß die Mitglieder, 
ihre Lehrlinge zum fleißigen Beſuch der Schule anzu⸗ 
halten. Die Schule bleibt mit Ausnahme der Sommer⸗ 
ferien das gauze Jahr hindurch geöffnet. Danach hielt 
Herr Wiedwald einen Vortrag über „die Hoch⸗ 
ſee⸗Segelſchiffahrt und ihre Verkehrswege“. — Herr 
Lehrer Auguſt Boldt an der höheren Töchterſchule 
tritt mit Ablauf dieſes Jahres in den Rugeſtand. Herr 
Boldt ſteht im 60. Lebensjahre und iſt 36 Jahre Lehrer. 
Er war auch literariſch thätig. 

-. Neuſtadt, 3. Nov. Heute Vormittag fand im 
Beiſein mehrerer Geiſtlichen die feierliche Ein⸗ 
weihung des neuen katholiſchen Kirch⸗ 
Hofes durch Herrn Decan v. Dombrowski fait. 
— Von den Lehrern, welche bei Eröffnung des da⸗ 
maligen Progymnaſiums im Jahre 1857 hierher be⸗ 


„Danziger Wenete Nadridten“ Freitag 5. Movember 1897, 


Lehrer von den Schülern des Gymnaſiums eine 
Serenade gebracht. i 

* Thorn, 3. Nov. Geſtern Nachmittag 4 Uhr waren 
die Commanditiſten der Thorner Straßenbahn zu einer 
Verfammlung einberufen, in welcher über den Hers 
kauf der Thorner Pferdebahn an Herrn 
Givilingenieur Wulff in Bromberg zum Zwecke der 
Verwandlung derſelben in eine elektriſche 
Straßenbahn verhandelt wurde. Die anweſenden 
Commanditiſten erklärten fich mit dem Verkauf zu den 
vereinbarten Bedingungen einverſtanden, und 
zwar zahlt Herr Wulff 120 Proe., d. h. für die Actie 
von 1000 Mk. 1200 Mk. und außerdem für das laufende 
Jahr bis zum Tag der Uebergabe noch 5 Proc. Zinſen. 
Der Kaufvertrag iſt vom 1. November datirt; er unter⸗ 
liegt noch der Genehmigung durch den Magiſtrat. 

tz. Rieſeuburg, 3. Nov. Der kaufmänniſche 
Verein hat beſchloſſen, ſchon in dieſem Jahre die 
noch vielfach üblichen Weihnachtsgeſchenke, welche die 
Geſchäftsinhaber ihren Kunden bieten, abzuſchaffen. 

r. Aus dem Kreiſe Schlochan, 2. Nov. Die Schul⸗ 
kinder von den Abbauten Baldenburg haben 
theilweiſe etwa 7 Kilometer bis zur Schule zu gehen. 
Um dieſen Kindern den ganzen Winter hindurch 
warmes Mittageſſen verabreichen zu köunen, hat Herr 
Vector Dr. Fenſelau in dieſem Jahre wiederum 
eine Suppenanſtalt eingerichtet, welche durch 
Liebesgaben unterhalten wird. 

Bromberg, 3. November. Das neue hieſige Dampf⸗ 
ſchifffahrts⸗ Unternehmen führt die Firma: 
„Bromberger Dampfſchiffgeſellſchaft.“ 
Es ift kein Actienumernehmen, ſondern eine Geſellſchaft 
mit beſchränkter Haftung. Der Vorſtand der Geſellſchaft 
bezw. die Directuren derſelben find die Herren Stadt⸗ 
vath Karl Wenzel und Kauſmaun Otto Anftatt. 

* Miloslaſo, 3. Nov. Der Rittergutsbeſitzer Graf 
Skorzewski zu Komorze hat ſeine Zuckerfabrik 
bollſtändig umbauen und eine mit den neusen tech⸗ 
niſchen Einrichtungen verſehene Cichorienfabrik 
einrichten laſſen. In dieſem Jahre find etwa 300 
Morgen mit Cichorie bepflanzt worden. 
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Locales. 


* Gegen die weſtpreußiſche Körordunng vom 
6. Juli 1896 richtet ſich eine $ err ton einer S groben 
Anzahl lauowirthſchaftlicher Vereine der Provinz an die 
Landwirtſchaftstammer. Die Petition drückt die 
Bitte aus, die Kammer möge die Aenderung der Körorönung 
vom 6. Juli 1836 dahin bei dem Herrn Oberpräſidenten bez 
antragen, daß Hengſte eingetragener Pferdezucht⸗Genoſſen⸗ 
ſchaften dem Körzwauge nur foweit unterliegen, als dies 
bei Hengſten von Privatbeſitzern der Fall ift, d. h. 
ſoweit jie noch andere, als Stuten der Genoſſen⸗ 
ſchaften decken. In der Begründung der Petition 
wird ausgeführt: „Der Körzwang für Hengſte eingetragener 
Genoſſenſchaften ift ein ungerechtfebtigter Eingriff 
in das ſreie Beuntzungsrecht des Pelvateizentgums. Es wird 
der juriſtiſchen Perſon verboten, was der 
phyſiſchen erlaubt it. Die Genoſſenſchafter werden 
verhindert, ihr Eigenthum zu benutzen. Die Genoſſen⸗ 
ſchaften, die ihre Hengſte in entfernter Gegend oder im Aus⸗ 
lande kaufen und gleich bezahlten müſſen, können fich nicht 
vorher vergeweſſern, daß ihre Thiere auch getört werden. 
Unlerſtlehen fie der Körordnung, jo kommt dies einem Bere 
bote gleich. Das Vorgehen mit ſtreugen Strafen gegen 
bejtegende Genoſſenſchaften und ihre Mitglieder ijt geeignet, 
viele Landwirthe ſchwer zu ſchädigen, Erbitterung zu 
erzeugen und ihnen die Pferdezucht überhaupt 
zu verleiden Würde die Königliche Regierung eine 
genügende Anzahl Hengſte der verſchiedenen 
Zucht richtungen, entſprechend den verſchiedenen 
Bedürſniſſen der Landwirthe, aufſteuen, jo würden ſich Ges 
noſſenſchaſten nicht bilden. Da dies aber uicht geſchieht und 
geſchehen kann, jo it die Bildung von Genojjenichaften eine 
nothwendige Ergänzung des Monopols der Res 
gierung. Die Genoſſenſchaften gebieten in ihren Kreiſen 
überall über genügendes Werſtändniß in der Pferdezucht 
und werden ſchlechtes Zuchtmaterial, auch ohne Körung, nicht 
ankaufen. Sollte hin und wieder ein Mißgriff vorkommen, 
ſo iſt darauf hinzuweiſen, daß es unter den königl. Heugſten 
auch minderwertihige Thiere giebt. In ſolchem Falle trägt 
die Genoſſenſchaft aber, ihren Schaden auch allein, ohne 
Inanſpruchnahme öffentlicher Mittel. Welche Zuchtrichtung 
lüx die jeweiligen wirthſchaftlihen Verhaltuiſſe vie z weck⸗ 
mäßig ſte it, kann nur der Beſitzer entſchelden; 
die Regierung kann es nicht. Buwtgenofjenichajten, die 
ſolchen localen Verhältniſſenzgiechnung tragen, find 
deshalb Bedürſuiß und fördern die Bejj rung der Pferde⸗ 
zucht. Durch Genuſſenſchaften iſt es möglich, unter beſtimmten 
Berhältuiffen die Pferdezucht für ihre Mitglieder rentabel 
zu machen, während die von der Regierung bevorzugte Zucht⸗ 
richtung unter vielen Berhältnifien für die Landwirthe un⸗ 
reutabel, ja ruinös iſt. Wenn das öffentliche Wohl die 
Züchtung von Remonten verlangt, fo ift es Auf⸗ 
gabe des Geſammtſtaates und nicht einer 
einzelnen Provinz, ſolches Bedürfniß zu befriedigen. 
Einer einzelnen Provinz kann gerechterweiſe eine 
ſolche Laſt nur durch Geſetz und gegen Enlſchädigung auferlegt 
werden.“ Die Petition ſchließt: „Das Intereſſe des öffent⸗ 
lichen Wohles erfordert es, daß allen Landwirthen die Mög⸗ 
lichkeit gegeben ift, die für ihre fpeciellen wirthſchaftlichen 
Verhältniſſe paffendite, rentabelſte Pferdezucht zu treiben. 
Eine ſo weitgehende Beſchrünkung, wie ſie die Körordnung 
be kaun das öffentliche Wohl in dieſer Richtung nicht 
fördern“. 

* Falb charakteriſirt den November folgendermaßen: 
Während der Monat in ſeinem erſten Drittel verhältnimüßig 
warm und regenveich ijt, kehren fig die Verhältniſſe im 
zweiten Drittel völlig um. Auf ftarfe Schneefälle folgt Bea 
deutende Kälte. Im dritten Theil bleibt das Wetter mild 
obgleich wiederholt ſchwache Schneefälle eintreten. 4. his 
10. November. Die Regen nehmen ab, es wird verhältniß⸗ 
mäßig trocken. Es ſtellen ſich die erſten Schneefälle ein, nicht 
nur im Norden, jondern auch in Süddeutſchland und Oeſter⸗ 


x : jein Gutachten im Sinne der Anklage ab. Das Stemmeiſen f der jegigen Bollani 9 : 
nicht auf folgende Weiſe zu Stande. War die Wand war ihm 15 Unterfuchung übergeben. Durch mikrofkopüche rufen e enger ee jetz reich, namentlich um den 8. Die Temperatur geht zurück, 
icht vollſtändig, durch und dur ausgetrocknet, wie i err est, daß die Maſſe noch einer, 9 i r ! , cher und ſinkt in Mittel- und Süddeutſchland ſtellenweiſe 
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A Herren-Winter=Paletots „ von a 
= Herren-Sommer-Paletots , = 

Hohenzollern-Mäntel . . , m 4 
Herren=Salon-Anziige . . . 18 


Hohenzollern⸗Mäutel, Winter- 


gebotenen Vortheile bei 


2 W. 


Tilsiter Fettkise, 
Schweizerkäse, 


16 Ketterhagergaſſe 16. 


Echte Harskäſe Feinſte Tafelbutter, 


täglich friſch, A Pfd. 110 empf. 


6 Stück 25 Pfg. 


E 15. (642 A.Setzke, Heil. Geiſt 


cc | a RONZKO DEL Deitiganet. [1907 
täglich friſch Muffs w.gefüttert,umgearb. u. w. 
Breßhefe i Fabrikpr. 1 A 


neu hergeſtellt Hundegaſſe 126, 
itg. 109. Tr A. Klotz, Kürſchner⸗ Ww. 


PauatniedcriageBre 


12. Ziehung d. 4. Klaſſe 197. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 4, November 1897, vormittags, 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden 
Nummern in Paxentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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VV egen Wer auf des 


Holzmarkt Nr. 22 


Da ich den letzten Herbſt und Winter nur noch im bish 


Herren- und Knaben -Ga 


radical zu räumen. 


Es bietet ſich hiermit eine feltene Gelegenheit zu äußerſt günſtigen Einkäufen, da die Preise bis zur Hälfte 
heruntergesetzt sind, 


für bie 


Spar-Casse. 


Eine Sparcaſſe ift es für Jedermann, den Einkauf feiner Herbſt⸗ und Winter⸗Garderoben durch die 
mir zu decken, da faſt die Hälfte am Gelde in meinem Ausverkauf erſpart wird. 


Für gute Waaren und feinen Sitz meiner Garderoben bürgt der langjährige Ruf meiner Firma, 


feinſte Graswaare, pro Pfund 60 3. 
echt fette Weidewaare, p. Pfd. 70 u. 80 H, 
ſowie | Sahnenkiise in hochfeiner Qualität, billigſt, empfiehlt 


Central- Butterhalle, 


2 661 748 828 80 j 


AT*809 | 


ARE e 


mein großes Lager in 


Mark ab | Herren-Jaquei-Anziige . 
= > Herren=Schiafrócke . , 
Merren-Winier-Jaqueis . 


-Ücherzieher, Winter⸗Jaguets, 


Hälfte des bisherigen Preiſes. 


Winter- Beberzieher für Herren || 

habe ich aus meinem Vorrath hochſeiner Eskimos und Krimmer, wie ſolche ſtets auf Beſtellung geliefert worden 
find, elegant anfertigen laſſen; dieſelben koſteten bisher: 50, ; 

jegt verkaufe ich dieſelben für 24,5 27, 497 
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1—. 


gaſſe 1. [1057 


‚Beodbäntengafie GARAŻ 
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erigen Local zu verbleiben habe, fo bin ich gezwungen, 


Herren-Nosen und Westen 
Für Jünglinge und Knaben "A 


54, 


Holzmarkt 22. 


Die Holz- re Fabrik, 
Bau- und Móbel-Tischlerei von 


©. Steudel, 


Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, 
empfiehlt ihre beſt bekannte 

z Holz- Jalousie 

A fowie deren Reparaturen zu den Pain ten 

Coneurrenzpreiſeu. 

Preis⸗Katalog gratis und franco. 


45 Flaſchen eines Schweineſchmalz 


Warka Awe hieſiges Bier ms” a Pfd. 45 Pfg. an 
x 3 A gu haben (1073 empfiehlt Georg Hawmann, 
ene 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


von 19 Mark ab 


Jaguet⸗Anzüge 


70—80 4, 
36 M, 


60, 


(700 


930 54% 66 [3000] 331 99 [500] 620 . 


| sów Bi 
10 Olle. 


ein neuer Kalender für 
2 Danzig und Provinz Weſt⸗ S 
preußen auf das 


Jahr 1898, 


1 15 in unſerm Verlage er⸗ 
ſchienen. 


995 Mit 2 Kunſtdruckbildern: 


Drei Danziger Bürger: 


meiſter 
(v. smien Baumbach, 
Delbrück) 


nach pozętoliódri Photo⸗ g; 
graphien, 


Beſuchdauziger Kaufleute 634 


10 bei dem Dogen Marino 


Grimani 1601 


nach dem Prell'ſchen Ge⸗ 


mälde im Danziger Baw 28 406 618 


hauſe. 
Preis 50 Pfg. 


Für unjere Abonnenten | 


94 gum ermäßigten Preiſe von 


40 Pfg. bei allen Filialen 9 
und Austrägern. 


Nach auswärts gegen 50 . 208 


in Briefmarken franco. 


Danziger 
Neneſte 10 richten. 


7979 


(645 1 


5. November. 
Ein durch die Reinheit 


Engl. Porter (Barelay). 
Culmbacher K A ` 


Erlanger Export von Gebr. 


Von 10 Flaſchen an franco Haus. 
Preißerqmäß gung. 


Cari 


Biergroßhandlung. 


IR 


Fabrikaten aus der Fabrik von 


Juhaber: 


Altſtädt. Graben LI. 


empfehle ich meine beliebten, 
preiswürdigen 


12. giehungd. 4. Klasse 9 . Kgl. Preuß. Solide, 
Ziehung vom 4. Movember 1897, nachmittags, 
Nur; die Gewinne über SIO Mark find ben betreffenden 
Nummern in Paxentheſe beigefügt, 
(Ohne Gewähr.) 
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—— Höchste Auszeichnungen! —— (182 


Für Dier-Goufmmenten 


» oferise in beiten Qualitäten: 


Elbinger Dbppelbi ex, fee malagepaltig,per Champagnerfl. 10 Ś 

8 . per Flaſche 30 „ 
16 Flaſchen 3 «4 
Altes gut nel lagertes Grätzer a ; . 100 


Reif in Originalgebinden und 
ſtets friſcher und iater Flaſchenfüllung. 
Bei Lieferung v. 1000 all 

842 


Jeiz 
Gegründet 1880. 
Comtoir und Kellereien Langenmarkt 8 (Conditorei 8. à Porta). 


und gon ger 0 1 für feine Butter zu rien, 
N ſowohl zum Auſſtreichen auf Brod, als zu allen Küchenzwecken. 


Stets friſch zu haben in dem Special: Geſchäft von 


A. L. MOHR, Altona. Bahrenfeld. 
| Joh, Ed. Richter, Danzig, 


Zu feſtlichen Gelegenheiten 
und zum täglichen Bedarf 


unübertroffen 


Rothweine und Weißweine, 


die Flaſche 75 9, 1 m, 1,25 m, 1,50 M 
Reereglafchenwerden mit 10 Pf. zurückgenommen. 


Max Blauert, Danzig, 
Ungar⸗ Weinhandlung, be Nr. PO. 
(21 


Nr. 260. 
der Darſtellung und den 


hohen Malzextraetgehalt ausgezeichneter und höchſt ber 
kömmlicher Stärkungswein aus Malz. 
Ueberall zu haben in den durch Placat kenntlich gemachten Verkaufsſtellen. 


| Gł aus dem Oderbruche, W , 

| NE 7 hel. d ła 0 

PR n alien Thei 

H mit fo grob. Beifall aufgenommen. ży 


Danziger Lagerbier A > 5 Ą 42 Flaſchen 3 M 

Danziger Xetienbier . „ 8 w Gi ünfefederi, 

! Braunsberger Bergſchlößchen AA" 30 „ 3 „nicht u oder Ur. Fühner⸗ C 
H Mere, 

Königsberger 30 3 ONE Pri 


liefere ich, die in mein. B 
| (ab. ee Wäscherei ub. gereit 
entftaubt werben. 
Gänſeſchlachtfedern, wie 
| a> 1.50, aus e 
mit Daunen 2 M., 9 

Federchen, äußerſt ol 
Lorzügl. Decbeitfen: a 

8755 b 15 15 755 


2 10 4 


Soa 


9508 


|| Terdergoto Gio, 


Gänſerücken mit Keulen, inie a 
klein, Leber und Flumen ſin 
jeden Freitag und Sonnabei 
zu haben Langfuhr, Pa 
frake 47. Löwensteim 
1000 Steinen ca. 10 
Sorten 60 , 100 verj, 
ii6erjeeijche.2,50.4,120 beſſ. enrot, 
päiſche 2,50 M bei G. asche 1 
Niirnberg,Sagpreiśl. grat.[19 


Riefere meine anerkannt Tie 


Tafelbutter 


in gepfundeten Stücken 
pro Pfund 1,20 Mark, 


ungepfundet bei Abnahme von 
5 Pfund a 1715 M: 


lüglich friſch ing Hans. 


s baldige Beſtellung bittet 
höflichſt (1184 


Georg Valtinat, 
Dampf: Molkerei Olive. 
Blaue und Daberſche 


Kartoffeln, 


vorzüglich kochend, zur Winter 
einnahme beſond. geeign., offert: 
Max Harder, leijdjerg. 16. (ot / 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


